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GÜTERER EUGUNG UND --VERBRAUCH . . 
Die Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder im Jahre 1923„ 

In den Kriegsjahren erfuhr die Eisen-
und Stahlindustrie in fast allen Pror1uk-
tionsländern einen starken Antrieb zur 
.Ausdehnung der Anlagen, insbesondere 

OIE EISEN·uNo STAHLPRODUKTION 
WICHTIGER l.XNDER 1913, 1922u.23 

- IN MONAT$DURCHSCHNIITeN n e • 
T der Stahlwerke, ohne daß die ent-

~prechende Absatzmöglichkeit auch für 
die Friedenszeit gewährleistet war. Nach 
Ller Weltkrisis im Jahre 1921 bahnten 
~ich Ende 1922 wieder normale Verhält-
nisse an, die aber durch die Besetzung 
cles Ruhrgebiets jäh unterbrochen wurden 
und zu einem Jahre st.'irkster Schwan-
kungen in den Produktions- und Preis-
ergebnissen führten. Trotz der unsteten 
Verhältnisse liegen die Jahresziffern der 
meisten Länder über denen des Vorjahrs. 
Die Stahlproduktion erreichte sogar 
größere Ergebnisse als in <lern letzten 
Vorkriegsjahre. Dagegen hat die Aus-
fuhr in fast allen Ländern abgenommen. 
F'aßt man die fünf wichtigsten Eisen-

Mill.1> ~ Mill.t 3 +-----------· ____ ,,._ 3 

ROHEISEN , ROHSTAHL 
2 -t----------i~4 2 

1 

0 0 
G"o[lbrl Belgien Ver Or01~br. Belgien Ver. 

Frankr. lvxemb Sraat. Frar>kr. Lvxemb. Staat. 
W.u.Stf84 

und Stahlproduktionsländer zusammen, so ergibt sich 
gegenüber dem Vorjahr*) eine Zunahme der Ausfuhr 
an Eisen und Stahl um 9 vH, gegen 1913 aber ein 
Zurückbleiben um fast 20 vII. Die folgende über-
sieht zeigt die Aufteilung dieser Gesamtausfuhr auf 
die wichtigsten Länder (in vH): 

Groß- Deutsch· Frank- Belgien Ver. 8taatcn 
britannien lt>Ud 1 ) reich 1) vunAmerika 

1913 30,7 38,3 3,6 9,6 17,a 
1920 28,·l 15,o 7,:• 7,7 41,o 
1922 30,2 16,2 17.~ 1t:,s 17,6 
1\J23 3ü,1 11,2 3) 17,3 19,3 2) lß,1 

l) Jewc>iligel'l GP.hiet. - ') Ab Mai F~g2 einschl. Luxemburg. -
1) Wegen der lluhrllesetzuug unvoll>itän<lig. 

In allen Ländern ist eine starke Verschiebung im 
Verhältnis der Hoheisen- zur Stahlproduktion fest-
zustellen, die eine Folge des höheren Schrottanfalls 
und der Brennstoffverteuerung in der Kriegs- ufäl 
Nachkriegszeit ist. Erst im letzten .fahre ist wieder 
beim Roheisen eine stärkere Zunahme als bei der 
Stahlerzeugung zu vermerken. Diese Anderungen in 
Produktion urnl Bedarf finden auch in der Preis-
relation ihren Ausdruck. Der Preis für RoheiRen 
stieg, nachd!'m das Angebot an Krieg;;scbrott wieder 
nachließ, stärker als der Preis der Stahlprodukte. Nur 
in den Vereinigten Staaten von Amerika blieb <lor 
StahlpreiR trotz rückläufiger Konjunktur verhältnis-
mäßig fost grgeniiber den starken Preisrückgängen 
des Hoheisens. Setzt man den jeweiligen Roheisen-
preis g-lPich 100, so betrug der entsprechende Preis 
für Träger (Walzwerkprodukt) in den Hauptproduk-
tionsfändcrn 

Deutsch- Groß- Fr.ank- Yerf'~nigte 

latHl britannieu rekh 8tf'~at€n 

1914 153 259 ms 170 
Juli 1922 142 201 22.) 1:)7 

19~3 120 181 1-l\l 200 
J;n. Hl.l-! lH 202 1-1-t 231 

*) Der letzte Monat geschätz'. Iron Age Nr. 1, 1924. 

In Groß b r i t an nie n hob sich im Jahre 1923 
die Roheisenproduktion um 52 vH, die Rohstahl· 
erzeugung um 46 vH gegenüber dom Vorjahr. Ver-
glichen mit rlen Prodnktionsergebni~sen des letzten 
Vorkriegsjahres, ist beim Roheisen ein Rückgang um 
2S v H zu v1:rzciclmen. Di0 Rohstahlerzeugung lag 
um 11 vH über den Vorkriegsergebnissen, während 
die Kapazität der Stahlwerke jedoch im Krirge eine 
Ausdehnung um 50 vH erfahren hat. Die ersten 
Monate des Jahres 1923 standen für die britische 
Eisenindustrie im Zeichen der Ruhrkonjunktur, die 
im Frühjahr zu einem Höhepunkt der Produktion 
und der Preise führte. Im Juni setzte ein Rück-
schlag ein, dem erst etwa im Oktober eine langsame 
Erholung Platz machte. Die Hochkonjunktur des 
Frühjahrs war vorwiegend eine Ausfuhrkonjunktur, 
während der Binnenmarkt, z. T. ebenfalls im Zu-
sammenhang mit der Ruhrbesetzung, wenig auf-
nahmefähig war. Die im Herbst und bis Jahres-
schluß anhaltende Belebung war vornehmlich auf 
stiirkere inlänuische Nachfrage, insbesondere der 
Eisenbahn und des l\faschinenbaues, zurückzuführen. 

Auch die Eisen- und Stahlproduktion Frank -
r eich s stallll unter dem Einfluß der Ruhrbesetzung. 
Der Ausfall der Kokslieferungen aus dem Ruhrgebiet 
fiihrte im ersten Halbjahr zu einem starken Produk-
tionsrückg:rng. his eR gelang, durch Bezug insbe-
sondere englischer Drenn~toffe die Pro(1uktion über 
die Ergebnis~e des Vorjahrs hinaus zu steigern. 
Ermöglicht wurrle diP~E'H Ergebnis dadurch, daß z. T. 
an Stelle der lothringi::chen Erze, deren Koksbedarf 
bei der Verhüttung sehr hoch ist, ausländische hoch-
wertigere Sorten eing·efiihrt wurden. Das Jahres-
ergebnis 1923 blieb hinter dem von 1013 (einschl. 
Lothring·en) beim Roheisen um 41 vH, beim Roh-
stahl um 29 vH zmück, überschrilt aber die Ergeb-
nisse des Vorjahres um 4 bzw. 11 vH. Der in-
ländische franzJsischo Markt hatte gegenüber der 
Vorkriegszeit eine höhere Aufnahmefähigkeit, dfo 



Monat 
1 1 

Frank-1 1 Luxem-1Schwe-j Yer.St.v. I , England reicht) Belgien burg den Am.*) Kanada 

a) Roheis e n (in 1000 t). 

Mts.- 1\122 <tl:> 427 13-1 uo 22 221;; 33 {
1913 869 1750 207 1212 1 61 12623 85 

Durchscbn. 1923 6304) 4-134) l824J 1174) • 33924; 

1923 Septembei: . 568 482 19-1 127 39 3176 76 
Oktober. . . 60;) 514 196 134 41 3200 75 
Novemher . 6083) 536 2115 138 2941 
Dezember. . 6"7 56:l 209 153 2968 

h) S t a h l (in 1000 t ). 

Mts.- rn22 494 373 rno 11n 
{ 

1913 6i9 15812
) 2o;; 1111 1 

Dm·chschn. 1923 7194i 4154J 1854) 1004) 

1923 September . 706 4-16 18D 106 
Oktober. . . 713 477 210 126 
Novt•mher . 762 493 211 122 
Dezember. . 661 526 207 13:l 

62 126fü 
29 24(jfi 
• 34884) 

58 3213 
57 3-137 

3017 
2756 

88 
41 

67 
69 

cl Zahl der Hochöfen im Feuer.1) 

Vorhand~n ••• • 1487 2191 56 50 j 132 j 4171 20 
1923 SeptPmber . 190 111 41 281 • 1 255 

Oktober. . . l8'.l3) 116 3() 28 • 2-15 
Novt>mber • \ 1\l\l 119 j 40 29 · 2233~ j 
DczembM .. 1 201 40 29 _. --'-----'----

tl J~tz1ges Gebiet. - *) r'ür Stahl: Produktiou von 30 Unter-
nehmungen (1922: 95,35 vH der Gesamtproduktion), Monatsdurch-
8ehnitt 1~13 = Gl>samtproduktion. - 1) Monatsende. - 1) Vgl. 
Anm. 2 zur glplf·hPn U\.P.rl'iicht in Nr. 6, 3. Jg. 19~3, S. 170. - 8) Be-
richtigt. - &) Vorlauflges Ergebnis. 

insbesondere aus den Anforderungen für die Wieder-
aufüauarbeiten herrührt. Während Lothringen früher 
vorwie,,.end auf die Fabrikation von Halbzeug ein-
gestellt"' war, das im Ruhrgebiet weiterverarbeitet 
wurde bemüht sich die französische Eisen- und 
Stahli~dustrie jetzt, die Verarbeitung in möglichst 
"'roßem Umfang im Inlantl vorzunehmen. Gegen-
~ber der Vorkriegszeit hat Frankreich seine Produk-
tionRkapazität für Walzwerkfertigprodukte ge-
steigert. Ziffern für 1923 lieg·en noch ~icht v.or, 
aber schon db Ergebnisse für 1922 zeigen eme 
~tärkere Steigerung der Produktion an Walzwerk-
erzeugnissen als etwa an Roheisen. Im Jahre 1922 
betrug die Walzwerkproduktion 75 v H der Erge?-
nisse der Vorkriegszeit, einschließlich Lothringen, die 
Roheisenproduktion dagegen nur 57 vH. Neben der 
größeren Aufmthmefähigkeit des inneren :Marktes 
wurde auch die durch die Valutaentwicklung be-
günstigte Ausfuhr um rd. 10 vH gegenüber dem Vor-
jahr gesteigert. 

Für D e u t s c h l a n d stehen für 1923 keine 
Produktionszahlen zur Verfügung. Die amerika-
nischen Schätzungen') in Höhe von 4,7 Mill. lt für 
Roheisen, 5,5 Mill. lt für Rohstahl lassen sich nicht 
nachprüfen. Im Jahre 1922, für das die amtlic'.rn 
Produktionserhebung infolge der Ruhrbesetzung bis-
her nicht zu Ende geführt werden konnte, hat die 
Roheisenproduktion schätzungsweise rund 9 :Mill. t 2) 

betragen. Auf das besetzte Deutschland entfallen 
hiervon rund 77 vH. Das unbesetzte Deutschland 
hatte infolge des Ausfalls von Halbprodukten des 
Ruhrgebiets einen gesteigerten Einfuhrbedarf, der 
insbesondere Großbritannien zugute kam. 

In Be 1 g i e n liegen die Jahresergebnisse n~ch um 
rd. 10 vH unter den Ziffern von 1913. Nur bei Halb-

67 

zeug und Fertigprodukten aus Stahl betrug die 
Jahresproduktion etwas mehr als in der Vorkriegs-
zeit. Wenn sich auch für Belgien gewisse Schwie-
rigkeiten aus der Verminderung der Kohlen- und 
Kokslieferungen aus dem Ruhrgebiet ergaben, so 
war doch für die Produktionsentwicklung der Aus-
fall des Ruhrgebiets als eines Konkurrenten von 
großer Bedeutung. 

Auch in Luxemburg wurden gegen Jahres-
ende von Monat zu Monat die Produktionsergebnisse 
gesteigert, nachdem die Eisen- und Stahlindustrie in 
der ersten Hälfte des Jahres wohl am stärksten unter 
dem Ausbleiben der Lieferungen an Ruhrkoks zu 
leiden hatte. Luxemburg hat neben Deutschland als 
einziges Land die Ergebnisse des Vorjahrs nicht er-
reicht. 

Während so die Eisen- und Stahlerzeugung der 
wichtigsten Produktionsländer Europas im Jahre 
1923 vorwiegencl unter dem Einiluß der Rul1r-
besetzung stand, blieb diese auf die Ver einigten 
Staat e n v o n Am er i k a, das Land der mäch-
tigsten Eisen- und Stahlindustrie, ohne einen für die 
Konjunktur in gleicher Weise entscheidenden Ein-
fluß. Zwar ist auch in den Vereinigten Staaten zu 
Beginn des Jahres 1923 ein merklicher Konjunkturauf-
schwung zu beobachten, der im April zu den höch-
sten Produktionsergebnissen führte; diesem folgte 
aber im Mai ein Umschwung mit von :Monat zu 
:Monat geringerer Produktion und geringeren Auf-
trägen bis sich im Dezember eine abermalige Besse-
rung ~nkündigte. Das Jahresergebnis liegt beim 
Roheisen um 49 vH, beim Rohstahl um 41 vH über 
dem de.s Vorjahrs. Verglichen mit dem letzten Vor-
kriegsjahr, ergibt sich eine Steigerung um 29 bzw. 
32 vH. Dabei wurde aber die vorhandene Produk-
tionskapazität nur zu etwa 80 vH (Rohstahl) aus-
genutzt. Schon diese Zahlen zeigen, daß die Stahl-
erzengun"' weit stärker als die Roheisenerzeugung 
zunahm ~nd nur im letzten Jahre die Produktions-
erO'elmisse für Roheisen eine stärkere Steigerung er-
fuhren. Während noch im vergangenen Jahre keine 
neuen Hochöfen, dagegen 19 neue Stahlöfen errichtet 
wurden sind für das kommende Jahr 5 neue Hoch-
ofenanl;gen und nur 7 neue Stahlöfen geplant. Die 
Produktionszunahme in den Vereinigten Staaten ist 
vornehmlich eine Folge größerer Aufnahmefähigkeit 
des inneren Marktes für Walzwerkerzeugnisse. Die 
Produktion an W alzwerkfertigprodukten wird für 
1923 auf 31,6 Mill. lt geschätzt gegenüber 26,5 Mill. 
im Jahre 1922 und 24,8 Mill. im Jahre 1913. Irn1-
besondere gab die Eisenbahn nach längerer Zurück-
haltun"' wieder bedeutende Aufträge, die gegenüber 
dem Vorjahr um die Hälfte anstiegen. Von dem 
Absatz an Stahlprodukten entfielen auf die Eisen-
bahn im Jahre 1923 27 vH gegenüber 22 vH im Vor-
jahr. Eine erhebliche Zunahme verzeichnete ferner 
der Bedarf der Industrie- und Wohnungsbauten, 
während der Bau von Geschäftshäusern zurückging. 
Auch der Automobilbau nahm höhere Stahl-
mengen auf. 

') Iron Ap;e Nr. 1 vom 3. Januar, Nr. 3 V<>m 17. Januar 1924.-
•) Der S<'h3.t'lung v.turlen Teilergebnisse, insbesondcrP der 

Produktion des unb<'sr-tzten Deuts1 bland, ferner Yerbraucba„ 
berechnungen fur Einsatzmaterial zugrunde gelegt. 

1* 



Verteilung der Walzwerkprodukte auf 
die wichtigsten Verbrauchergruppen~ 
in den Vereinigten Staaten von Amedka. 

im Jahre 1923 in 1000 lt in vH 
Automobilbau usw. . • • • . , . . 3 470 11,0 
Eisenbahn (einschl. rollendem Material) 8 590 27,0 
Landwirtschaft , . . . • • . . . . 1 200 4,0 
Baugewerbe (einschl. Konstruktionsbau) 4 865 15,5 
Schiffsbau. . . • . . . • . . . . 310 1,0 
ßehältei; (hesond<'rs fiir Lebensmittel) 1100 3,5 
Mas•·hinen bau (ohne landwirtsch. Masch.) 940 3,0 
öl, Gas, "Wasser, Bergbau • . . • • 3 330 10,5 
Ausfuhr . • . • . • • . • • • . 1 9!5 6,0 
Verschiedenes . . • . • . . . . . 5 830 18,5 

Insgesamt 31 580 100,0-
1) Nach vorläufigem geschatzten Jaht·esergebnis; vgl. Iron Age 

Nr. 11 1924. 

VERTEILUNG DER 
WALZWERKPRODUKTION 
DER VEREIN1GTEN STAATEN voN AMERIKA 

auf die wichtigsten Verbrauchsgruppen 

W.u.St'24 

Die Ausfuhr dagegen ging in ihrem Anteil am 
Absatz zurück. Der Anteil der Ausfuhr an der Pro-
duktion von Walzwerkprodukten betrug im Jahre 
1913 9 vH, stieg während des Krieges (1917) auf 
16,9 vH, um im Jahre 1922 auf 6,9 vH und in den 
ersten neun Monaten des abgelaufenen Jahres auf 
5,2 vH zu fallen. An der Ausfuhr sind insbesondere 
Kanada, Südamerika, .Japan und China beteiligt. 
Auf Europa entfällt nur ein kleiner Teil der Ausfuhr. 
Gegen Jahresende sind aus dem japanischen Wieder-
aufbaugebiet größere Aufträge eingegangen. 

Die Steinkohlengewinnung 
der wichtigsten Länder im November 1923. 
Entsprechend der geringeren Zahl au Arbeitstagen 

haben die meisten Länder im November einen Rückgang 
ihrer Kohlenförderung gegenüber dem Vormonat zu ver-
zeichnen, während da~ arbcitstägliche Ergebnis zunahm. 

In F r a n k r e i c h ist die durchschnittliche arbeits-
tägliche Förderung weiter gestiegen. Ohne Lothringen 
betrug sie im Jahre 1913 136 147 t, im November 1923 
122 893 t, der Rückgang betrilgt also nur noch 10 vH 
und ist mehr als aufgewogen dureh die hinzugekommene 
lothringische Produktion, die im N ovem!Jer l!l23 ein 
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durchschnittliches Tagesergebnis von 17 348 t erzielte. 
Auch die arbeitstägliche Koksproduktion erfuhr eine 

"weitere Steigerung, trotz der schon im November feststell-
baren vermehrten Koksan!uhr aus dem Ruhrgebiet. 

Auch in B e 1 g i e n war eine Zunahme der arl.eits-
täglichen Förderung zu verzeichnen, trotz der nicht un-
wesentlichen Steigerung in der Belieferung aus dem 
Ruhrgebiet. 

In G r o ß b r i t a n n i e n und den V e r e i n i g t e n 
Staaten von Amerika stieg das ·arbeitstägliche 
Ergebnis ebenfalls gegenüber dem Vormouat. 

In der T s c h e c h o s 1 o w a k e i wurde im November, 
nachdem die Förderung drei Monate lang unter den 
:F'olgen de.s Streiks sehr niedrig war, ein Ergebnis erzielt, 
l!as um 71 vH über dem Durchschnitt des Vorjahres und 
um 19 vH über dem des Jahres 1913 liegt. 

S t e i n k o h 1 e n g e w i n n u n g (in Mill. t). 

Liinder 
1 

Mona1sdurchschnltt 1 1923 
1913 1 1922 August 1 Sept. ) Okt. J Nov. 

Deutschland! 15,84 10:8s . 1) • 1) • 1) .1) 
Saargebiet . 1,10 0,94 1,11 1,09 1,17 l,08 
:Frankr.*) •• 3,72 2,66 3,H 3,32 3,69 3,51 
Belgien ••. 1,90 1,77 1,93 1,89 2,09 2,09 
Holland, •. 0,16 0,38'1 0,46 0,44 0,50 0,49 
Polen**) .. 1,85 3,27 3,W 
Tschecho-
slowakei 1,19 0,83 0,731 0.064

) l,00 1,42 
Großbritan. : 24,3! 21,24 22,113) 22,893) 25,7l3) 24,833) 
Ver. St. v. 
Amerika .. 43,10 34,82 52,37 44,45 52,52 49,95 

Kanada ... 1,14 0,85 1,23 0,87 
Südafrika .. 0,67 0,74 0,99 0,89 0,98 0,95 
Brit. Indien . 1,31 1,54 1,20 1,69 1,6! . 
• Japan •... 1,78 2,05 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß. Lothringens (0,82); 
ferner einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduk~ 
tion sich 1!l13 auf 66000 t belief. - *"J Seit Juni 1922 emsch!. des 
abgetretenen Teiles von Oberschlesien. - 1 ) Infolge des Einbruchs 
in das Ruhrgebiet stehen Zahlen nicht zur Verfügung. - ') Die An· 
gaben der Völkerbundss.tatistik weichen von den amtlfrhen hollän· 
dischen Zahlen (0,41) ab, da in diesen der Kohlenschlamm einbegriffen 
i..;t. - •) Umgerechnet auf Grund der Wochenergebnisse. - 1) Ver-
minderung durch Streik. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Dezember 1923. 

Im Dezember 19:l3 kamen 15,5, insgesamt vom Beginn 
<les Betriebsjahres bis Ende Dezember 71,7 Mill. dz Rüben 
zur Verarbeitung. Mutmaßlich sollen noch 0,9 Mill. dz 
Rüben zur Zuckergewinnung verwendet werden. Von 7 im 
besetzten Gebiet liegenden Fabriken fehlen die Nachweise. 
1-:ioweit solche vorliegen, waren im Dezember 195 Fabriken 
an der Rubenvcrar!Jeitung !Jeteiligt. Bis Ende Dezember 
war sie in 242 Fabriken beendigt; 15 Fabriken standen 
noch in der Verarbeitung. 

Rüben ver a r b o i tun g u. Zu e k er erze u g u n g1 ) 

(in dz). 

Zeitraum Verarbeitete 
Rubenmenge 

Dezember 1923 15 452 669 
Sept. bis Dez. 1923 71685 914 
Sept. bis Dez. 1922 88 008 885 

1) Oboe die Betriebsergebnisse der 7 
liegenden Fabriken. 

Gewonnener 
Zucker in Roh~ 

zuckPrwert 
2 687 870 

10 656 967 
13039 902 

Im besetzten Gebiet 

Die in den freien Verkehr übergeführten Mengen an 
Zucker blieben auch im Dezember, wie in den Monaten 
September bis November, gegenüber den entsprachenden 
Monaten im Vorj:ihr beträchtlich zurück, auch unter Be-
·rücksichtigung des Umstandes, daß aus dem besetzten Ge-
biet nur unvollständige Nachweise vorliegen. 
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Zuckerverbrauch (in dz). 
Zuckerabläufe 

Rohzucker Verbrauchs- Rübensäfte Stärkezucker 
zucker und dergl. Zeitraum 

Dez. 1923 •.... 819 843 829 59 654 
davon Ausland8zueker 2 31\) 1 

Sept. bis Dez. 1923. . 1671 2 867 018 1) 1346421) 
davon Auslandszucker 25 20 103 1 701 

Dez. 1922 • • • • • • . 3 122 1 591363 89 861 
davon Aus1andszucker 3Hl 

15833 
136 

24 7271) 
136 

16 730 

Sept. bis Dez. rn22 • • 29169 4 299 088 170 421 67 449 
davon Au,Jand.zucker 590 262 655 453 

') Berichtigte Zahlen. 

Oenossenschaftsbewegung im Januar 1924. 
Erstmalig in der Nachkriegszeit übertrifft im Januar 

1924 die Zahl der Genossenschafts-Auflösu,1gen die der 
Neugründungen. Die Ursache liegt in der die Neu-
gründungen übersteigenden Zahl der Auflösungen Yon 
Kreditgenossenschaften, gewerblichen Rohstoff- und Pro-
duktivgenossenschaften und Konsumvereinen bei gleich-
zeitiger Abnahme auch der Gründung~n an anderen 
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Genossenschaftsarten, besonders an landwirtschaftlichen 
Elektrizitätsgenossenschaften, auf denen bisher der Haupt-
zugang in den Genossenschaftsbildungen beruhte. 

Neugründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

G cnosseuschaftsarten 

1 

Griindungen 1 Auflösungen 
Januar j Dezember Januar j Dezembel 
rn24 rn2s rn2i rn23 

Kreditgenossenschaften ..... 37 37 43 41 
Landwirtschaftl. Genossensch .. 54 46 50 36 
Gewerbliche Genossensch.*) 25 37 40 35 
Konsumvereine ........•.. 12 13 19 7 
Bau-Genossenschaften 14 19 11 8 
Sonstige Genossenschaften •.. 12 17 2 8 -

Zusammen 1 154 1 lß9 1 167 1 13;;~ 
*) Einschl, "T areneinkaufsvereine. 

Im Gesamtbe"t.ande der Genossenschaften ergibt sich 
demnach bis Ende Januar 1924 eine Verringerung auf 
51 085 gegenilber 51 098 zu Anfang des Jahres. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1923. 

Das 'Wirtschaftsleben Dfmtschlands stand im 
Jahre 1923 infolge der Inflationswiriscliaft unter 
einem dauernden, von Monat zu Monat sich steigern-
den Drucke. Die Lage verRchärfte sich besonders in 
der zweiten llälfte des Jahres, als die Inflations-
wirtschaft in eine ganz neue Pbse eintrat. An die 
.stelle iler Papiennarkrechnung· trat die Goldmark-
reclrnung. Im Zusammenhang damit stiegen die 
Papieunarkpreise stärker als die Valutaentwertung, 
so daß nunmehr auch eine Teuerung dem Goldwerte 
nach eintrat. Dazu kam die Lähmung des Wirt-
schaftslebens des b8setzten GebietR infolge des 
Ruhreinbruchs und die Abschnürung dieses Ge-
biets vom übrigen Deutschland. Diese Vorgänge 
führten automatisch zu einer erhelllichen Ver-
minderung des inländischen Konsums und zu einer 
Verminderung der Einfuhr. Gerade die Ver-
minderung der Einfuhr ist daR entscheidende :Merk-
mal des Außenhandels im vergangenen Jahre. 
Allerdings hat die Handel~statistik im Jahre 1923 
die Mengen nicht so vollsttindig wie in früheren 
Jahren oder in der Vorkriegszeit ermittelt. 
Der Außenhandel des besetzten Gebietes hat viel-
mehr infolge der Lahmlegung des größten Teiles 
des statistischen Erfassungsdienstes durch die Ein-
bruchsmächte nur unvollkommen in die deutsche 
Statistik einbezogen werden können. Ein Teil 
dieses Handels, insbesondere soweit. er seinen Weg 
über das unbesetzte Gebiet gefunden hat, ist in df·r 
Statistik enthalten, ein Teil jedoch nicht, und es 
kann nicht festgestellt werden, wie groß der der 
statistischen Anschreibung vorenthaltene Teil ist. 
Die nachstehenden Zahlen und Feststellungen müssen 
deshalb mit dem hierdurch bedingten Vorbehalt auf-
genommen werden. 

Obwohl es auf der anderen Seite gelang, die 
Wertfeststellungen auf zuverlässigcr Grundlage zu 
treffen 1), lassen sich die, Außenhandelszahlen nicht 

11 In „ W. u. St.u 4. Jg. Nr. 1 sowie in den Vorbemrrkungen zu df'n 
.Monatlichen Nach weisen über den auswärtigen H"ndel Deut•ch-
lands" sind die Methoden der Ermittlung kurz geschildert. 

ohne weitere>< für dne ßilanz rler Ein- und Aus-
fuhr verwenden. Der Unterschied zwischen Ein-
und Ausfuhr kann, selbst bei großem Umsatz auf 
beiilen Seiten, so gering sein, und ist es in r1er Regel, 
daß Ungenauigkeiten, wie sie, infolge der unvoll-
kommenen Erfassung des Außenhandels des be-
setzten Gebiets möglich sind, die Differenzzahlen 
sebr erheblich beeinflussen, auch wenn sie das Bild 
des Umsatzes nur wenig ändern wiiruen. Ob die 
Handelsbilanz aktiv oiler passiv gewesen ist, läßt 
~ich daher aus den Jahreszahlen der Ein- und Aus-
fuhr, die fast gleich groß sind, nicht ~chließcn. Aher 

DEUTSCHLANDS 
AUSSENHANDEL 

1928 
Ergebnis nach Oegenvvart~werten 

EINFUHR AUSFUHR 



die statistisch erfaßte Ausfuhr in den :Monaten Ok-
tober, November und Dezember überragt die Ein-
fuhr so sehr, daß die Passivität gegen Ende des 
Jahres sich wesentlich verringert, wenn nicht in eine 
Aktivität verwandelt haben uürfte. Daß .die Ausfuhr 
die Einfuhr gerade in dem ZPitpunkte übertrifft, in 
dem die deutsche Volkswirtschaft am tiefsten dar-
niederliegt, erklärt sich damit, daß nicht mehr die 
Möglichkeit bestand, die Einfuhr, wie zuvor, außer 
mit dem Export mit Vermögenssubstanz oder mit 
Hilfe von Kredit zu bezahlen. Im Gegenteil, die 
scheinbar aussichtslose Lage Deutschlands veranlaßte 
das Ausland zur Abstoßung von Kapitalanlagen in 
Deutschland und zur Zurückziehung von Krediten. 
Die Aktivität ist somit in diesem Falle ein Symptom 
nicht für die Prosperität, sondern für die besonders 
bedrängte Lage des deutschen Wirtschaftslebens. 

Die im Außenhandel umgesetzten W e r t e bleiben 
in ihrer Größe weit hinter dem Ergebnis des letzten 
Vorkriegsjahres zurück, trotzdem die Preise auf dem 
Weltmarkte noch immer höher liegen als 1913. Es 
betrug dem Werte na.ch: 

Einlubr Ausfuhr 
Jan./Dez. Jan./Dez. 

in 1000 G.·-" 
I. Lebende Tiere. • • . . . 32542 3122 

IL J,•benamittel und Getränke • 
lIIa. Rohstoffe • . . . . . . . 
lllb. Halbf„rtilre Waren • . . • 

IV. Fertige 'Varen • • . . . . . 
V. Golrl u. Silber, nicht bearbeitet, 

Gold- nnd Silbermünzen . 

1 203 725 131 367 
3106 878 367 499 

806 016 S62 670 
920 391 b 199 731 

11839 H 765 

Zusammen rn23 . • 6 081 391 6 079154 
1913 . . 11206100 10 198 600 

1923 in vH von 1913 54, q 59,I! 

Das bedeutet, daß die Einfuhr auf etwa 54 vH 
und die Ausfuhr auf etwa 60 vH zurückgegangen ist, 
während der Außenhandel der übrigen großen Welt-
handelsstaaten eine erhebliche Steigerung aufzu-
weisen hat. Großbritanniens Außenhandel betrug: 

Ausfuhr 'V1eclerausfuhr 
Einfuhr (der Eigen· (ausländischer 

1923 'l{ ~n ß. • • • 1 098 
m Gold ß 1032 

1913 in Gold ß 769 

erzeugung) Ware) 
in MI11ionen 

767 
716 
525 

119 
112 
110 1923 (Goldba.si-,)-i_n ____________ _ 

vH von 1913 134,'J 136, ~ 101,'l 
') Seit 1. 4. 1923 wird Jrlaud (FreiRtaat\ als Ausland behandelt. 

und der Außenhandel der Ver. Staaten erreichte: 
Einfuhr Ausfuhr 

in Mi!lio'1en I 
rn2s . . . . • • 3 789 4 165 
1913 . • • • • • l 793 2 48! 

1923 in vH von 1913 211,3 167,6 

Danach verhielt sich Deutschlands Außenhandel 
(Ein- und Ausfuhr zusammen) im Jahre 1913 zu dem-
jenigen Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
wie 100 : 134 : 84. Im Jahre 1923 hat sich jedoch 
das Verhältnis in 57 : 177 : 158 geändert. 

Schaltet man aus den deutschen Außenhandels-
zahlen die seit 1918 eingetretenen Preissteigerungen 
und Preisverschiebungen aus, indem man die im 
Außenhandel bewegten Mengen für beide Jahre mit 
denselben Preisen, und zwar denjenigen des Jahres 
1913 berechnet, dann treten die V erschielmngen 
gegenüber der Vorkriegszeit noch schärfer hervor. 
Die Gegenüberstellung ermöglicht außerdem einen 
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„g e w o g e n e n" V e r g 1 e i c h d er M e n g e n der 
beiden Jahre, da auf diese Weise die an sich nicht 
addier- und vergleichbaren Gewichtszahlen der ver-
schiedenartigen ·waren auf einen gemeinsamen 
Nenner gebracht werden und eine ihrer Bedeutung 
entsprechende Berücksichtigung finden. 

Auf der Grundlage der Vorkriegswerte betrug: 
1:123 mm 

Rinfn11r An1'fuhr Einfuhr Ausfuhr 
Jan./Dez. Jan./Dez. Jan./Dez. Jan./De•. 

in 1000 G.-.1' 
I. Lebende TiPre 41758 3 821 289 700 HOO 

II. Lebensmittel 
und Getranke- l 122 737 125 334. 2 79ß 500 1 068 70t 

HI a. Rohstoffe 2 337 202 335 630 4 997100 130070t 
III b. Halbfertige 

)Varen. 650 904 352 013 1 263 300 939808 
IV. Fertige "\\Taren 661259 4519 022 1 422100 6 778 300 v. Gold u Silber, 

nicht bearbci-
tet. Gold· und 
Silbermünzen 10 780 H893 437 400 103 700 

Zusammen: 4 82! 640 5350713 11206100 10 ms 600 
lc123 in vH van 1~13 43 !52,4 

Demnach hat der deutsche Außenhandel mengen-
mäßig im Jahre rn:;3 einen Rückgang in der Ein-
fuhr auf etwa 43 v H und in der Ausfuhr auf etwa 
527:! vH erfahren. Das ist eine sehr bedeutende Ver-
ringerung, auch wenn man die Verkleinerung des 
Gebietsumfangs und der Bevölkerung gegenüber 
1913 in Betraclit zieht. Die letztere -verminderte öich 
von etwn. 67,8 Mill. Ende 1923 auf etwa 63,5 Mill. 
(einschließlich der Zugewanderten), also auf etwa 
9"1 vH. Auch in Großbritannien, um dieses Land, 
dessen Außenhandel eine ähnliche Zusammensetzung 
wie der deutsche aufweist, abermals als Beispiel 
heranzuziehen, ist eine mengenmäßige Verringerung 
eingetreten, aber sie ist gegenüber der in Deutsch-
land festgestellten nicht nennenswert. Großbritannien 
erreichte vielmehr 1923 auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte einen Umsatz in der Einfuhr von über 
95 vH und in der Au5fuhr von über 76 vH der Vor-
kriegsmengen. 
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Das Bild des Rückgangs zeigt auch ein Vergleich 
mit dem Vorjahr. Hinsichtlich der Wertumsätze 
kann er allerdings nicht gezogen werden, da die 
'\) ertfeststellungen des Vorjahrs nicht zuverllissig 
genug sind und nicht auf den gleichen Grundlagen 
wie die des Jahres 1923 beruhen. Wohl aber läßt 
sich ein Vergleich der Mengen durchführen, indem 
man sie wiederum auf den gemeinsamen Nenner der 
Vorkriegswerte bringt. Dann ergibt sich gegenüber 
1922 in der Einfuhr ein Rückgang auf 76 vH und in 
<ler Ausfuhr auf 86 vH, wie n·acl1stehende Übersicht 
zeigt. 

DER 
DEUTSCHE AUSSENHANDEL 

1923 iM VERHÄLTNIS zu 1922 
GEWOGENE<=! MENGENVEPGLEICH 

AUF OER GRUNDtAGE DER VORKRIEGSWERTE 
Mrd.G.M Mrd.G.A\ 

8 8 
1922 1923 

6 

4 4 

0 0 
Einf hr Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 

W.v.St'24 
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Außenhandel 1922 und 1923 auf der Grund-
lage der Vorkriegswerte: 

Einfuhr Ausfuhr 
in 1000 G.-.4' 

1922 6 311 500 6 199 400 
1923 4 824 640 [) 350 713 

Sowohl der Wertvergleich als auch der Mengen-
vergleich (in der „gewogenen" Methode mit Hilfe 
der Vorkriegswerte) zeigen gegenüber dem Stande 
von 1913 eine größere Verminderung bei der Einfuhr 
als bei der Ausfuhr. Insbesondere bei dem mengen-
mäßigen Vergleich, in dem die gegenüber 1913 ein-
getretenen Preisveränderungen ausgeschaltet sind, 
ist dieser Unterschied beträchtlich. Das bedeutet, 
daß tatsächlich im abgelaufenen Jahre der Inlands-
verbrauch zugunsten der Ausfuhr herabgedrückt 
worden ist, wie es infolg·e des Druckes, der auf dem 
deutschen Wirtschaftsleben lag, zu erwarten war. 

Der Unterschied, der zwischen dem Maß der 
Verringerung besteht, je nachdem man die '\Verte 
oder die Mengen (in der „gewogenen" Form) be-
trachtet, macht noch auf eine zweite Tats11,che auf-
merksam, die für den gesamten Außenhandel im 
Jahre 1923 kennzeichnend ist. Vergleicht man den 
Gesamtumsatz auf der Grundlage der Gegenwarts-
werte mit dem Gesamtumsatz auf der Grundlage der 
Vorkriegswerte, so ergibt sich, daß die Gegenwarts-
werte die Vorkrieg·swerte in der Einfuhr um 26 vH, 
in der Ausfuhr jedoch nur um 13,6 vH über-
ragen. Da es sich bei den Gegenwartswerten um 
Feststellungen auf der Grundlage von sachverstän-
digen Angaben und von Deklarationen in auslän-
discher Währung, bei den Vorkriegswerten um die 
gleichen Ermittlungen in Goldwährung handelt, so 
sind Geldentwertungsverlu,;te in diesen Zahlen nicht 
inbegriffen. Deutschland hat demnach - ohne Be-
rücksichtigung irgendwelcher Geldentwertungsver-
luste bei Markfakturierung - für seine Ausfuhr 
einen prozentual geringeren Erlös erzielt, als es für 
seine Einfuhr hat ausgeuen müssen. Diese Er-
scheinung ist um so bemerkenswerter, als in den 
wichtigsten fremden Ländern mit ähnlicher Zu-
sa,mmensetzung des Außenhandels, also vor allem in 
Großbritannien, das Verhältnis ein völlig umge-
kehrtes gewesen ist. Großbritannien wandte im 
Jahre 1923 für seine Einfuhr Preise auf, die in ihrer 
Gesamtheit die Vorkriegspreise um 34 vH über-
ragten. Es erzielte jerloch bei der Ausfuhr Preise, 
die diejenigen der Vorkriegszeit um 74 vH über-
trafen. Auch diese Zahlen spiegeln den Druck 
wiuer, unter dem die deutsche Wirtschaft im ab-
gelaufenen Jahre stand, und der eine Erhöhung der 
Ausfuhr um jeden Preis erzwang. Sie zeigen zu-
gleich, daß die deutsche Ausfuhr größeren Schwie-
rigkeiten auf dem Weltmarkte begegnete, als die-
jenige der anderen Länder. 

Die Außenhandelszahlen weisen noch auf ein drittes 
Kennzeichen der wirtschaftlichen Lage dAs vergange-
nen Jahres hin. Der Rückgang der Einfuhr (ohne 
Gold und Silller) erfolgte in erster Linie bei den 
der Ernährung dienenden Waren. Das ergibt die 
nachstehende Aufstellung: 
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VorUlufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Nov./Dez. und im Jahre 1923*). 

Warengattungen 

1 

E i n f u h r (1000 dz) 1/ 
-M-o-na-ts-du-rc_h_· ...,,--N-o-v.-*-)--:-D-e•-.-*)-...,/J_a_n-./-D_e_z-.*-) /j Monatsdurch-1 
schnitt rn22 1923 1923 rn23 schnitt 1922 

1. Lebende Tiere .••••.••...• 
Darunt~r: Pferde~) •••.•.••• , • 
Rindvieh 2) ••••••••••••••• 
Schweine 2) •••••••••••••• 

II. Lebensmittel und Getränke .• 
Darunter: Weizen ..••.•••.•• 
Roggen ••••••••••••.•••• 
Gerste •••••• , ••..••••••. 
Hafer ..•.••••••••..•••. 
Mais, Dari... • • • • • • . • • •. 
Reis ••• ,~ ••• , , ••••.• , , . 
Malz ••••••••.••.•••••.• 
Mehl, Graup. u. a. Mtillereierzeugn. 
Kartoffeln, frisr,h •.••.• , •••. 
SpeiRehohnen, Erbsen, Linsen ... 
Küchengewächse <Gemüse n. dgl.) 
Obst ...••.•••.••.•.•.• 
Südfrilchte .••.•..••••••• 
Zucker •••.• , •..••.••••. 
Kaffee •••.•..••.•...••. 
Tee •••.••.•.•••.•..••. 
Kakao, roh •.. , .••.•.••.. , 
Kakaopulv., Schokol. u. War. dar. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . , . 
Fische ..••.•.•..•.. , . , . 
.Milch, Butter, Klise .• , ... , .• 
Schmalz, Oleornargarin .•.•••• 
Talg v. Rindern n. t'ichaf„ Preßtalg 
Margarine u. ähnliP,he Spehefette 
Pflanz!. öle u. Fette (auch techn.) 
Salz ..•.•••.....••...•• 
Sprit und Brennspiritus ...•... 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 
Wein und Most ••.••..•••.. 
Hier .••.•••.••••.•.•••. 

III. Rohstoffe u. halbfe.-tige Waren 
Darunter: Rohseide u. Florettseide 

Wolle u. andere Tier-} roh od. ge-
haare. . . . • . . • . krempelt, 

Baumwolle • . • • • . gekämmt 
Flachs, llanf,Jute usw. u•w.;Abfäll. 
Lamm- und Schaffelle, behaart • 
Kalbfelle und Rindshäute •.••. 
Felle zu Pelzwerk, roh •.••.• 
Sonstige Felle und Häute .•..• 
Tierfett u.1'1·an f. gewerbl. Zwecke 
Därme, J\IIagen, Blasen v. Vieh, Lab 
Hopfen ••••• , ••.••••••• 
Rohtabak .•..••.•.•••••• 
Nichtölhaltige Sämereien ••••. 
Ölfrüchte und Olsaaten .••..• 
ölkuch., ölkuch.-Mehl, Mandelkl. 
.Bau- und Nutzholz ••••••••• 
Holz zu Holzmasse •.•..•••• 
Holzschliff, Zellst. u. s.Papiermass. 
Gerbstoffe (s. a. unter Fertigwar.) 
Harze, Schellack, Gummi ..... 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 

und Abfälle •••••.•••••• 
Steinkohlen ••••.•••••••.• 
Braunkohlen ••.•. , ••• , , •• 
Koks •.•••••••••••••••• 
Preßkohlen •••••••••••••• 
Mineralöle .••••••••••.••• 
Mineralphosphate •••••••••. 
Zement ••••••••••••••••• 
Sonstige Steine und Erden •.• · 1 
Eisenerze ••.••••••.••.•. 
Gasreinigun gsmass„Schlacken usw. 
Manganerze .••.•••••••••. 

25,221) 
8685 
5150 
84619 

4227,96 
l 160,4s / 

449,66 1 

222,52 1 

75,47 
904,si 
157,95 

14,si 
27,59 

139,67 
39,96 
53,44 
28,13 
45,is 

195,ss 
30,öB 

2,34 
70,15 
2,rn 

64.16 
158,10 

28.55 
65,51 
26,07 
18,97 

101,79 
0,17 

11,02 
5,3G 

39,63 
5,61 

32397,28 
2,03 

179,06 
261,55 
150,oo 

7,96 1 
78,47 
3,06 

14,32 
58,87 
19,01 

1,82 
63,25 
15,s2 

708,45 
79,25 

2054,93 
710,39 
60,04 
95,69 
42,06 

27,s1 
10498,66 

1679,11 
240,64 

58,11 
659,84 
316.33 
110,47 
823,11 

9178,11 
601,46 
248,25 

21,121) 
4519 

19081 
7087 

2 831,51 
210,56 
340,79 
406,43 

16,70 
44,33 
85,9! 

0,75 
169,43 
417,86 
111,81 

29,47 
149,ao 

18,64 
22,09 
39,77 

1,94 
35,47 

0,55 
123,o 
239,>5 

12,03 
90,20 
29,24 
38,,o 
66,10 
0,001 

1,51 
0,39 

rn,s2 
O,ss 

29442,17 
1,66 

33,33 
220,02 
162,46 

3,24 
54,56 

3,21 
7,03 

31,12 
19,63 

1,09 
69,ss 
11,56 

254,54 
11,98 

1439,ss 
672,os 

18,73 
47,99 
29,30 

14,51 
18 646,93 

1 074,s7 
1 932,69 

123,os 
388,47 
281,35 

7,04 
551,23 

1504,1'7 
124,68 
26,59 

41,221) 

128 
2 751 

18 267 
4 218.89 

231,35 
1096,37 

528,14 
22,64 
76,37 
77,21 

2,2G 
383,ss 
336,16 
154,ss 

80,11 
200,90 

99,t5 
32,95 
38,85 

2,72 
42,47 

O,s:i 
146,s2 
212,s~ 

30,:10 
118,63 
33,46 
38,~3 
61,24 

0,01 
0,JS 
0,26 

21,40 
4,71 

23 191,64 
2,so 

71.87 
263,40 
14{1,,g 

4,33 
71,27 
2.H 
7,5S 

15,Vi 
18,74 

1,19 
58,86 
15,83 

352,sü 
37,so 

1395,16 
538,93 

26,54 
71,25 
31,56 

10,33 
15 417,16 

1029,54 
455,82 
82,oa 

442,51 
124,80 

7,04 
503,ss 
602,22 

98,ss 
2,39 

275,9:;1) 

17 224 
54154 
57 250 

37 068,99 
4 747,74 
9491,401 
3 139,42 

331,44 
2 5H3,ü7 
1572,96 

74,23 
1603,n 
1 740,22 

687,63 
713,>3 
699,87 
450,47 
281,s1 
387,44 
24,78 

507,49 
3,91 

1181,16 
2 li03.ü5 

213,69 
1323,o:; 

3-14,2" 
2H,o4 
996,u 

1,9ö 

26,5G 
21,91 

290,74 
17,25 

412 535,N 
22,09 

1 512,95 
2 43'J,21 
1410,27 

63,so 
832,67 
34,56i 

10s,r.s 1 
491,ss 
180,73 I 

9,33 
616,91 
157,72 

5 868.64 
409,ts 

33 2'l0,G3 I 
15 577,37 

317,56 
8:14,41 
397,ss 

226,os 
252 l2i,oo 

14 56-!,ts 
15 03-1,52 

1 914,921 
4 915,93 
2 188,41 

130,26 
8 221.55 

23 770,<B 
2132,so 

676,s1 

1 

Jif[1 

1 202,as 
3,56 1 
1,67 
2,24 
4,67 
0,10 

12,63 
34,07 
38,18 
55,97 

4,23 
10,37 
11,04 

1,91 
12,46 
0,01 
0,01 
0,15 
2,59 
1,99 

40,66 
5,ß6 
0,10 
0,06 
4,01 

12,85 
800,32 

1,68 
0,54 

14,36 
79,27 

11893,22 
0,2s 

18,14 
44,i6 
3,s9 
0,25 
1,51 
0,34 
0,15 
2,92 
2,99 
2,s1 
0,29 

22,92 
1,04 

140,351 
592,50 

2.BO 
61,89 

O,s1 
1,30 

1,01 
4 218,35 

11,85 
756,82 
381,64 

9,84 
0,14 

345,s4 
2 960,551 144,21 

81,06 
32,39 

Ausfuhr {1000 dz) 

Nov.*) 
1023 

0,401) 

14 
16 

11195 
924,14 

l,37 
0,10 
0,36 
l,63 

0,001 
3,41 

34,41 
6,51 

55,13 
2,61 
5,50 
2,29 
0,96 

21,os 
0,04 

0,18 
2,37 
0,32 

14,49 
0,12 

0,002 
0,01 
0,04 

12,79 
682,27 

2,48 
0,48 
0,9.:; 

4ß,74 
5 694,25 

0,18 

22,so 
25,ss 

5,79 
o,~4 
O,ra 
0,2a 
0„09 1 
3,75 1 
4,os 
3,43 
0,07 

35,69 
3,78 

171,16 
286,03 

0,2r 1 

111,o:; '1 

0,27 1 
3,05 1 

1,44 
1 037,44 

0,94 
318,;a 1 

235,531 
21,60 

305,11 1 

878,331 179,76 
139,09 

Dez.*) 
192;l 1 

Jan./Dez.*1 
1923 

75 
810 

779,90 
1,23 
002 
0;19 
1,84 
O,u3 
1,6~ 

34,82 
6,~9 

12,04 
2,37 
3,56 
3,os 
1,10 

39,11 
0,04 

0,002 
0,46 
2,22 
0,46 

10,83 
O,os 
4,ö5 
0,01 
0,25 

11,~9 
568,ü9 

1,25 
0,41 
1,81 

44,21 
6 347,o~ 

0,59 

31,acl 
33,43 

5,0G 
0,10 
l ,10 
0,23 
0,56 1 

7,s1 1 

4,85 
2,15 
0,1s 

32,37 
5 48 

310;so 
383,98 

3,17 
113,98 

0,;;4 
2,36 

1188 
1296,38 

0,03 
251,71 
147,76 

18,06 

271,69 
933,os 
157,83 
143,so 

0,28 

. 

12,44 1) 

464 
18197 
6 614 

10 116,J\J 
4,31 
1,w 

ll,7r 
13,45 

0,4<!. 
22,10 

276,02 
162,BI) 
202,0lf 

16,96 
90,32 
75,46 
11„1s 

214,71f 
o,so 
0,0& 
3,71J 

20,61 
10,si; 

177,so 
13,43 

4,78 
0,63 
9,56 

157,92 
7 463,0& 

31,sr 
6,ll) 

31,37 
784,oo 

74 341,69 
2,89 

254,a 
488,31 
61,u 
2,w 

15,ar 
4,3~ 
3,87 

41,7:, 
38,.;a. 
19,28 
2,sa 

235,tG 
24,45 

2 363,m~ 
3 461,a 

7,63 
1124,91 

4,94 
26,1~ 

19,0lf 
12 086,öl 

111,01 
2 708,95 
2 950,4!f 

212,17 
0,09 

3 776,37 
14042,as 
2 548,5G 
1828,sr 

76,23 
*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet nur unvollständig. - ') Ohne Pferde. - 1 ) Menge in Stück. 
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Vorläufige E1·gebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Nov./ Dez. und im Jahre 1923*) (Schluß). 

>Va re n gat tun gen 

1 

Einfuhr (1000 dz) 11 
_M_o_n-at-sd-u-rc-h-~1-N_o_v_._*_)-,-D-e-z.-*-)-,-IJ_a_n_./_D_e_z_.*_) !! -M-o-na-ts-d-ur-ch---1--N-o_v_. *-)---D-,-,z-.-*-) _l_J_a-n.-/D-e-z.-*) 

schniH 1922 lH23 1923 1H23 schnitt 1922 19~3 rn23 H>23 

Aus l u h r (1000 dz) 

Wolframerze ............. 4,87 1,21 5,01 36,GS 1 - - -
Schwefelkies u. and. Schwefelerze 723,% 338.29 340,45 4U3.:;,10 6,76 - - 9,35 
Sorn;tige Erze nud Metallaschen • 240,ss 189.26 131,76 1"29,351 33,76 28,Sl 63,53 597,93 
Eisen. • • •••• , r 7~12,s3 117,29 H8,sa 

""''·" 1 

21i;),Ö6 368,75 311,95 4 736,17 
KuJ?fer •••••••• roh, B~i~ch, 183.76 :>7,.ts 63,34 1~~6,31 10.79 17,36 19,25 lil5,61i 
Blei ..••••.•.. 1 alt, Abtalle. l 71,34 27,58 18.23 i$41,rn 6.32 15,67 16,39 102,83 
Zinn •.•••.•. ·I Legierungen 6,8ö 3,ao 2,39 U5,64 1,22 3,02 2,35 15.09 
Sonst. nnedl.l\Ietalle 1 30,36 2\1,so 34.9;; 4G~.t>O 1 43,4t 20,51 14,37 180,79 
Eiscnhalbzeng (l:lohluppen URW.) 271,m 2.:;3,s9 15G,s; 2\!81,co 85,10 O,ö2 6,01 fö!0,7ii 
Kali~alze •..••. , . , ••.. ... 0,1s - - u,11 760,92 771,s7 67G,9> 9 805,51 
Schwefel8anre Kalimagnesia ••• O,no2 0,01 - 0,4ö 34,68 15,w 46,76 4+5,s1 
Thomasphosphatmehl , .•••••• 231,39 22,12 30,s2 I 53:!,"8 216G 7,44 8,30 6l,41 
Snrw.rphosphate ••••• „ .•••• 47,55 5,o7 - 1Uti,c3 11,57 9,63 3,(10 181,l>7 
SonM. elwm. Rohst. u.Halberzengn. 107,37 78,46 21,04 7tits,ol 45,95 171,21 425,14 2 <140,97 

IV. Fertige Warcnt'. , . ..... 1) 1 578,84 2) 1 404,73 3) 1047,~2 •;15 838,w 0) 4 863,4'1 6) 3 431,42 1) 3 915,41 8)42 794,,S 
Dar.: Knn~ts. u .Florettseidengarn • l,82 l,!O O,s1 11,ui l,22 1,42 1,93 2•',70 
Gam {'\Volle n. an<l. Tierhaaren • 13,36 4,90 5,46 8~,73 5,53 10,33 8,62 111.02 
aus Bamnwolle .••.•.••• 42,tili 13,43 13,01 23U,u3 3.47 5,uo 7,so 66 00 

Flachs, Hanf, .Jute URW .•• 9,44 7,49 5,09 b3,:.d 3.38 9,75 11,25 106,85 
GPwebe u. { Seide und Kunstseide 0,22 O,os 0,01 0,91 2,96 3.73 3,,2 39,40 
and. nirht- "\Volle u.a. Tierhaaren 3,72 0,79 O,s1 tJ,90 13,51 19,3ti 17,s3 20-1,55 

genUltte Baumwolle • . . • 26,83 2,A9 3,90 63,3d 26,st 41,04 41,31j 427,~3 

War!'a aus Fla<'lrn, Hanf, Jute usw. 4,35 0,32 0.25 g,:H 15,22 37.34 37,;1 378,09 
Kleidung und Wä8(»he , .••••• 0.08 0,01 0,09 0,34 7,84 8,20 5,60 8±.3! 
Leder ••••• , •• , , . , . , .••. 3,15 0,52 0,94 9,7~ 9,12 14,30 t(),l}g 145,71 
Schuhwerk, Satt.!.- u. a. Lederwar. 0.37 0,12 0,12 1,~ö 9,2J 9,os 8,s5 96,60 
PP!ze u. Pelzwaren .•..••••• 0,51 0,59 0,61 ti,17 1,70 l,76 1,53 23,20 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ••• 0,69 0,33 0,2s 2,so 4,22 2,47 5,2J 29,92 
Paratfin. Kerzen, Reifen u. andere 
Ware11 aus Wachs oder Fetten. 15,34 11.80 9.so 92,39 21,16 20,53 16,as 208,32 

l'lföbel und andere Holzwaren 10,59 2,35 2,19 ßl,10 110,94 97.37 7U,1i~ 9+0,94 
Kautsrlmkwaren. , •...•.• : • 0,36 0,15 O,w 2,::ib 13,91 10,o3 17,14 178.52 
Films, unbelichtet und belichtet . 0,02 0,03 0,01 0.17 0,10 

0,741 
0,54 8,ll\ 

Sonst. \\ ar. a. Zellnl., Galalith u. ä. 0,01 0,001 0,1,Q4 0;14 1,76 2,84 2,55 2.'\ 8!i 

Papier mul Papierwaren •.•••• 3,45 0,79 o,,o lt·:~ 1 
347,ss 643,83 704,78 5 89G,12 

Bilclin, Mtrnikuoten ..••.••.. 1,ti2 O,s2 o,.is 
1n'.01 I 

10,73 10,23 6,95 8.l,70 
GerbRtoffe (s. auch unter Rohstoffe) 21.30 11,92 13.21 5,32 11,25 23,40 159,40 
Farlwn und Farhwaren ...•.. 6;86 4,s1 5,30 70,~9 I 12-l,88 83,96 84,10 1181,71 
Eehwefe1Ranre8 Kali, Chlorkalium O,os - 0,001 0,001 20-1,89 121,39 282,G6 2 402,39 
Soda, roh oder kalziniert ....• 57,72 0,44 01112 16ti,o7 I 2,26 0,81 0,41 9,26 
Son8t. ehern. u. phann. Erzeugn .• 133,23 146,28 103.ss 1 51\!,9J 433.40 255,15 358,63 4 057,öl 
'Ton- u. Porzellanw. tauß. Ziegeln) 26,11 O,n o:s3 i:l±,ü7 126.07 138,76 lß0,3J 1 5Gö,5t 
Glas und GlaRwaren .• .. . . 12,21 1,35 1,17 26,39 115,77 140,92 127,78 1436,50 
Waren auR EdC'lnwtallen • , • .. 0.002 0,002 O,ooo Cl,u2 0,13 0,17 0,16 1,52 

1 
IWhnm un<l \Valzen , • 42~58 31,71 39,oo 431,31 161,84 76,20 84,82 98!.Rt 

Wa- Mab- und Formeisen .• ... 671.33 471,99 325,n2 5 896,4ü 426.93 l:H,18 221,93 1 974,32 
rrn Bleeh und Draht .•.••• , 140,93 306,öO 209,cs 2711,41 36\l,36 223,51 267.10 31192.32 
aus l EisenhalmoberhanmatPrial , 128,55 2U8,57 123,54 2 0±2,40 30-2,56 12,54 29,;,3 576.ss 
Ei- Teile, K(~ssel, ZubPh.v.l\Iaseh. 5,ts 3,n 6,07 48,36 52,34 4±.10 34,39 424,18 
sen l\IesHersr.hmit>dt'warPn •••• 0,03 0,01 0,02 0,23 5,67 4,39 3,r.6 48.35 

Honstige Eisenwaren ..••• 32,23 37,14 37,9ü 3U,94 611,32 397,48 406,42 4 912.40 
'Wamu aus Kupfer . . ..•• 1,42 0,44 0,4; 8,b1 37,04 36,66 55,1s 4(11,48 
Vergoldet!' n. wrsilbrrte "\VarPn • 0,04 0,02 0,01 0,24 l,ö7 1,92 1,n 21,27 
Sonst. \Varen aus mw•lkn Metallen 5,92 8,99 11,11 150,58 25,86 16,13 13,79 168-49 
J\I1rnikinst., Pl10nographen u. dgl. 0,15 0,o9 O,to l,13 2!.H6 26,91 28,t6 295 55 
Uhnm ..... 0,05 0,01 0,02 0,22 7,37 9,70 9,99 9±,ö! 
SouHt. ErzC'11gn."d. ~'~i"u~: (.A1;p·a: 

rate Iustnnn„ Scltreil.Jm. usw.) 0,10 0,01 0,19 1,28 5,16 5,49 5,03 56,13 
Kinrl1wspielzeng ........... 0,09 O,os 0,02 0,H 50,61 43,43 41,os 56 ',54 
'I'<'xtilmaRr,hinen (einschl. Teile) • 1,61 0,44 l 1G7 11,ö9 36,10 40,98 42,95 451,91 
Dampflokomotiven, Tenr1er •••• l,04 - - - 84,38 9,70 7,so 171,ö3 
W erkzt>ugmaschinPn .....••• 1,35 0,48 1,14 11,16 65,14 4;'\;9 36,78 4~l7,h2 
Landwirrnchaftl. l\fasehinen .••• 0,97 0,11 0,11 4,15 28,68 18,90 lfi,27 21>6,86 
Sonst. l\Iasl'hinen taußer e1ektr.) 4,o8 0.G3 1,32 28,23 163,o~ 123,41 14ß,01 1428,12 
Elektr. l\Jaschinen ( cinHchl. Teile) 1,70 0,70 0,45 12,22 1\1,75 19.57 32,sz 2GH,37 
Son8tige elektroteehn Erzeugn. , 1,40 0,57 0,31 7.53 57,59 38,23 74,so 630,09 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •• 1,49 l,2s 2,21 18,"9 16,34 8,59 5,11 110,24 
l<'ahrriider, Fahrradteile ...••• 0,04 0,03 0,02 0,39 13,H 11,33 12,os U3,3i 

V. Ootd u. Silber, nicht bearbeitet; 6,~91 Oold- und Silbermünzen ••• 0,46 0,35 t,rn 0,11 0,12 0.10 1,19 
Oesamtein-u.-ausfuhr (ISpezialh.;t) 38 229,76 33 700,48 28 500,13 465 725,15 I 17 !!63,56 10 050,32 11 042,g;; 127 266,1s 

1)•1 ') ') a >'> •)'1 ')'1 '>') 7 J' J ') ") 

*)Infolge des Einbruchs in da• Ruhrgebiet nur unvollstand1g, - tJ Außerdem: 'J 25, 'J 2, 1) 21. ') 272, ') 298, ') 115, 'J 146, 'J 2633 
Wasserfahrzeuge, ') Pferde in obengenannter Stückzahl, 



Der deutsche Außenhandel nach 'Yaren-
g r u p p e n im J a h r e HJ23 in vH v o n 1913. 

Einfuhr Ausfuhr 
I. Lebende Tiere . . . • . 14,4 51,4 

II. Lebensmittel und Getranke 40,1 ll,7 
III a. Rohstoffe • . • • , . . 46,8 25,8 
IIIb. Halbfertigß Waren . • • 51,5 37,5 

IV. Fertige Waren . • • • . . • 46,ö 66,7 
V. Gold u. S1lb_,, nicht bearbeitet, 

Gold- und S!lh~mün_z_e_n__:__-_· _2_4,_7 __ 1y __ 
Zusammen . . 43,1 52,5 

Der Prozentsatz der Einfuhr liegt bei lebenden Tieren, 
Lebensmitteln und Getränken unter dem Gesamtdnrch-
schnitt, bei Rohstoffen, halbfertigen Waren und Fertig-
waren über ihm. Der Ausfuhrrückgang wurde in erster 
Linie durch denjenigen an Lebensmitteln und Getränken, 
aber auch an Rohstoffen und halbfertigen Waren be-
stritten, deren Prozentsätze unter dem Durchschnitt liegen, 
während diejenigen für Fertigwaren den Durchschnitt er-
heblich übersteigen. 

Das D e z e m b e r ergebnis ist gegenüber dem Ge-
samtjahresergebnis von geringer Bedeutung, um so 
mehr, als es durch Aufarbeitung von Rtickst:lnden, also 
durch statistisch-technische Gründe, beeinflußt wird. Es 
zeigt sich höchstens, daß der Außenhandel hich in dem 
gleichen Rahmen bewegt hat wie in dem vorhergehenden 
Monat. Er entwickelte sich dem Werte nach: 

I. Lebende Tiere . . . . . . . . 
II. Lebensmittel und Getrank.e 

III a. Rohstoffe . . . . . . . . , . , . 
IIIb. Halbfertige Waren .... . 

IV. Fertige Waren ....... , 
V. Gold und Silber, nicht he· 

arbeitet, Gold- u. Silber· 
münzen .. ........ . 

zuBammcn 

Einfuhr Ausfuhr 
Dez. Nov. Dez. Nov. 

in 1000 G.-.1' 
3 235 

139 6.U 
230938 

44344 
71002 

3 207 

2 341 500 
90 29\J 10 741 

220 302 37 652 
47652 34571 
63 243 476 384 

1164 1 267 

174 
10107 
26 63» 
29 666 

447 08\J 

1137 -------·-4!l2 367 434 000 1\61115 514 812 
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der Menge nach: 
a) auf der Grundlage der Yorkrillgswerte: 

Einfuhr 
Dez. 

Ausfuhr 
~O\', Nov. Dez. 

in 1000 G.·.4' 
I. Lebende Tiere .• , , .... 

II. Lebemimittel und Uetränke 
111 a. Rob•toffe ........ , , .. 
Illb. Halbfertige Waren ..•.. 

IV. Fertige Waren . . .....• 
V. Gold und Silber, nicht he· 

43·13 
129 o~:; 
162 7H 

38 508 
<l~ 021 

2 564 197 
92 241 10 492 

159 644 36 120 
40018 32778 
48 521 410 808 

265' 
10314 
27 658· 
29062 

388 745 

arbeitet, Gold- u. Silber-
2 828 1

O'
1 1 321 123

, 
münzen.. . . . . . . . . . "l 11 

zusammen -386:197-a~ü-o-2~--.111i-1is 457 279' 
b) auf dr1· Grundlage <ks Gewichts: 

Binfuhr Ausfuhr 
Dez. Nov. Dez. Nov. 

in 1000 dz 
I. Lebende 'I iere ... 41,22 21,72 0,50 0,40 

Pferde (Stllck) 128 452 13 14, 
11. Lehen,mittel u. Ge-

tr<inke . •...... 4 218,89 2 831,Gl 779,90 924,14 
III a. Rohotuffe 21176,14. 25 827,15 4400,53 3 60~,51 
III b. Halbfertige \\'aren • 2 015,50 3 615,02 l ~4~,48 2 084,73' 

IV. Fertige Waren .•.• 1 047,22 1404,73 3 915,4<1 a 431,n 
Wasserfahrzenge 
(Stuck) •...••• 

V. Gold n. Silber, nicbt 
21 146 ll(;. 

bearbeitet,Gold- tt, 
Silbermllnzen ••. 1,16 0,35 0,10 0,12 

----~---

Zusammen 
Außerdem 

28 500,13 33 700,<18 11042,95 10050,32 

Pferde (Stück) •...••.• 128 452 13 14. 
Wasserfahrzeuge (Htilck) • 21 2 146 115· 

Die Zunahme bei der Einfuhr kommt hauptsäch-
lich Lebensmitteln und Getränken, die Erhöhung der 
Ausfuhr Rohstoffen, halbfertigen Waren und Fertig-
waren zugute. (Fortsetzung folgt.) 

Der Schiffsverkehr in deutschen Seehäfen im Dezember und im Jahre 1923. 
Im Dezember ist unter dem Einfluß des Winters der 

Verkehr in den aufgeführten deutschen Seehäfen gegen-
über dem Vormonat dem Raumgehalte nach um 3 vH 
zurückgegangen. Durch den Frost wurde vornehmlich 
das Ostseegebiet betroffen; die Verkehrsminderung betrug 
hier über 8 vH. Nur Flensburg, Lübeck und in ganz 
geringem Maße auch Stettin hatten eine Verkehrssteige-
rung aufzuweisen. Durch die völlige Stillegung der weiter 
nördlich gelegenen Ostseehäfen und durch die Erschwerung 
der Schiffahrt in der übrigen Ostsee wurde naturgemäß 
auch der Verkehr in der Nordsee betroffen. Hinzu kam 
noch, daß der seit Mitte Dezember auch in der Nordsee 
anhaltende Frost die Kleinschiffahrt immer mehr zum 
Stillstand brachte. Die Schiffahrt in den deutschen Nord-
seehäfen ist gegen den Vormonat nm fast 2 vH gesunken; 
der Verkehr hat in Cuxhaven, Altona, Brake und Geeste-
münde zugenommen, in Hamburg ist er fast unverändert 
geblieben. In Emden ist die Schiffahrt infolge der Er-
schwerung der Erzzufuhr aus Skandinavien um 39 vH 
zurückgegangen. Die deutsche Flagge hat etwas, die 
dänische und niederländische erheblich zugenommen; der 
Verkehr der beiden nordskandinavischen Flaggen hat sich 
dagegen bedeutend vermindert. 

Im Jahre 1923 ist der Schiffsverkehr in den 19 
wichtigsten deutschen Seehäfen*) gegen das Vor-
jahr um 5 vH der Schiffszahl und um 21 vH dem 
Raumgehalt nach gestiegen. Damit blieb der Um-
fang der Verkehr~tonnage nur noch um 1 vH hinter 
dem Vorkriegsstande zurück, der seewärtige Güter-
verkehr der deutRchen Häfen dagegen war be-

*) Auf die hier aufgeführten 19 SeehLif0n entfielen im .Tahre 1922 
rund 92 vH des gesanitPn dt>utschen SPevcrkehrs und rund 96 vH 
dei deutschen ßeeverkehrs n1it dem Ausland. 

sonders in der Ausfuhr noch bedeutend geringer 
als 1913. Diese Steigerung des deutschen Schiffs-
verkehrs während des abgelaufenen Jahres hatte 
mehrere Ursachen. Auf der einen Seite standen 
die Bestrebungen der deutschen Reeder, durch fort-
schreitende Ergänzung ihres durch den Vertrag von 
Versailles verkleinerten Schiffparks und Aufnahme 
früherer Linien die deutsche Schiffahrt wieder auf 
ihre alte Höhe zu bringen, und die Bemühungen der 
deutschen Großkaufleute, ihre Handelsbeziehungen 
wieder auszudehnen. Auf der andern Seite wirkte 
der Ruhreinhruch verkehrssteigernd. Der Um-
schlagverkehr der belgisch - holländischen Häfen 
wurde durch die Behinderung der Rheinschiffahrt 
zugunsten der deutschen Nordseehäfen erheblich 
vermindert, und die Kohleneinfuhr nach Deutsch-
land nahm infolge der Lahmlegung der Ruhrförde-
rung in großem Umfange zu. Ferner regte auch die 
zeitweise noch hohe Kaufkraft ausländischen Geldes 
zur Durchfuhr durch Deutschland nach den Nach-
barstaaten an. Die Wirtschaftslage Deutschlands 
bedingte jedoch gegen 1922 eine Verringerung des 
Anteils des beladen abgegangenen vom gesamten 
Raumgehalt und führte zu einem selbst absolut ge-
ringeren Küstenverkehr, der nur 62 vH des ent-
sprechenden Verkehrs von 1913 betrug. Der Aus-
landverkehr dagegen übertraf diesen bereits um 
5 vH. Die Verringerung des Hochseefischereiver-
kebrs um 172 006 N.-R.-T. (= 17 vH) dürfte neben 
der Schädigung durch den Junistreik in den deut-
schen Nordseehäfen ihren Hauptgrund in dem 



gegenüber den Betriebskosten - besonders fü~ di_e 
Beschaffung teuerer ausländischer Kohle medn-
gen deutschen Preisniveau im Absatz der ;Fänge 
gehabt haben. 

Der Verkehr deutscher Schiffe hat sich gegen 
das Vorjahr um 40 vH gehoben, umfaßte aber nur 
% des· gesamten bewegten Schiffsraums gegen fast 
% im Jahre 1913. Nur in der Nordsee war die 
fremde Flagge vorherrschend. Unter den fremden 
Flaggen stand wieder an erster Stelle die britische. 
Die nordamerikanische und die französische Flagge 
sind zurückgegangen; alle anderen Flaggen ver-
kehrten in den deutschen Häfen häufiger als im Vor-
jahr, vor allem die norwegische, niederländische und 
dänische. 

Der gesamte Seeverkehr wurde in noch stärkerem 
Maße (zu 96 vH) als in den Jahren 1913 und 1922 
(92 bzw. 95 vH) durch Dampfer bewältigt. Ihre 
Größe hat sowohl gegen 1922 als auch gegen 1913 
erheblich zugenommen. Das Anwachsen der mitt-
leren Schiffsgröße ist im Zusammenhang mit dem 
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte vor allem 
auf die deutsche Flagge zurückzuführen. Die in allen 
Häfen verkehrenden Dampfer umfaßten durchschnitt-
lich 1913: 685, 1922: 793, 1923: 941 N.-R.-T. 

Der Verkehr im deutschen 0 s t s e e gebiet er-
reichte trotz einer Zunahme um 31 vH nur 79 vH 
des Vorkriegsstandes. Am meisten ist gegen 1922 
die Schiffahrt in Stolzenbagen gestiegen (auf über 
das 5fache); damit hatte dieser Platz als einziger 
Hafen neben Saßnitz auch eine Zunahme (um 50 vH) 
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gegenüber dem Vorkriegsverkehr aufzuweisen. Auch 
in Stettin hat sich die Schiffahrt gegenüber dem 
Vorjahre erheblich (um 55 vH) vermehrt, ohne 
jedoch den Stand von 1913 zu erreichen. Sie war 
jedoch zum ersten Male in der Nachkriegszeit wieder 
umfangreicher als in Danzig, das nur einen Ver-

JF'MAM.J.JASQND ,.J, F. M.AM J. J ASON. Cl 

Der Se e ver k eh r in 19 d e u t s c h e n S e eh ä f e n im Ja h r e 1923. 

Hafen 

\ Seeschiffe überhaupt 1 Hiervon 1 Zahl der angek. u. abgeg, Schiffe naeh Flaggen 

1 

angekommen 1 abgegangen l Segen beladen \ Küst.·~Ausl.- 1J'Damp-1deuht- 1 1 lnleder·I nor-1 1 nord-1 ' ~ 

1 

1 1 1 1 f sc 8 1 brl- dii-1 schwe· amerl· . 
Zahl tooo Zahl 1 1000 1913 angek. abgeg. Verkehr er ,Flagge deutsche tlsche, nlsche liin- we- 1 dlschei ka- sonsflge 

N.·R.-T. N.-R.-T. In Hunderttellen des Raumgehalts 1 1 dlschel glsche nlsohe 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ·11 1 1 1 1 1 0 s t s e e: 13 328 6044,sl13 3091 6 298,4 79,a 92,9I 60,9110,ol 90,o 95,3 1 56,s

11
11 C66 275

1
4374 330 45713273 35 827 

K(lnigsberg. • • 79! 410,s 1156 529,6 71,9 97,4

1

52,s

1

3e,ol 68,o 94,4 69,s,
1

1 546 19 69 22 75 83 - 136 
SwinemUnde . • 302 40,o 276 45,5 20,4 61,2 45,2 40,o 60,o' 70,9 91,o: 5!5 - 3 3 - 22 - 5 
Stettin ...•.. 2 682 1 739,3 3 165 2026,o 92,2 94,o 82,9 10,2 89,s: 95,9 66,0

1
1 4 138 123 367 116 259 562 22 260 

Stolzenhagen2) • 532 552,s 416 430,2 149,7 98,1 7,3 6,2 98,s, 97,9 42,1, 592 67 59 20 61 92 12 45 
Saßnitz 1 316 1324,3 1322 1324,4 10-1,a 97,ol 99,a 2,9

1
97,1199,1 50,al 1 534 - 2 - 2:1098 - 2 

Rostocka) .... 1 622 1059,2 1 622 1061,o 68,o 95,1 94,o 2,4 97,6 99,2 1 41,1 1 899 81

1

1292 10 61 23 - 6 
Lübeck ..... 2 325 505,5 2 318 503,9 50,3 78,a 65,1 11,s 88,o~ 83,o 52,9 2 438 20 484 78 301257 - 336 
*Kiel ....... 1 594 196,4 1 623 19~,3 38,5 82,6 81,2 ~8,2 66,1 1 8~,s, 88,41 2 427 22 ~77 47 12 113 1 18 
Flensburg .... 2161 216,2 1411 180,0 94,2 78,7 19,5 ~1,s 78,2 82,al 81,s) 1 947 16lln21 34 12 23 - 19 

N o r d s e e: 27 656 24 705,4 30 265 24 967,3 105,s 91,s 65,a 9,2 89,2! 95,9 i 38.~11as 713

1

8595/1780 2831 2806 658 759 1779 
*Cuxhaven ..• 1 263 414,1 11781 372,2 31,6 100,0 65,s 10,sl 65,2 97,a, 59,2 2 280 77 rnl 51 34 - 21 24 
*Hamburg .••. 14 79415 454,s 17 593 15 739,2 1ü8,5 ~0,1 74,1 6,1

1 
~3,6) 95,1: 84,"11199n7

1
·541~r1327l20701551 362 3991298 

*Altona ..... 1744 493,& 1690 479,4 87,& .6,41 5,s 5,9

1

,8,6 95,5' 39,4 2 651 420 70 641180 23 1 20 
*Harburg . . . . 1 405 1132,s 1 559 1131,9

1

239,9 94,o 11,o 1,1 98,s 1 95,s 41,111 756 393 141 270 188 88 33 95 
*Bremerhaven • 1 019 1928,4 1143 1 981,2 81,3 95,1179,3 14,9 84,o' 99,o' 36,B 1 413

1 

378 21 16 8~ 11 202 33 
*Geestemünde . 1847 206,s 1 519 183,o 71,9 'll,6 9,6 14,o 26,s~ 91,s: 89,o 3 254 25 26 9 40 10 - 2 
Bremen ..••. 3 407 3 2.'\6,a 3 4121 3301,2

1
1 155,2 91,7 72,s 22,sl 77,2: 04,1 52,"l 4 513,1165 96 281 403 74 108 179 

*Brake. . . . . 26! 300,3 236 1 260,4 70,1 95,4 9,sl 5,6 92,s: 98,2 34,o1 2991 99

1 

7 16 42 4 2 31 
*Nordenham . . 5;,21 510,1 581j 479,s/1 12~,6 93,6137,3 12,sl s8,o' 97,sl s7,9 852113:\ 11 50 31 211 12 21 
*Emden ..... 1 361 1008,s 1 35!r 1038,5 77,s 96,s 8,6 9,sl ss,,_1 97,o\ 42,5'.f 1 728 4S:J 62 50 249 65 - 76 
Insges am t 140 984

1
30 749,9;43 574 31 265,11 99,o 92,ol 64,4 9,3'. 89,4195,sl 42,/55 779,8870

1

6154 3161
1

3263
1

3931/ 794 2606') 
Im Vorjahre 5 .1

1

39 355125 829,3 41 051~25548,5182,o 91,o 68,2 12,1/ s6,o! 94,s; S6,1/b5 I67;7867j5273;26öl /2322,3!62 10d2.'i87 
f~=l~;~~i~n.e ! : +4 +rnl +61 +22 . +2o1+w - 7!+26

1
H2 +4011 Ho;+1s1+251+12

1
+33/+14j-25/+35 

1) Hierzu tritt bei den mit* venehpnen Hafen noch der Hochseefisf'hereiverkehr. - 1 1 Emsch1. Kratzwiek. - ') Einschl. 'Varne-
münde. - '> 230 bPlgis1·he, 3 bulgarische, 408 Danziger, 129 estnische, 412 finnische, 246 französiF.ChP, 88 griechi„che, 168 italh·nische 
64 lettische, 15 litauische, 24 memcler, 11 österreiclnsche, 17 polnische, 31 portugif'sfache, 17 rumanische, HH russischp1 167 sranische 
23 südslawischP, 4 tsc11echoslowaki.sche, 22 ungarische, 2 argentintsche, 36 l>ras1liams<'hP, ~ chilf-'nische, 2 columbhlche, t dominikanischci 
63 panamaische, 224 i•panisehe. - '! Bcrerhnet ftir die a!isoluten Zahlen des Gesamtraumgehalte. 

2* 



kehrszuwachs von 20 vH aufzuweisen hatte. Lübeck 
und Kiel erreichten nur 50 bzw. 30 vH des Vor-
kriegsverkehrs; Königsberg und Swinemünde zeigten 
sogar einen Rückgang gegen das Vorjahr (Swine-
münde um %). 

Der Verkehr des N o r d s e e g e b i e t s hatte eine 
verhältnismäßig geringere Zunahme gegen das Vor-
jahr aufzuweisen als das Ostseegebiet; der Vor-
kriegsverkehr wurde aber um 5 vH überschritten. 
In Cuxhaven, Altona, Geestemünde und Brake war 
die Schiffahrt geringer als, 1922 und damit auch als 
1913. Auch Bremerhaven konnte den Umfang seines 
Vorkriegsverkehrs noch nicht erreichen. Dagegen 
wa.r die Schiffahrt in Emden um 23 vH, in Bremen 
(bei einer Steigerung gegen 1913 um 55 vH) sogar 
um 33 vH größer als im Vorjahr. Den größten Ver-
kehrszuwachs sowohl gegen 1922 als auch gegen 
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1913 wies Harburg auf (um 70 bzw. 140 vH). Maß-
gebend für die Beurteilung der gesamten Verkehrft-
lage ist vor allem Hamburg, auf das allein die Hälfte 
der hier betrachteten Schiffahrt entfällt. Bei einer 
Vermehrung des Eingangverkehrs um 19 vH gegen 
das Vorjahr wurden 109 vH des Vorkriegsverkehrs 
erreicht. Damit konnte Hamburg seine Stellung al!! 
erster Hafen des Kontinents während des ab-
gelaufenen Jahres nicht nur aufrechterhalten, sondern 
sogar seinen Vorsprung vor Antwerpen und Rotter-
dam erweitern. Von diesen Häfen wies Antwerpen 
gegen 1922 in der Ankunft nur einen Verkehrs-
zuwachs von 14 vH auf, während Rotterdam sogar 
einen Rückgang verzeichnen mußte. Hierfür dürfte 
die eingangs angeführte Verminderung des Um-
schlagsverkehrs dieser Häfen infolge des Ruhr-
einbruchs mitbestimmend gewesen sein. 

Die Überseefrachten und die Rohstoffversorgung der Welt 
im Jahre 1923. 

Nachdem im letzten Vierteljahr 19221) die Fracht-
raten infolge reichlicher Getreideverschiffungen eine 
nicht unbeträchtliche Steigerung erfahren hatten, 
schlug diese nach einem schon im Dezember 1922 
eingetretenen Stillstand in den ersten beiden Mo-

1Daten von 1923 für die meisten Raten in einen 
·scharfen Rückgang um. Durch den Einbruch in das 
Ruhrgebiet wurde neben der in diesem Rückschlag 
der Frachtsätze zum Ausdruck kommenden Lähmung 
des W eltverkeh1 s gleichzeitig eine Umstellung in 
seiner Richtung ausgelöst. Der gesteigerte Kohlen· 
bedarf des europäischen Festlandes ließ den ladung-
suchenden Schiffsraum sich in den englischen Häfen 
zu5ammendrängen; die stark steigenden Kohlenpreise 
machten Transporte lohnend 1,von Süd-Afrika und Vir-
ginien nach Europa), die bei ungestörter Wirtschaft 
niemals im gleichen Umfange zur Ausführung gekom-
men wären. Im Gegensatz hierzu wurde die Ausfuhr 

1 ) Vgl. .W. u. St", 3, Jg, 19~3, Nr. 3/-1, S, 93. 

überseefrachtsätze 1913 und 1921-23. 
Ab„,g:;., Bestimmungsort 1 1 Währung 1\ Dttrchscnnitt •· SD1erar1 ---- -- ----

oder -Land u. Menge 1 1913 1 1821 1 1922 1 1923 

Lr Plat;--E~gla~d~ Kontinent 1 Getr;ld,;-sk N, R, 1o 11-117/=-I s~1 21/:- 22/2'/• 
Konl-<merlk. ttälan-England " sh I• qtr , 3/1 5/6 3J4'fo 2/11 „ " -Kan·lnent " cts1100 lbs, - 2t,03, rn,87 12,56 

6olf-Kon11nent " " 1 - 21,681 17,39 lö,13 
: : Golf-Engl„ Kant Holz sh je s1d lOH/- 1ss11ol 141 (3 11214 

~lrghlten-wesmallen • , • • Kohlen $1• to - 1 4,87
1 

4,oo 3,40 
Mootreal-Kon'tnen1, , • • • ll411e1de cts\.100\bs - 5/31 ')14.,20 14,62 
Nardtml!lk-Engl, Kontlnen1. " sh N. R to i 30/-1 ~fl/1

1
38/41/.'35(10;1. 

AustraHen , " • • • 1 34/11 63/6 4;17 36/9 /4 
Bombay- " " , Sohwergu1 shJeto rn111: 2tiJl YH/525/10'/4 e111ma- Reis sh N R. to 26/8, 35/G •I 26/d 29/1/2 
JaH- , Zu:ker sh je tu 1\31/'1/i 51/10, ~l183J, 34/101 12 
Wlaolwos1ok " " • Bohnen 1 sh N. R. to 1 - 1 5315 s„ 1101

/ 4 33/2 1
/4 

Almndrlen-Englan1 •• , • Brnwllsaat sh Je 60 cbfl 8J7'j, 13/9: 10/4'/, 10/10 
Oouu-Engrand, Kon:lnen1. , 6etre1de sh N. R. to 1 9;71 26/3

1
1s110114 17/8 

'SOdspanlenE gland, ••• Früch1e shj100cbf - \42/6'/•I 27/7'/• 25/111/4 
Bllllao-Cardltf , , , ••• , Erz sh Je 1o 1 4131/, 815'/2 6/10'/4 6/11 
hrdl!1·Rouen ••• , • , • Kohlen " -110 ti 7/- 6/43

/, 
• ·81 •rattar , •••• , " " 1 - 11/31 1011 112 8/6 
• ·'llss\11al!ea. • • • • n " ~11 16/4111/!11 /a 1013'/• 
• -Port Sald, • • • • • " - 13fn 13/83

/4 101101
/4 

-La Plata ' • ' • ' ' !6111, lG/2 14/71 12 H(4'/4 
11ait~urg-Buenos Alres • • • Stückgut 50/-1 191°'12\ 28 61/2 
Tyne-Rotterdam , . • • • • Kohlen 1 - \ 6(B'/, o/7 I 5/5 

• -Hamburg , , • , • , • 7 /1 5/10'!•1 5/7''2 
" -Go·henburg, , • , , , 1 - 19/ll 'fo 8/31

/, 6/10 
Mlt1elschweden-Lllf\eck.,, Erz Kr)eto - 4,12 3,30 3,39 
SQIL!chwed•B - 2,73 2,76 2,81 

1 ) sh je qtr, 

II 

Ubersee-Frachtsätze 1923 
in sh verglichen mit 1~13 

220 :------ --- - - ;--- - -- - --;-------19-13~100.. - - -- ---, 
1 • • 1 
1 • : : 

! ' : : 1 
;-----------~-- ----- --r----------~-------- ~-; 200 

' 
180 

160 

1't-0 

lZO 

80 ----~----------~---- ----~----------! 
: - Nordamerikan Häfen - [nqland/Kontinent ~ 
: ••••••• La Plata - " 
1 -0-0-0- D onnu 1 

60 ~+++++ Bombay ----{ 

: ------· Au{!~i/fn \Ves;'-ltalien l 
40 ~-- t .. ·)· - -~---1--.r--;1--,\---1-·+--f- -+--: 

Jan. Febr. Mz. Apr. Hai Jum Juh Aug.Spt. Okt, Nov. Dez. 
Wu St 24 

Frankreichs und Deutschlands sowie deren Einfuhr 
aus den überseeischen überschußgebieten augen-
blicklich gelähmt. Die englischen Häfen verstopften 
sich mit Schiffsral!m, in den überseeischen Roh-
stoffhäfen lagen gleichzeitig große Mengen Tonnage 
monatelang brach, so daß sie teilweise dort aufgelegt 
wurden, und in den festländischen Häfen fehlte e11 
an Ausfuhrgütern. Das Ergebnis war für die Schiff-
fahrt eine Zunahme der Ballastreisen und für die 
Häfen eine Verschlechterung der Tonnenbilanz. In 
Auswirkung der Markstützung trat dann von März 
bis Mai für die Oberseeraten eine erhebliche Besse-
rung besonders der Heimfrachtraten ein, die dann 
bei ständigem, in der Hauptsache jahreszeitlich be-
dingten Rückgang im August 1923 den tiefsta 
Stand während des Jahres erreichten. Seitdem hat, 



verstärkt durch den Notbedarf Japans infolge des 
Erdbebens und den Wiederbeginn der Ausfuhr an 
russischem Getreide durchweg eine leichte Erholung 
eingesetzt, ohne daß die Raten im Jahresdurchschnitt 
das Niveau des Vorjahrs zu erreichen vermochten. 
Der Schiffsraum an Dampf- und :Motorschiffen be-
trug am 30. Juni 1923 1 Million Tonnen mehr als 
1922 und überstieg damit den Bestand von 1913 um 
17 Millionen Br.-Reg.-To. Nach der Berechnung der 
Chamber of Shipping beträgt der Rückgang der 
Frachtr:tten im Durchschnitt gegen das Vorjahr 
4,4 vH, nach dem Economist 9,9 vH (110 gegen 1913 
= 100), wogegen die englische Großhandelsindex-
ziffer gegenuber 1922 mit 159 nicht zurückgegangen 
ist. Außerdem sina die Unkosten der Schiffahrt 
infolge der Kohlenpreissteigerung, die sich hier viel 
achärfer auswirkt als in dem allgemeinen ·waren-
preisniveau, gegen 1922 wahrscheinlich gestiegen. 
Für diejenigen in sh gegebenen Frachtsätze, denen 
nicht auch Ausgaben in sh gegenüberstehen, ist zu 
bemerken, daß das :E gpgen 1922 von 91,05 vH auf 
~3,99 vH Gold, d. h. um 3,23 vH gestiegen ist. 

Die lllengenbewegung einiger wichtiger Welt-
handelsgüter1) läßt erkennen, daß die wirtschaftliche 
Verflechtung der Welt noch weit von dem Zustande 
der Vorkriegszeit entfernt ist und im Jahre 1923 
gegenüber dem Vorjahre keinen Fortschritt, wenn 
nicht gar Rückschritte gemacht hat. Die überseeische 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten an Getreide 
(Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, :Mais) betrug: 

1V13 

Getreide . . . . . 43, 7 
davon Weizen . 2-1,5 
Mais ....... 10,3 

1923 
M1lhonen dz 

78,l 36,1 
34,1 18,8 
28,3 8,t 

An der großen Ausfuhr im Jahre 1922 ist be-
sonders Weizen, daneben vor allem Mais beteiligt. 
Die Verringerung der Ausfuhr ist zum Teil auf die 
Zunahme der Schweinemast in Nordamerika, zum 
Teil auf die gestiegenen Preise und die geschwächte 
Kaufkraft Europas zurückzuführen. Die Ausfuhr 
nach Deutschland betrug 1923 nur knapp %, nach 
England nur etwa die Hälfte von derjenigen im 
Vorjahr. Die überseeische Ausfuhr Kanadas an Ge-
treide betrug in den gleichen Jahren etwa 37, 24 und 
29 Mill. dz, so daß hier sogar eine Zunahme der 
Verladungen gegenüber 1922 zu verzeichnen ist. 
Auf der Einfuhrseite der europäischen Verbrauchs-
länder ist das Bild wesentlich ausgeglichener durch 
das Zusammenströmen des Getreides aus allen Über-
schußlilndern, die sich in der Versorgung der Welt 
gegenseitig ergänzen. Die Einfuhr Englands, Frank-
reichs und Deutschlands betrug: 

1913 1022 1923 

Getreide überhaupt . . . . . 1Hi,5 
" davon aus Argentinien 51,G 

Weizen . . . . . . . . . . 92.8 
" ans Argentinien . . . 16,2 

Mais . . . . . . . , . . . 39,5 
n ans Argentinien 2\l,'1 

Einfuhr Deutschlands an Getreide 13,1 

Millionen dz 
120,4 

27,7 
66,9 
16.8 
32,2 
8,8 
5,7 

118,8 
35,1 
685 
18:2 
24,6 
9,2 
2,\l 

1) Die nachgenannten Zahlen beziclH'u sirh für 1013 auf das 
go.nze Jahr und für 19f12/23 auf die 11 Monate von Januar bis 
lfovember, Fl.ir Deutscb.lanU fassen die Zahlen vor und nal'h dem 
Kriege den jeweiligen Uebietsumfaflg, in den englischen Ziffern 
fehlt ab 1. April 1923 der Freistaat Irland. 
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Die Ausfuhr Argentiniens betrug: 

1913 1923 
l\Iillionen dz 

Weizen und Mais 76,2 59,8 64,2 
d:tvon Weizen . • 28,l 35,8 36,4 

Die überseeisch bezogenen Getreidemengen im 
ganzen haben sich also gegen 1922 kaum verändert, 
wenngleich die Einfuhr nach Deutschland sehr zu-
1iickgegangen ist. Bei den Getreideverschiffungen 
ist demnach die schlechte Frachtlage zumindest für 
Argentinien in erster Linie aus dem Überangebot 
an Tonnage und vor allem wol1l in der Unregel-
mäßigkeit der zeitlichen Verteilung· der V erschiffun-
gen zu erklären, denn die Ausful}r aus Argentinien 
an landwirtschaftlichen Bodenerzeugnissen hat sich 
gegen 1922 noch um 12,7 vH und an forstwirtschaft-
lichen Erzeugnissen um 13,8 vI-1 gehoben. 

Auf dem nordamerikanischen Frachtenmarkt 
lagen im Sommer die Getreidefrachten ganz außer-
ordentlich niedrig, haben sich gegen Ende des 
Jahres aber im Gegensatz zu den Raten von La 
Plata bedeutend erholt. Während am Anfang und 
Ende des Jahres die im amerikanischen Funkbericht 
mitgeteilten Raten für 100 lbs Getreide nach dem 
Kontinent mit den Berichten der Fachpresse über-
einstimmten, lagen sie während einiger Sommer-
monate sehr niedrig (6 cts für 100 lbs; höchster 
Stand 1ß cts im Dezember). Der Jahresdurchschnitt 
für Getreide nach England beträgt nach dem Funk-
dienst je qtr 1/11 sh gegen 2/11 sh nach den an-
deren Berichten. 

Ein wesentlich anderes Bild über den Umfang 
des Warenverkehrs geben die Handelsziffern für 
Baumwolle und Wolle. 

Baumwolle 
Vereinigte Staaten (Ausfuhr) . . 
England, Frankreich, Dcut~ch­

laud (Einfuhr) . 
Wolle 

Verein. Staaten, Englnnd, } Ein-} 
Frankreich, Deutschland fuhr 

rn13 1922 19!13 
Millionen dz.; 

20,3 12,5 10,0 

18,2 10,2 S,9 

9,4 11,1 8,7 

Sowohl die Ausfuhr der Vereinigten Staaten wie 
die Einfuhr der drei europäischen Länder an Baum-
wolle ist also auf die Hälfte der Vorkriegsmenge 
zurückgegangen. Dagegen war die Weltproduktion 
1922 gegen 1913 nur um 25 vH und der Ver-
brauch in den drei genannten Staaten nur um 
33 vH geringer als 1913. Für das Frachtgeschäft be-
deutet der Rückgang der Rohstoffverschiffungen 
durch die Zunahme der Selbstverarbeitung trotz der 
höheren Ausfuhr der Halb- und Fertigwaren, der 
aber auch ein Ausfall an Rücktransporten ver-
arbeiteter Baumwolle gegenübersteht, einen erheb-
lichen Verlust an Beschäftigung. Bei Wolle ist 
kein nennenswerter Unterschied gegenüber 1913 zu 
verzeichnen. Während die Weltproduktion 1922 gegen 
1909/1913 einen Rückgang um 16 vH aufwies, war 
die Einfuhr der genannten Länder sogar höher als 
1913 und ist erst 1923 wieder etwas zurückgegangen. 

Die Kohlenausfuhr Englands erreichte infolge 
des Ruhreinbruchs in 11 Monaten 1923 bereits die 
Jahresausfuhrmenge von 1913 und gegen 1922 eine 
Vermehrung um 26,4 v H. Dementsprechend stieg 



die überseeische Einfuhr Frankreichs und Deutsch-
lands um 70,1 vll. Die Ziffern belaufen sich auf: 

England (AuRfuhr) . 
davon nach Argentinien 
Frankreich, Deutschland iliber-

Heeische Einfuhr) 

rn13 1922 1923 
Millionen t 

74,6 59,2 
3,8 1,7 

22,6 20,1 

Trotzdem liegen die Kohlenfrachten von 'Eng-
land im Jahresdurchschnitt noch niedriger als im 
Jahre 1922. Da die Kohlenausfuhr Euglands in den 
einzelnen Monaten nicht erheblich geschwankt hat, 
würde ein gewogener Durchschnitt keine nennens-
werte Abweichung ergeben. Für die Rundreise nach 
La Plata betrug die kombinierte Frachtrate 1923 
62/4Y. sh je t gegen 67/11Y. sh im Jahre Hl:?2. was 
eine Verschlechterung um 8 vH bedeutet. Die Hu-
sicherheit des Heimfrachtgeschäfts und die Tat-
sache, daß die niedrigen Heimfrachten besonders 
vom La Plata den Gewinn an der ausgehenden 
Fracht wieder aufzehrten, hat in letzter Zeit dazu 
geführt, daß die Reeder eine ausgebende Fracht 
nur abschließen, wenn gleichzeitig eine bestimmte 
Heimfrachtrate vereinbart wird. 

Besonders stark hat sich die Verschiffung von 
Eisenerz vermindert. Den überseeischen Waren-
verkehr zeigen folgende Ziffern: 

Von Spanien nach England (Ausfuhr) 
n " n Deut8Chl. " . , 
" Schweden n. Norwegen narh Englan(l 
n n n n n Deutsch]. 

England, Deutsrhland (Einfuhr). . . . 

1Vl3 1922 1923 
Millionen t 

4,5 1,4 2,3 
3,li 1,2 0,3 
0,9 0,4 1,0 
4,9 5,1 1,3 

lli,7 10,6 7,5 
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Dagegen waren die Frachtsätze trotz des ständig 
flauen Geschäfts von den spanischen Erzhäfen so-
wie von Schweden gegenüber 1922 kaum verändert, 
was sich aus der sonst günstigen Entwicklung des 
Exports und bei Schweden auch aus der guten Be-
schäftigung der nordischen Schiffahrt überhaupt 
erklärt. 

Von den übrigen Märkten ist zu erwähnen, daß 
das Zuckergeschäft von Kuba gegen Ende des 
Jahres mit Raten von 22/2 sh geg·en 19/7 sh im 
Juni 1923 wieder in Gang kam. Auf dem östlichen 
Markt war mit Ausnahme Australiens die Geschäfts-
lage im Vergleich zu den anderen Märkten günstig, 
wozu die Lebensmittelverfrachtungen von Indien, 
Java und Mauritius nach Japan sowie eine gewisse 
Zurückhaltung der Reeder auf den östlichen 
Märkten beig·etragen haben. Die Raten waren kaum 
größeren Schwankungen und ungünstigen Zufalls-
konjunkturen ausgesetzt und liegen im Jahresdurch-
schnitt um 10-20 vH höher als 192"2. Von Australien 
war das Verladegeschäft nach Europa, von der 
gegen Ende des Jahres eingetretenen Besserung ab-
gesehen, nicht groß, nur nach Japan konnte sich ein 
größerer Absatz von Getreide zu günstigen Raten 
entwickeln. l\fü der Zunahme der russischen Ge-
treideausfuhr neigten die Raten von der Donau und 
vom Schwarzen l\feer zur Festigkeit. Sie lagen 
gegenüber der Vorkriegszeit wesentlich günstiger 
als die Raten aller m1deren :Märkte. 

PREISE UND LÖHNE 
Die Entwicklung der Lebenshaltungskosten. , 

1. DerTeuerungsrfickgang seit Ende November 1923. 
Der Verlauf der Teuerung läßt seit ihrem Gipfel-

punkt, Ende November 1923, zwei deutlich getrennte 
Abschnitte erkennen. Der erste beginnt mit dem 
kurz vor dem 1. Dezember einsetzenden Preisa.bbau 
und endet in den letzten Dezembertagen mit dem 
vorübergehenden Stillstand der Abwärtsbewegung. 
Diese erste, den Monat Dezember ausfüllende Periode 
steht unter dem Einfluß der Angleichung der bis 
Ende November unter der Berliner Parität liPgenden 
ausländischen Marknotierung an den schon seit dem 
20. N overnber auf dem Stand 1 Dollar = 4,2 Billionen 
Mark gehaltenen Berliner Dollarkms*). Die Besse-
rung der Mark im Ausland war die Ursache unrl 
der Anlaß zu dem Abbau der bisher mehr oder 
weniger überhöhten Preise. Die in gleicher Richtung 
wirkenden Maßnahmen der Regierungen des Reichs 
und der Länder konnten lediglich diese Entwicklung 
einer Senkung der nunmehr unbegründeten Preis-
überhöhungen fördern. Der ALbau vollzog sich der-
art, daß sich bis zum 3. Dezember nur schwache 
Anfänge eines Teuerungsrückganges ankündigten, 
um erst in der nächstfolgenden Vi'oche (4.-10. Dez.) 
mit einer Senkung um 16,2 vH voll zur Auswirkung 
zu kommen. Die folgenden Indexziffern (17. unJ 
22. Dez.) zeigen einen immer schwächer werdenden 

*) Vgl. "W. u. St.", 4. Jg. rn2i, Nr, 1, S. 13. 

Rückgang des Teuerungsniveaus, der mit der letzten 
Dezemberwoche (Indexziffer vorn 29. Dez.) zum 
Stillstand kommt. Es ist anzunehmen, daß zu diesem 
Zeitpunkt die Einwirkung der Mark-Kursentwicklung 
von Ende November ihr Ende erreicht hatte. 

Der Teuerungsverlauf im Monat Januar unter-
scheidet sich von dem des Vormonats grund-
legend durch seine Stetigkeit; die wöchentlichen 
Senkungen des Niveaus bewegen sich gleichmäßig 
um 2 vH. Die Gründe des Preisrückgangs im Ja-
nuar liegen nicht wie die des Vormonats auf dem 
Währungsgebiet, sondern sie sind allgemein· wirt-
gchaftlicher Natur. Im Mittelpunkt des Ursachen-
komplexes steht der Abhau der Löhne und Gehälter, 
der auf der einen Seite eine Verbilligung der Erzeug-
nisse bewirkt. Anuerseits aber trägt er mittelbar 
durch die gesunkene Kaufkraft der Konsumenten-
nrnsse - ganz zu schweigen von den Arbeitslosen -
zur Senkung· des Preisniveaus bei. 

Die Zergliederung der wöchentlichen Verände· 
rungen des Teuerungsniveaus nach Ortsgrößen-
klassen zeigt an den meisten Stichtagen für sämt-
liche 6 Gruppen die gleiche Richtung der Bewegung; 
nur ihre Stärke ist verschieden. Anders steht es 
bei den Erhebungstagen, die als Wendepunkt der 
Teuerungsentwicklung anzusehen sind; durch ihre 
Zersplitterung in der Richtung der Teuerungs-
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zwei Ortsgrößengruppen (IV und V) mit 
1923 29.12 1924 plus % 312. 

" Vorwoche 
~ 100 . ~" "" ?iirlji1I'li~ . .1 1 Großenkl l (uoer 'oo ooo Einw) 

kleineren Städten die Aufwärtsbewegung 
der Vorwoche fortsetzen. In ähnlicher 
Weise fällt der 29. Dezember als der End-
punkt der von der „Währungsseite" be-
wirkten Preisabbau-Periode aus dem üb-5 

10 

- - R " UC25o~sooooo , > 
II · JJI c 100-150 ooo • l 
ß N c so-100 ooo l 
8 Y< zo. soooo ) n irr c 10- 20 ooo > 

lichen Rahmen einer in allen Ort~größen­
klassen gleichgerichteten Veränderung des 
Teuerungsstandes heraus. 

45 

minu59'o 
20 

WÖCHENTLICHE VERÄNDEt:<UNCI DER 
OURCHSCHNITTS-TEUERUNOSZAHLEN 
DER ORTSQRÖSSENKLASSEN (Vorwoche • 100) 

Die Spanne von Ende (2G.) November 
Hl23 bis Anfang ( 4.) Februar 1924 als Ge-
samtheit betrachtet, zeigt einen Teuerungs-
rückgang um 33 v H. Aus der Zergliederung 
der einzelnen Arten der Lebensbedürfnisse 
ergibt sich, daß das Schwergewicht des 
Preisabbaus 'auf die Ernährungskosten mit 
einem Rückgang von 43 vH fällt; der Be-
kleiduugsaufwand steht mit einer Vermin-
derung um 21 v H an zweiter, die Heizungs-

ö Dezember 1923 -4 Februar 1924. 

Anmerkung: Im Reichsdurchschnitt beträgt dm 
"Teuerungs13tandes gegenüber der Vorwoche a.m: 

Veräuderuug de~ 

3.12. 23 - 1,3 vH 22. 12. 23 - l,1 vH a. 1. 24 -1,8 vH 
10. 12. 23-16,2 ,, ~H. l:!. 23-0,3 „ 21.1. 24-2,7 vH 

28. 1. 24 - 1,9 vH 
4.2.24-1,9" 

17. 12._23 - 8,4 " 7. 1. 2!-1,5 " 

bewegung heben sie sich deutlich ab. So zeigt der 
3. Dezember als Anfangstermin des Preisabbaus für 
die der Entwicklung regelmäßig vorausschreitenden 
größeren Städte einen besonders kräftigen Teue-
rungsrückgang an, während hingegen noch 

Teuerungszahlen (in Milliarden P.-A) 
____ in_d en Eil di ens tg em eind en.*J 

1 1 1 
Ge m e; n de 1 _T_eu_erungs~~l_en__li Gemeinde j-_!!u~r_u11gszahlen __ 
-----~-21_._1_. 24 j 2s. L 24 1: 21.1. 24 l 28. L 24 

Berlin .•.•• _i no li82 I 84 820 !I Halberstadt .•. \ 7(l 228 l 77 588 
H~mburg. , • 'I !I~ :!l!) 

1 

n.l 8!9 il Schwerin •. , ·1 75 GHO 1 76 420 
Koln .•••.•. 

1

102 320 fl9 230 q Oldenburg , . . 81130 82 540 
Leipzig •• , • • 95 677 91 782 'i Worms ••... , 8:3 619 93 007 
München •.. „ 98 775 i \\7 324 f Heilbronn .. , ·I ~3 478 11 98 513 
Dresden •.• ,! !Jt 888 , ~O 150 :( Göttingen. , • 85 973 85 513 
Breslau •..• ·i 8.5 742' 81 330 il Eisenach , . . • 87 737 8:1358 
Essen •••••• 

1

. 93 428 92 l!l9 'I Stolp i. P. , . . H 572 74 532 1, 
. Frankfurt a, M. 100 883 101 306 i'' Weimar • , . , . \\2 831 89 582 

Hannover .• ,1 93 931 90 698 ,
1
1 Waldenburg . . SH 072 83 838 

Nürnberg .•• ·I 87 150 85 908 \, Herford • . . . 87 759 85 632 
Stuttgart •.• •1 95 833 9.'.> 188 i'i Bautzen •• , . • 85 310 ' 88 788 
Chemnitz ..• ·I 94 737 93 785 •\ 'Veißenfels . . . SG f>87 I 83 344 
Dortmund , . •' 106 !Gd 102 453, Gießen , . , , . 94 637 fl6 457 
Mag<leburg .. ·j 84 398 83 588 jl Schweinfurt . , 87 3\13 1' 86 201 
Königsbg. i. Pr. !12 031 90 5041' Lttneburg. , , . 73 674 70 109 
Bremen ••••. \ 92 963 90 918 i Eberswalde. • . 87 4!71 82 184 
Stettin ..•... i 87 365 84 790 II Amberg ••.. · I \JO 37 5 I 93 457 
Mannheim , .• i 105 C.93 10.'i 273 :: Fulda •. , . , ·I 92 003 89 713 
Kiel •••••• ·1 84 050 82 089 !! Straubing .••. :•Jfü 710 :')92 055 
Augsburg. . • • \19 077 \18 170 II Annaberg ••• ·i 93 813 1 !13 US 
Aachen •. , , .j 89 489 , 90 21~ ii Reichenbach . , 86 610 1 80 888 
Braunschweig.: 85 0!10 1 82 510 'I Zweibrücken. . 
Karlsruhe ... J 99 7991 \)ll 308 \: Auerbach .• , . !14 7531 9J 815 
Erfurt. , ..• ·I 90 807

1 

88 940 il f,ahr .•.• , . . 93 643 1 91 490 
Crefeld ..... 

1

, 97 292 H:J 635: Senftenherg , . g:J 163 90 377 
Lilbeck. . • . . 81 050 78 lHO !: Hastenburg, , . 80 573 77 297 
Hagen i. W. • . 99 284 96 181 :1 Neustettin •• , . 78 385 79 335 
Ludwigshafen., 109 80.J 1 . il Selb • , • • • • • Sü 7a\) 83 892 
Darmstadt •• ·1' 90 06li I 9126\l 11' Demmin, • , . ·1 78 197 79 703 
-Gera. . • . • • • 90 095 87 918 1 Marienwerder . 76 463 76 282 
Gleiwitz . . • • 81 370 80 392 i, Neustrelitz .. ·1 86 GßO , 84 320 
Frankfurt a. 0.1 9/J 6401 89 680 :1 Sebnitz , • • . . ~4 RG5 [ 92 205 
Dessau • . . • . 81 2~8 7~ 48i II Grimma ••.. ·i ~3 9581 89 80.1 
Coblenz •.. , . , 96 245 95 881 )' Friedrichshafen Si 043 84 R28 
ßolingen .:__· • ·i 126 120 121 800 ;/ Blumenthal{ll_all_nover1__)'~,:0~J 73 ~5~ 

*) Die Te n er u n g s z a h 1 e n geben den Betrag in P.-"' an, der 
für einen nach Menge und Art bestimmten Kreis wichHger Lebens-
bedhrfnisse - Ernahrnng1 Wohnung, Heizung und Beleuchtung -
in vier \Voehen unter Zugrundelegung der PreisverhältnissE" an dem 
betreffenden Stichtage a.ufzuw ~·nden war. Die Reich.steuerungszahl 
betragt !ur die Vorkriegszeit (1913/14) = 90,23 ·"· Die aufgeführten 
Indexziffern geben das Vielfache dfts in der Vorkriegszeit 
für die ent'3prechenden J_Jebensbedlirfni.sse erforderlich gewesenen 
Aufwandes an. - Die Erhebung hat in allen Gemeinden am Nach-
mittag des betreffenden Stichtages stattgefunden, nur in Köln am 
Vormittag des folgenden Tages. - ') Vor!außge Zahl, 

nnd Beleuchtungskosten mit 18 vH Rück-
gang an llritter Stelle. Eine Sonderstellung nimmt 
der vVohnungsaufwand ein, der infolge der an-
gebahnten Beseitigung der Zwangswirtschaft und 
durch das Heranführen der bisher künstlich niedrig 
~ehaltenen Wohnungsmiete an das Friedens-(Gold-) 
Niveau in den zwei Monaten seit Ende November 
ein Ansteigen um fast 600 vll aufweist. Aus der 

Anteil 
der einzelnen 

Ausgabengruppen 
an den 

Oesamtlebenshaltungs-
kosten 

26,Novemb, 
1925 

4, Februar 
1924 

Wu5t 124 

Der Rückgang der Teuerung 
vom 26. 11. 1923 bis zum 4. 2. l!l24. 

1 !Abnahme(-) 
: Teuernngszahlen. hzw. Zu- lndexzlffe1 
! in Billionen J( 1 nallme l+l (1913/14=1) , 14.2. 24 gegen-
i am liber dem 26. In Biiiionen am 
26.11.231 4.2.24 ,11. 23 in vH26.ll.23'4,2.24 

Lebensbedürfnisse 

-
i 

•. ·i 
chtg.i 

Ernährung ...• 
Heizung u. Beleu 
Bekleidung ••. 
Wohnn_n°"g __ 

1 • ·1 
.. ·I 

. ~Hl,581 68,55 
13,99 11,43 
25,99, 20,48 

1.151 7,98 

48 2,05 1,17 -
- 18 1,91 1,56 
- 21 1,8:> 1,47 + 594 0,05 0,33 

____ G_esamt 1 160,71! 108,44 i - 88 j 1,54\1,04 



unterschiedlichen Entwicklung der einzelnen Aus-
gabengruppen ergibt sich, daß sich auch ihre pro-
zentualen Anteile an dem Gesamtaufwand ver-
schoben haben. Der Ernährungsprozentsatz, der 
Ende November 74,4 ausmachte, ist am 4. Februar 
1924 auf 63,2 gesunken, während der Mietanteil in 
der gleichen Zeit von 0,7 vH auf 7,4 vH gestiegen 
ist. Bei Heizung und Beleuchtung halten sich die 
prozentualen Veränderungen in geringem Ausmaße. 

2. Die Lebenshaltungkosten Januar/Anf. Februar. 
Für dBn Durchschnitt des Januar stellt sich die 

Reichsindexziffar für die Lebenshaltungskosten auf 
das 1,10billionenfache gegenüber dem 1,247billionen-
fachen im Durchschnitt Dezember; das entspricht 
einer Abnahme von 11,8 vH. 

Im Durchschnitt Januar 1924 lagcn die Gemeinden 
mit den höchsten Teuerungszahlen in W estdcutsch-
land, besonders im besetzten Gebiet, während Nord-
und Ostdeutschland - al-igesehen von den Hafen-
städten, .die meist etwas teurer sind den 
niedrigsten Teuerungsstand aufwiesen. Mittel- und 
Süddeutschland hielten sich im allgemeinen im 
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Reichsdurchschnitt; das sächRische Industriegebie~ 
und Südbayern hoben sich jedoch etwas darüber 
hinaus. 

Reichsindexziffer für die Kosten der 
Lebenshaltung (1913/14 = 1)*). 

Jahr Lebens- i Lehens-1 1 Heizung 1 Er- 1 Er- 1 
~al1ung 1 halfung Er- und nährung, nährung, Woh- Be-

und 1 oh B „h B 1 eh Heizung lttelz„ Be· 1 k•eidung 
Monat ns- ne e· 1 na rung 1 e au - und Be- leucht. u. nung 

gesamt kleldung tung i leuchtung 1 Bekleldg., 

1923 1 in .Milliarden 
Nov. 657 1 633 1 862: b:i-1 I biJ~ 1 852 1 22! 81& 

in Billionen 
Dez . . . 1,247 1 1,182 1 1,512 1 l,7G5 1 1,5-10 1 1,562 ; 0,218i 1,6G2 

1924 
Jan ...• l,10 1 1,04 I 1,27 1 1,63 1 1,31 1 l,35 1 0,291 1,51 

*) Vergl. S. 7D•). 

In den letzten Wochen betrug <lic Reichsindex-
ziffer: 

am 14. Januar 1924 „ 21. „ „ 28. „ „ 4. Februar „ 

BillionC'n~ Abnahme gegen 
fadies <lie Vorwoche vH 

1,8 
2,7 
1,9 
1,0 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten. 
a) am 28. Januar 1924. b) am 29. Dezember 1923. 

1KF~.-1 ~!r~-1A~en1 Kr~~:-1 M:~r~-1 A:;r~ I _Essen 1 c;;rz·_l __ _c__.....c, __ 

Nahrungsmittel 1 1 Ham- / Mün· J Dres· / Bres- / Frank-1 Stutl· 
(Preise für 1 kg Berlin burg eben den lau furt gar1 
in Bilhon~n*)-"i a. M. 

Dorl-1 LD· 

1 

Man-
muna beck nover 

0,361 0,31 0,30 1 
0,36 0,33 0,3ö 
0.31 0.31 0,4.0 
0,40 1 o,35 o,-<8 
0,50 0,48 0,52 
O,i,O 0,52 0.06 
0,56 0,44 0,52 
0,56 0,52 0,1\2 
0,50 0,50 ' 0,50 
0,57 O,f>9 0,50 
0,56 0, 70 0,80 
0,60 0,83 0,84 
o,;;o o.m o,6.t 
0,5G O,G4 0,68 

0,27 1 
' 

Roggen·} freier { a) 0,281 0,30 0,361 0,291 0,33 0,321 0,24 0,331 0,26 o,ss / 0,23 
brot Preis b) 0.36 0,35 0,40 0,2U 0 28 o.m 0,35 0,26 o„~o 0,26 0,36 0,20 

Weizenmehl, In!., { a) 0,36 0,32 0,39 0,40 0:32 r 0,41 t',40 0,34 0,40 o,:i6 0,39 1 0.:12 
freier Preis • b) 0,44 0.35 0,40 0,44 0,36 ll,4·1 0,42 0,36 0,38 o,n8 0,40 0,36 

6raupen, grobe • { ~\ 0,44 0,46 0,52 0.52 0,44 0,53 0,54 0,48 0,48 
0,461 

0.56 O,H 
0,5~ 0,51 0,58 Ofüi 0,50 0,5\J 0,64 0,50 0,48 0,48 0/>6 0,50 

Hafertlocken, { a) 0,44 0,38 0~52 0,48 0.48 046 0,52 0,40 0 56 0,52 0,47 0,501 {lose od. offen) b} 0,56 0,46 0,64 0.6•1 0,52 058 0,64 0,48 0,56 0,52 0,60 0,56 
Reis, Vollreis { a} 0,48 0.42 0,52 O,ö2 0,50 0,57 0 52 0/10 o,44 0,50 0,061 0,'\6 

(mlfller.Güte} b) 0,52 0,40 0,60 0,60 0,56 0,72 0,60 0,50 0.52 0,52 0,öO 0,50 
Erbsan, gelbe { a} 0,68 0,60 0,62 0.72 0,72 0,65 0,60 0,40 0,52 0,78 0,61 (l,56 

(ungeschäll} b) 0,90 0,60 0,78 0.80 0,96 0,78 0,70 0,48 O,ö6 0,86 0,80 1 0.74 
Speisebohnen, { a) 0,60 0,58 0,60 0,56 0.68 0,62 0,60 0,48 0,60 0,56 0,56 0,6·1 
weiße,(ungesch.J b) 0,70 0,59 0,62 0,7U o,so 0,65 0,70 O,M 0,48 0,60 0,80 0,74 

0,33 0,21 1 Q,29-
O.H4 0.22 0,32 
0,3G 0,36 0,34 
0,40 0,36 0,34 

0,48 0,40 0,51 
0,50 0,44 0,64 
0,H 0,40 0,43 
0,60 0,44 0,54 
0,48 0,48 0,4~ 
0.56 0.48 0,55 
0,64 0,60 0,62 
0,64 056 0 74 
0,48 0.64 0,5& 
O,GO 0,64 0,72 

Kartotteln, { a} 0,08 0,13 0,11 0.11 0,09 0.10 0.121 0.10 0,11 0,12 0,08 0,10 
ab laden, • • b} o,os 0,13 0,12 0,10 0,08 0,09 0,12 0,09 0,12 O,ll 0,08 0,10 

Spinat • • • , {:J j 1,24 2,40 1.60 
1.20 0,90 1,20 0,64 o,3o 

Mohrrüben { a ) 0,12 0,18 0,31 o.~o 0,26 0,44 0,24 0.20 0,24 O,H 0,10 
(gelbe Rüben} b 0,12 0,23 0,31 0,15 0,20 0,22 0,24 0,16 0,24 0,23 0,13 0,10 

0,12 0,16 0,10 
0,12 o,rn 0,10 

0,93 

0,28 0,18 0.30 
0,24 0,13 O,tO 

{),11 0.10 0,10 
0.11 0,10 0,10 
O,bO 
0,50 
0,14 0,12 0,11 
0,12 0,12 0,0& 

Rlnd11elsch(Koch- { a) 1,80 1,90 1,H 2,00 1,80 1,80 1,40 1,80 1,80 2,20 1,72 1,70 
flalsch m. Knoch .) b) 2,60 2,30 1,80 2,40 2,40 2,90 1,60 2,20 2,20 2,ao 2,00 2,40 
Schweinefleisch \ a} 2,00 2,00 1,90 2,20 2,20 2.50 2,10 1.80 2.40 200 2.20 2,10 
(Bauch II„ filsch .) b} 3,20 2,20 3,00 3.20 2,70 3,40 2,80 2,60 2,80 3,20 2,80 3,00 
Kalbll. {Vordfl„ { a) 2,00 2,10 1,24 2,40 2,00 l,80 1,50 1,60 2.00 2,80 1,92 l,\JO 

Rippen, Hals} b) 3,60 3,00 1,90 3.20 2 36 2,90 1,90 2,40 2 80 3,00 2,20 2,46 
Hammelfl. {Brust, { a) 1,80 i1n5 1.24 2,40 

2,00 1 
1,80 l,30 1,90 1.80 2,00 1,66 2,00 

Hals, Dünnung) b) 2,60 2,40 1,70 2,50 2,54 2,60 1,60 2,40 2,00 2,40 1,80 2,40 1 
Speck (feit, {a} 3,20 2,80 4,20 3,CO 3,08 4.00 4,40 3,20 4,80 2„10 4,40 3.0<J 
geräuch., lnländ.J bJ 0,20 3,60 6,00 6,00 3,84 6,00 6,00 4,40 6,00 3,40 6,40 4,00 1 

Butter (lnläno„ \ a) 4,00 4,80 3,90 4,40 3,70 4,60 
4.10 1 

3,20 5.00 4,110 480 4,40 
m!ltlere Sorte} b} 5,20 4,80 5,10 5,60 4,40 5,74 fi,20 4,00 6,00 4,70 6,40 5,00 

Margarine (milli. 1 a} 1,30 1,40 1,H 1,20 1,10 1,:io 1,36 1,20 1,50 1,16 1,40 1,20 
Sorte) . , •• (b) l,4u 1,50 1,60 1,40 1,24 1,51 1.60 1 1,30 1,70 1,20 l,60 1,34 

Schweineschmalz f a} 1,50 1,60 1.72 1,60 1,60 1.41 l,70 1 1,70 1,60 1,85 1,70 1,H 
(auslänrt,) •• 1 b) 1,10 1,90 1,92 2,00 1,92 1,80 2,00 1,80 1,80 2,10 1,90 1,76 

Schellfische rnll { al 1,00 0.90 1,54 1,40 1,24 1,20 1.~o 1,.10 
Kopf, frisch . b} 1,00 1,70 1,b6 1,10 1,30 1,25 1 60 2,20 1,00 

Zucker (gestoßen, { a) 0,80 0.80 O,?! 0,96 0,76 0,79 1,08 0,90 1.00 0,90 1,04 0,80 
Haushallszuck.) b} 0,90 0,90 1,0.t 1,20 0,80 0,92 l,B2 0,90 1,00 0,90 1,10 o,~2 

Eier, S1ück •• rn 0,20 0.25 0,15 0,25 0,2.5 0,20 0,20 0125 0,20 0,23 0,19 0,20 
0,21 0,20 0,16 0,28 o,~o 1 

0,20 0,22 0,18 0,20 0,23 0,22 0,27 

Yollmllch, Ltter { a) n,31 

o.~4 / 

0,31 0,36 0,34 0,21 0,40 0,38 0,36 0.26 
a} Zuge1. !. Kind. b) 1 0,32 0,29 

o,231 
0,38 0,34 0,22 0,40 0,38 0,~81 0,2·1 

•J Im freien { a} 0,31 0.30 . 0.21 0,26 1 

Handel ••• bl 0,32 0,36 0,30 0,24. 0,22 0,2~ ' 

1,4.0 2,00 2,00 
2,00 2.93 2,40 
2,00 2,53 2,60 
280 3,53 4,00 
l,RO 2,07 2,40 
1.80 3,60 3,60 
l,W 2,00 2AO 
1,60 3,10 2,80 

5,60 2,21 3,60 
2,08 4,00 

3,GO 4,85 5,0(} 
4.40 6,00 6,80 
1,10 1,17 1,20 
1,70 1,24 1.:10 
l,60 1,57 J,80 
2,00 1,76 2,00 

o,so O,GO 1,10 
0,70 
1,00 0,1141 0,96 
l,10 I,06 
0,18 0,24 ' 

0.30 1 0,18 0,23 0,30 

0,42 0,32 
o,H 0.32 

0,30 0,32 : 
0,2D 0,32 1 

2,00 1,60 1,71 
3,20 2,00 2,30 
2,20 2,00 2,02 
3,60 2,40 2,80 
2,20 1,60 1,91 
3,60 1,60 2,54 
2,00 1 2,00 1,80 
3,20 2,00 2,17 

2,80 2,80 2,83 
4,00 2,80 4,40 
4,40 4,60 4,07 
5,00 4,80 4,80 
1,10 1,40 J,31 
1,20 1]40 1,37 
1,50 1,80 1,57 
1,80 2,00 1,65 

0,80 1,33 
o,no 1,65 
O,BO 0,84 0,80· 
1,00 0,92 0,90 
0,23 0,25 0,24 
0,22 0,25 0,22 

0,38 028 
0,38 0,28 
0,38 0,28 0,28 
0,38 0,28 0,28 

*) 1 Bilhon Papiermark= 1 Rentenmark 



Die Preissenkungen im Kleinhandel haben sich 
in den letzten Wochen fortgesetzt. Fleisch, Fette, 
Speck, auch Nährmittel, Kartoffeln und Zucker sind 
erheblich billiger geworden. Der Milchpreis ist da-
gegen in den letzten vier Wochen fast überall un-
verändert geblieben. 

Am 4. Februar 1924 kosteten in Berlin im Ver-
gleich zur Vorkriegszeit und zur Vorwoche: 

Roggenbrot 
RPis 
Erhsen 
Kartoffeln • 
Ri11dfleis1•h 
Schweinefleisch 
Bntter 
Margarine . . 
Schweineschmalz 
Zu1•ker 
Eier 
Milch. 

1 kg 
1 n 
1 • 

• 1 „ 
• 1 
. 1 • 
• 1 • 
• 1 n 
• 1 n 
. 1 " 
• 1 Stck 
. 11 

1913/14 28. 1. 24 
.K. .II.') 

0,28 0,28 
0,50 0,4>l 
0,40 0,68 
0,08 o.us 
1,75 l,kO 
1,;,5 2,00 
2,70 4,00 
1.40 1,30 
1,38 l,'10 
0,!5 0,80 
0.09 0,20 
0.2! o,:n 

Vlel1aches 
4. 2. 24 des Vor-

.K.1) krlegsprelses 

0,28 
0.48 
0,60 
0,07 
1,60 
1,80 
4,00 
1,20 
1,36 
0 76 
o'.19 
(1,31 

am 4. 2. 24 
1,0 
1,0 
1,5 
0,9 
0,9 
1,2 
1,5 
0,9 
1)0 
117 
B,1 
1,3 

') Umgerechnet über den amtlichen Dollarkurs in Berlin. 

3. Der Anteil der Miete an den Oesamtlebens-
haltungskosten. 

Angesichts der Einschränkung, die Löhne und Gehälter 
in weitem Umfange gegenüber der Vorkriegszeit erfahren 
haben, wird die Belastung durch die steigenden Wohnungs-
kosten für den Einzelhaushalt immer fühlbarer. Im Februar 
1924 stellt sich nach der Verordnung des Preußischen 
Wohlfahrtsministeriums in den preußischen Städten die 
:Miete in einfachen Wohnungen (ohne Zentralheizung und 
Warmwasserversorgung) auf 30 bis 33 vH der Friedens-
miete. 

Um ein Durchschnittsbild für das ganze Reich zu be-
kommen, ist ein Zurückgreifen auf die Reichsteuerungs-
statistik notwendig. Diese zeigt nun bereits am 28. Januar 
im Durchschnitt der 72 Eildienstgemeinden eine Steigerung 
der Wohnungsausgaben (ohne die Ausgaben für die großen 
Instandsetzungsarbeiten) auf das 0,30fache der Friedens-
miete. Im Frieden belief sich die Normalration der Reichs-
teuerungsstatistik (Ausgaben für Ernährung, Wohnung, 
Heizung, Beleuchtung und Bekleidung für eine fünfköpfige 
Familie in einer Zweizimmerwohnung) auf 104,16 ,;ff. 
Schlägt man dazu 15 vH für sonstige Ausgaben (Kinder-
erziehung, Ausbildung, Erholung usw.), so kommt man auf 
119,78 d!t. Die llfiete macht davon 2_4,46 ,j{ oder 20,4 vH 
aus. Die Mietausgaben stellen sich flanach am 28. Januar 
(bei einem Reichsindex von 1,06 Billionen) auf 7,29 df{, 
oder 5,7 vH der Gesamtlebenshaltungskosten. 

Dieser Satz von 5,7 vH Belastung der Lebenshaltung 
(bei 30 vH Friedensmiete) hat nun aber nicht fiir alle 
Fälle Geltung, sondern kann nur für einen Haushalt als 
maßgeblich angesehen werden, der sein volles Friedens-
einkommen hat. Ein Haushalt, der sich mit 70 vH des 
Friedenseinkommens begnügen muß, ist bereits mit 8,2 vH 
durch die Miete belastet, bei 45 vH seiner Friedensbezüge 
sogar mit 12,8 vH usw. Da die Reallöhne nnd Real-
gehälter (über den Reichsindex berechnet) in ihrem 
Prozentsatz gegenüber dem Frieden sehr verschieden ge-
sunken sind, so ergibt sich für den Grad der Belastung 
ein sehr unterschiedliches Bild. Je mehr das Realein-
kommen gesunken ist, um so schwerer ist die Last der 
Miete. 

An dem Beispiel der Gehälter für die Reichsbeamten 
läßt sich ernehen, daß die mit 5,7 vH berechnete Durch· 
sehnittsbelastnng für keine einzige Klasse zutrifft. In 
Gehaltsklasse III, die (bei einem verheirateten Beamten 
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An1eil der 
Wohnungskosten 

f!m 
Gesamteinkommen 

bei Einschrankung desselben gegen die Vorkrieir.;reit 15 

10 
1 
1 

suf •••••• v.H. 
70 50 1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 

45 
1 
1 
1 
1 

10 

5 

mit zwei Kindern) im Januar durchschnittlich auf 65 vH 
ihres Friedenseinkommens gesunken ist, macht die Be-
lastung des Gesamteinkommens durch die Miete schon 
8,8 vli aus. In Gehaltsklasse VIII sind es bei etwa 50 vli 
Herabminderung 11,5 vH und in Klasse XI (bei etwa 
45 vH) 12,8 vH. Bei den höheren Gehältern ist das 
Realgehalt noch geringer (40 bis hinunter auf 30 vH), 
so daß die Belastungssätze hier noch größer werden. 

Das VerhältniR der Miete 
z u d e n G e s a m t l e b e n s h a H u n g s k o s t e n. 

Anteil der 
Wohnungs-
kosten an 
d. Gesamt· 

lebens-
hallung 
Im Jahre 

1913114 vtt 

Htihe der Jetzige 
Woh· 

nungs- Kosten 
miete In der 
der Vor· w 

Jetziger Anteil der Wohnungl'kostPn an 
den Gesamtleben~hahungskosren in der 
Annahme, daß für die Bes1reitung des in-
dexmaß1g erhöhten Vorkriegs,..ink.ommens 
in Hundertteilen zur Ver!ügung stehen: kr/egszelf ohnung 

-" -" 1 -10_0_)~7-o~)~65-.)_6_o..,..l_5_o_-,-I -4-0---,)~40---.l_s_o_ 

26. N o v e m b e r 1923. 
Ge sam tJ eben f"hal tungskosten 182.69 .II.*), 

Reich:-.index t,535 Mieteniudex 0,047 
2.ö,O 29,µ8 1,41 0,8 1,1 1,2 1,3 1,1 1,7 1,9 
23,5 28,18 J 33 0,7 1,0 1,1 1,2 1,5 J,fi 1,R 
2:!,0 26,38 1,24 0,7 1,0 1,0 1,1 1,4 1,5 1,7 
20,4 24,46 1,15 U,fi· o,9 1,0 1,1 J,B 1,4 1,6 
19,0 22,78 J.07 0,6 0,8 o,.9 1,0 1,2 1,3 1,5 
17,5 20,98 0,99 O,b 0,8 0,8 o,.9 1,1 1,2 1,4 
16,0 19,18 O,BO 0,5 0,7 o,8 0,8 1,0 1,1 1,2 

29. D e z e m b e r 1923. 
Ge s am tle b enshal tun g ~kosten 137,40 .M. *), 

Reichsmdt-'X 1,147 Jllietenindex 0,232 
2fi,O 2!i,ns 6.~16 5,1 7,2 7,8 8,4 10,1 11,3 12,7 
23,5 ~8,lB 6,54 4,8 6,8 7,B 7,9 9,5 10,h 11,9 
22,0 26,38 6,12 4,5 6,4 6,9 7,4 8,9 ~,9 11,1 
20,4 24.46 5,68 4,1 5,9 6,1 6,9 8,3 9" ,_ 10,3 
19,0 22.78 5,2\) 3,8 5,5 5,9 6,4 ':',7 8,6 9,6 
17,ö 20,98 4,87 H,5 :;,1 5,5 6,9 7,1 7.9 8,9 
16,0 19,18 4,45 3,2 4,G 5,0 5,4 6,5 7,i! 8,1 

28 Januar 1924. 
Gesamtleben ,haltungsk ost en 126,89 -" *), 

Rdeh8index 1,06 Mietenindex 0,298 
25,0 29.98 

1 

8,~3 7,11110,1 10,8!1',7 14,I 16,f! 117/1 
28,~ 28,18 8,40 6',6 9,5 10,2 11,0 13,2 14,7 16,5 
22,0 26,38 7,86 6,·) 8,8 9,5 10,B 12,4 13,8 15,5 
20,4 24,46 7,29 5,718,2 8,819,6 11,5 12,8114,4 
19,0 22,78 

1 

6,79 5,4 7,fi 8,2 8,9 10,7 11,9 13,4 
17,5 20,98 6,25 4,9 7,0 7,6 8,2 9• 10,9 12,3 , 
16,0 19,18 5,72 4,5 6,4 6,9 7,5 9,0 10,0 11,3 

"') Gesamtteuerungszahl zuzüglich lö 0/,. 

2,6 
2,4 
2,3 
2,1 
2,0 
1,8 
1,6 

16,9 
15,9 
U,9 
13,9 
12,8 
11,8 
10,8 

23,6 
22,1 
20, 6 
19,l 
17, 
16, 
15, 

8 
4 
0 



Etwas abgeschwächt wird die Belastung in den höheren 
Gehaltsgruppen allerdings dadurch, daß bei höherem Ge-
halt im allgemeinen der Anteil der Wohnungskosten nicht 
so hoch ist wie bei niederem Gehalt, indem mit steigendem 
Einkommen die Mietausgaben zwar absolut wachsen, aber 
prozentual in ihrem Anteil an dem Gesamteinkommen ab-
nehmen. Genauere Sätze lassen sich für jede Gehalts-
klasse nicht berechnen. Selbst unter Berücksichtigung 
dieser Tatsache würde sich aher z. B. für einen Beamten 
der Klasse XIII, dessen Realeinkommen auf etwa 40 vH 
gesunken ist, auch wenn er nur 16 vH seines Einkommens 
im Frieden für die Miete auszugeben brauchte, eine Be-
lastung durch die Wohnungsmiete von 11,3 vH ergeben. 
Umgekehrt würde jemand, der im Frieden eine besonders 
teure Wohnung gemietet hat, jetzt am schwersten be-
lastet sein. Bei 25 vH Anteil der Miete am Friedensein-
kommen und Absinken seines Realeinkommens um nur 
30 vH betrüge die Beb<;tung schon über 10 vH. 
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Diese unterschiedliche Einwirkung der Miete auf die 
Lebenshaltungskosten zeigt sich erst seit Dezember 1928. 
Früher war die Miete infolge der Zwangsbewirtschaftung 
derart gering, daß sie für den Haushalt überhaupt kaum 
ins Gewicht fiel. Noch n,m 26. November 19:!3 wurde die 
durchschnittliche Belastung des Haushalts auf nur 0,6 vH 
festge,stellt. Wenn damals ein Arbeiter oder Beamter nur 
70 vH seines Friedenseinkommens bezog, so betrug die 
Belastung 0,9 vH und bei einer Beschränkung auf 40 vll 
immer erst 1,6 vH. Mit der Steigenmg der Mieten im 
Dezember wird die Belastung fühlbarer und auch graduell 
verschiedPn je nach dem Absinken des Friedenseinkom-
mens, dem die Miete sich nicht in gleichem Maße an-
passen kann. 

Für die Beurteilung der Goldlöhne und Goldgehälter, 
die vielfach im Dezember ihren Ausgangspunkt haben, ist 
dies nicht ohne Bedeutung. Ihr Realwert ist im allge-
meinen geringer als die einfache Division der Nominal-
bezüge durch die Reichsindexziffer ergibt. 

Großhandelspreise Anfang Februar 1924. 
Die Bewegung der Großhandelspreise zeigt An-

,fang Februar bei teilweise höheren Preisen noch 
überwiegend weichende Tendenz. Von den Getreide-
preisen gab vor allem der bis dahin dauernd hohe 
Gerstenpreis nach, der am 5. Februar mit 7,58 G.-JI{, 
für 1 Ztr. den Weizenpreis (7,70 Jt) unterschritt. Be-
trächtliche Rückgänge hatten ferner Schmalz, Zucker, 
Speck zu verzeichnen, wogegen der Butterpreis zwei-
mal um je 10 Pfg. auf 1,80 Jt heraufgesetzt wurde 
und die Fleischpreise wieder leicht anzogen. Bei den 
Industriestoffen wurden vor allem die Hoheisenpreise 
mit Rücksicht auf den drückenden Wettbewerb des 
Auslandes um 5-10 ,i/t je t herabgesetzt, während 

.die Textilrohstoffe mit Ausnahme von Baumwolle 
und ferner die Metalle und Mineralöle überwiegend 
Rteigende Preise aufweisen. Im Gesamtdurchschnitt 
ergibt sich nach der Berechnung vom 5. Februar 
eine Senkung der G r o ß h an d e l s i n d ex z i f f e r 
um 0,8 vH auf 113,9. Hauptträger dieser Bewegung 
sind die Inlandswaren, deren Preisniveau von 104,2 
auf 102,2 oder um 1,9 vH zurückging, während das-
jenige der Einfuhrwaren von 167,8 auf 172,6 oder 
um 2,9 vH stieg. Im Monatsdurchschnitt Januar ist 
das Preisniveau um 7,1 vH von 126,2 im Dezember 
auf 117,3 zurückgegangen. D:ibei war die Senkung 
mit 7,4 vH schärfer bei den Lebensmitteln als bei 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
in Gold (1913 = 100). 

Warengruppen 
1 

Januar 
Monats- 1 1 

1 durchschniti 22· 
~~~~-~---~~ 

1. Getreide und Kartoffeln 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fi~ch .... 
3. Kolonialwaren, Hopfen 
4. Hltnte und Leder •••. 
b. Textilien ........•. 
6. Met:1Jle und Mineralöle 
7. Kohle und Eisen ...• 
Lebensmittel ........ . 
Industriestoffe ...... , . 
Inlandswaren ....... . 
Einfuhrwaren ....... · f 
Gesamtindex •..•..... 

81,s 79,9 

140,5 135,s 
190,o 190,a 
140,3 138,s 
185,o 182.7 
112,3 113,s 
139,7 140,o 
103,o 1011,6 
144,1 144,o 
108,3 1nG,s 
162,5 162.o 
117,3 115,7 

·

1

1 Februar 

29. i;. 

77,s 77,s 

130,1 124,5 
206,s 218,6 
145,a 144,4 
185,4 188,s 
112,9 114,s 
140,o 136,6 

98,9 98,3 
H±,s 143,2 
104,a 102,2 
167,s 172,6 
114,s 113,9 

den Industriestoffen, die um 6,5 vH nachgaben. Die 
Inlandswaren sind im Monatsdurchschnitt um 9,2 vH 
zurückgegangen, wogegen die Einfuhrwaren um 
1,4 vH anzogen. 

Die N a h r u n g s m i t t e 1 p r e i s e in Berlin 
haben ihren Rückgang Anfang Februar fortgesetzt; 
und zwar sind die Großhandelspreise (im Durch-
schnitt von 12 Nahnmgsmitteln) in der Zeit vom 
28. Januar bis 4. Februar um 9,3 vH und die Klein-
l1andelspreise der gleichen Waren gleichzeitig um 
5,ß vH gewichen, so daß sich die Kleinhandelsspanne 
auf 29 vH erweitert hat. Diese Bewegung scheint 
Mitte Februar zum Stillstand gekommen zu sein. 

Indexziffern zur Preisbewegung von 
12 wichtigen Lebensmitteln in Berlin. 

(1913 = 1). 

Monat bzw. 
Stichtag 

1 

. P . k*) ! . G „ 1 Klelnhandels-m ap1ermar m .• ..., preise In vK 
Groß- Klein- Groß- Klein- der Gro6-
handel J handel handel J handel handelsprelsa 

1913 ••••.• 
1 

1 1 1 1 1 137 
Januar 1924 1285 1150 1,28 1,15 122 
28. Jan. " 1184 1075 1,18 1,08 125 
4. Febr." 1064 1022 1,07 1,02 129 

11. " " 1077 1030 1,08 1 1,03 -128 
*) Milliardenfaches. 

Die 0 h e m i k a 1 i e n p r e i s e sind im Monats-
durchschnitt Januar gegenül~er Dezember (159 1) um 
10,1 vH auf 143,0 gesunken und bewegen sieb auch 
Anfang Februar weiter in rückläufiger Hichtung. 
Das Preisniveau der künstlichen Düngemittel ging 
Mitte (11.) Februar infolge Herabsetzung des Super-
phosphatpreises um 1,45 vH auf 96,8 zurück. 

1) Endgfiltige Ziffer. 

Indexziffern zur Preisbewegung 
der künstlichen Düngemittel 

in Gold (1913=100) 

Monat bezw. 
Stichtag Kali 1 Phosphor 1 Stickstoff lin~:~~fri~r 

1 
Januar 1924 ..•.. 

1 

00,9 149,5 91,o 99,3 
29. 1. " ..... 90,9 142,3 91,o 98,a 
5. 2. " • ••• 1 90,9 142,3 91,o 98,a 

12. 2. " . .... 90,9 132,3 91,o 96,s 



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in G.-.6' in Berlin. 1) 

Ware 
1913 

"" 
1924 

Januar 
22. 1 29. 

Febr. 
5. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk .••••. E 
Weizen, m'irk •• ~ •• , ,., 
Hafer, mh.rk .•• , ••• „ 
Gerste, Sommer· . • • „ 
Roggenmehl •••••• ,., 
Weizenmehl ••••• „ ,., 
Mais'J ••..••..•• 6 
Reis, Burma- •••.. „ 
Speiseerbs~n,Viktoria. „ 
Bohnen, Sp•ise-, weiße • 
Linsen, mittel . • . „ 
Kartoffeln, rote •••. E 
Rapskucben •••••• „ 
Trocke.nschnitzel ••• n 
Kartoffelflocken .•.. • 
Roggenstroh. drah1~pr •• • 
W1esenheu, ges. u. trock. " 
Seradella, . . . " 
Rinder, Och•en. vollll„ 6 
Schwein•, 80--100 kg • 
Rindtl„ Ocbsen!I., b. Qual. " 
Sellwelneflelsch (bis 225 Pfd.) " 
Milcll ..•...••• E 
Butter, Ia Qualität •. G 
liargarine . . • • •• „ 
Schmalz,Pure lard In Kisten • 
Speck, gebalzen, fett • „ 
Marmelade ..•.• , • „ 
GeMJtengraupen •••. " 
Ha.ferflocken •••••• ,., 
Makkaroni . • .• , , „ 
Kaffee, superfor •••• „ 

geröatet „ , • „ 

l t 

" 1 dz 

• 50 kg 

" 1 dz 
50 kg 

" 
" " 1 1 

50 kg 
''• kl( 50 kg 

164.30 
198,90 
162,20 
157,60 

20,85 
26,90 

5,80 
15,63 
15,94 
lG,50 
22,00 

2,71 

1,60 
s,10 

51,85 
57,30 
82,54 
71,98 
0,16 

125,84 
0,65 

6~,50 
8200 
21,00 
15,25 
22,SS 
45 38 

100.00 
H0,00 

135,00 
153,50 
106,50 
161,50 

22,25 
24,50 

8,38 
20,00 
29,25 
26,13 
39,23 

10,62 
3,88 
8,31 
0,58 
0,95 
7,63 

39,l\O 
61,50 
80,00 
H0,00 
0,19 

160,00 
0,53 

78,00 
77,00 
.53,50 
18,05 
18,23 
40,70 

177,00 
260,00 

128,00 
148,50 
102,no 
158,00 

21,29 
23,75 

8,40 
20,00 
26,50 
24,2f> 
39,00 

10,26 
3.83 
s,os 
0,58 
0,95 
7,38 

40,00 
57,0() 
65,00 
73,50 

0,19 
160,00 

0,52 
71,00 
72,00 
61,00 
16,48 
16,<lO 
40,70 

177,00 
260,00 

1 13Ti,50 
154,00 
105,50 
151,50 

22,00 
24,88 

8,38 
18,50 
21,00 
21,60 
36,45 

1,80 
10,00 

3,88 
8,00 
0,58 
0.95 
7,25 

38.75 
59.50 
70,00 
72.50 

0,19 
170,00 

0,52 
65,50 
68,00 
42,50 
14,95 
14,68 
36,50 

187,50 
\ 235,00 

~.Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u, Fertigwaren). 

Wollt, (Crossbred B 58ar 1) • E 11 kg 
Baumwolle, amerlk. r.m.g.c.') • • 
Baumwollgarn Nr 205) „ „ 
Swgew. ßß cm, 16/16 a 20/20 6 l m 
Hemdentuch • ~ ••• , „ „ 
Cheviot .•.•.• , • „ „ 
Oberhemd .•.••.• " 1 Stck. 
Klt>id, reinw. Cheviot „ 
Herrenanzug .•••• " 
Hanf, ital. Roh-') •.. " 1 kg 
Schwi»gflacb•, 111. Qual. E 

'/,"kg 
1 kg 

10-FuB 
!Paar 
1GGOStck. 

Ochs.- und Kuhhäute . 8 
Vaebe· u. Sohlleder .. " 
Rindbox, schwarz;') • „ 
Boxealf..;cbube •••• n 
Hinfermaurungssteine E 
Ka.lksand~teine ••.• „ „ 
Stückenkalk ....•. " 10 t 
Zement •........ „ " 
Balken ......•.• " 1 cbm 
Schalbretter ••.... „ 
Gießereiroheisen IU '). " 
Hämatit') .•••.•• ,., 
Stabeisen') •• , ••. tt 

Walzdraht 7), •• , , , " 
Grobbleche') .. , , , " 

" 1 t 

Schrott, Kern-') .•• G 
Mairnhinengußbruch • „ 
Blei, Oroginal-Weich E 1 dz 
Kupfer, Elektrolyt •• " 
Kupferbleche .•.•. 6 
KupferHchalen ••••• „ 
Messinghleebe .••• , „ 
Zink,Orig.-Hüttenroh- E 
Alumln. 98/9Sofo, Blöcke, Barr. " 
Aluminiumbleche ••• 8 
Go1'1 .....•.... 
Silber ... , ....•• 
Platin 'J ...... , . 
Stein-{ ~'ettMrderk."1 E 
kohl. Mag.-Nußk.I gew."J • 
Braun-{ J:<'Orderk. U) • „ 
kohlen ßriketts 12) •• „ 
Großkoks 1. KI.") .. " 

" lg 
l kg 
lg 
1 t 

" • 

4,~l 
1,29 
1,q6 
0 28 
0:25 
1,10 
2,50 
6,GO 

14,50 
0,84 
0,70 
0,61 
2,25 

10,50 
19,00 
19,fiO 

17(>,1)0 
:Jl5,00 

74,50 
81,oO 

108,50 
117,nO•J 
120,10 
50,00 

38,llö 
146,19 
11n,55 
211-i,38 
u~,55 
46,00 

170,00 
217,82 

2,79 
81,55 
6,oo 

12,00") 
17,50111 

9,07 
S,27 
4,71 
0,73 
0,87 
s,oo 
7,10 
9,no 

37,00 
1,20 
1,f>O 
0,63 
3,78 
J,28 

18,27 
W,50 
24,00 

264,00 
516,00 

90,00 
105,00 
128,00 
104,00 
145,00 

59,00 
121,l:'i 
18ö,OO 
247,00 
147,00 

6·1,00 
20~1,oo 

290,00 
2,8318) 

87,00 
lfi,1318) 
20,r.o 
35,110 

5,15 
15,20 
31,40") 

9,13 
B,'J4 
4,82 
0,74 
0,87 
3,00 
7,43 
9.50 

87,00 
1,20 
1,55 
0,72 
3,78 

18,27 
19,50 
24,00 

264,00 
516,00 

84,00 
9~1,50 

130,00 
155,00 
150,00 

55,00 
123,00 
180,00 
250,00 
147,00 

62,50 
200,00 
280,00 

87,75 

20,60 

35,00 1 b,10 
15,20 
31,40") 

9,36 
S,46 
4,75 o,u 
0,87 
3,13 
7 43 
9:50 

37,00 
1,30 
1,55 
0,72 
3.78 
1,38 

18,27 
20,50 
24,00 

264.oo 
4ö6,00 

84,00 
99,50 

129,00 
154,00 

57,60 
121,30 
179,00 
200,00 
H7,00 
63,50 

210.00 
280,00 

2,83 
87,50 
15,40 
20,60 
35,50 

Bl ,40") 

Anm.: E =Erzeuger-, ß()rsen-, ab Werk-. 6 = Großhande].:;preis. 
1) Soweit in dt>r Anmerkung kPin anderer Ort genannt ist. -

1) Hambg. - 1 l Leipzig. - '!Bremen. - •1 Augsburg. - •)Köln, 
- ' Dü•seldorl. - 1 ) Januar 1914. - ') Ang. der Metallbörse. -
>OJ Ruhrkohlenverband. - ") Durcbscbnitt 1913/14. - ") Rh. Braun-
kohlen-Syndikat, - "} 23. Januar. - "> Ab 21. Januar 
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Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt 
Dezember 1923 und Januar 1924. 

Auf dem e n g 1 i s c h e n Kohlen- und Eisenmarkt 
wurde das Inlands- und Ausfuhrgeschiift durch den Eisen-
bahnerstreik gehemmt, nach dessen Beilegung bevor-
stehende Lohnkonflikte in anderen Gewerbezweigen er-
neute Unsicherheit gezeitigt haben. Im Kohlengeschäft 
wurden Umsätze nur in beschränktem Umfange bei vor-
wiegend nachgebenden Preisen getätigt. In der Eisen-
industrie tritt der französische Wettbewerb mit Erfolg 
auf; so beziehen die eisenverarbeitenden Betriebe franzö-
sisches Roheisen cif Tees zum Preise von 92 sh, während 
sich englische Ware nach geringer Ermäßigung in der 
zweiten Januarhälfte auf 99 sh stellt. Das Ausfuhr-
geschäft wird durch Aufträge aus den nordischen Ländern 
unterhalten. 

In der f r an z ö s i s c h e n Kohlenwirtschaft hat mit 
der fortschreitenden Senkung des Frankknrses bei gleich-
zeitigem Rückgang der englischen Zufuhr eine Export-
steigerung eingesetzt. Mit Rücksicht auf die geringe 
Eigenproduktion liegt hierin für die französische In-
landsversorgung eine um so größere Gefahr, als das 
Comite des Houilleres de France erst kürzlich eine all-
gemeine Herabsetzung der Kohlenpreise um 3 Frs. je t 
beschlossen hat. Die Regierung hat daher in Ver-
bindung mit anderen zur Stützung der Währung ge-
troffenen Maßnahmen die (vorwiegend für Italien und die 
Schweiz bestimmte) Ausfuhr von Steinkohle, Braunkohle 
und Koks verboten bzw. an die vom Finanzministerium 
noch festzulegenden Bedingungen geknüpft und damit 
das System der Ausfuhrlizenzen vom Jahre 1921 wieder 
eingeführt. Der weiteren Geldentwertung können jedoch 
die Preise auf die Dauer nicht standhalten, da die fran-
zösische Inlandsproduktion den einheimischen Bedarf nur 
etwa zur Hälfte deckt. Die Koksversorgung wird durch 
Lieferungen aus dem Ruhrgebiet aufrechterhalten. Die 
Preise der Scof blieben mit 220 bzw. 233 Frs. je t \Jei 
50prozentiger Belieferung auch im Januar unverändert. 
Mit Wirkung vom 1. Februar ist anstelle des bisherigen 
Systems der Preisperequation der freie Handel für Koks 
französischer Herkunft getreten. Die planmäßige Ver-
teilung von Brennstoffen an difl Mitglieder der Sco! be-
schrankt sich nunmehr ausschließlich auf Reparations-
kohle und Koks aus Deutschland, für wPlche das Office 
des Houi!leres Sinistrees den Preis bestimmt. Seit 
16. Januar ist ein zwischen der Scof und der deutschen 
Koksindustrie getroffenes Lieferungsabkommen in Kraft, 
welches hinsichtlich der Qualität und Lieferung bestimmte 
Normen enthält. So wunle der Preis für deutschen Koks 
frei Grenze auf 143,50 Frs. fe3tgesetzt, In der Eisen-
wirtschaft haben sich bei gesteigerter Arbeitsintensität 
die Absatz:wssichten günstig entwickelt. Für Walz-
fabrikate zeigt sieh insbrsondere der rnglische Markt 
aufnahmefähig. 

In Be 1 g i e n hat sich die Konjunktur des Kohlen-
und Eisenmarktes, nachdem sich der lothringische und 
luxemburghiche Wettbewerb infolge gesteigerter Inlands-
nachfrage zurückgezogen hat, außerordentlich gebessert. 
In der Eisen- und Stahlindustrie werden bei mäßigen 
Preisen wieder langfristige Lieferung~abschlüsse getätigt. 
Besonders günstig gestaltete sich die Geschäftslage der 
Halbzeug- und vValzwarenindustrie. Roheisen wurdo 
Ende Januar mit 413 Frs. gegen 421 Frs. im Durch-
schnitt Dezember gehandelt; Träger stellten sich in der 
zweiten Januarhälfte auf 600 Frs„ Grobbleche auf 
750 Frs. je t. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n ißt das Ausfuhr-
geschäft auf dem Kohlenmarkt bei verhältnismäßig 
niedrigen Preisen lebhaft, da die Konsumenten in Er-
wartung einer erneuten Lohnkrisis zur Bedarfsdeckung 
in größerem :Maßstabe neigen. Für Hausbrandkohle und 



Anthrazit besteht in Anbetracht der milden Witterung 
nur schwache Nachfrage. Auf dem Eisen- und Stahlmarkt 
hat sich die Konjunktur merklich gebessert. Die Preise 
liegen in der Stahl- und Walzwerkindustrie vor-
wiegend fest. 

In Deutschland wurden die Kokspreise des Ruhr-
kohlenverbandes mit Wirkung ab 21. Januar sowie die 
Preise für Stein- und Braunkohlen im unbesetzten Gebiete 
mit Ausnahme des rechtsrheinischen Bayern mit Wirkung 
ab 4. Februar weiter herabgesetzt; so oberschlesische 
Flammstückkohle von 18,80 G.-M. auf 18,60 J/t, ferner 
sächsische Waschwürfel I von 27 d!t auf 25,70 cJ!t, sächsi-
scher Brechkoks von 37 cJ!t auf 35,50 vft. Unberührt hier-
von blieben die Preise für Braunkohlenbriketts. Die Roh-
eisenpreise wurden um 5-10 J/{ je t ermäßigt. Die Preis-
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Ab-Werk-Preise der Walzwerkerzeugnisse-
in G.--" für 1 t. 

Januar und Anfang Februar 1924. 

Ware 1 2. 1. 1 7. 1. 1 13. 1. 1 22. 1. 1 29. 1. 1 ö. 2. 

Stabeisen .. 160 148 135 128 130 129 
FormPisen 158 146 132 124 126 125 
Mittelbleche 186 186 lß6 160 165 164 
Walzdraht .. 170 155 155 154 155 154 

senkung der Walzwerkserzeugnisse scheint Anfang 
Februar zum Stillstand gekommen zu sein. Am 5. Februar 
wurde Stabeisen etwa mit 129 oft je t gehandelt. 

Internationale Kohlen- und Eisenpreise. 

Zeitraum 1 Deutschland 1 England 1 Frankreich \ Belglen 1 ::~· i~~~J: II Zeltraum 
1 1 

1 1 1 Ver. StaaU!n Deutschland England I Frankreich Belgien von Amerika 

F ö r d er k 0 h J e. 1) (Originalpreise,) G i e ß e r e i- li o h e i ~ e n UI. 3) (Originalpreise.) 

Je Tonne 1 sh le long ton 1 Frs. Je ~onne Fra. Ja Tonne l lleshortton 
1913/14 .•• , 12,00 .C 10/ll 120,oO . 1,18 
1923 Nov. . 2-l,92GM. 21/0 3/, 82 120 1,50 

Dez. • 23,11 GM. 21/6 87 112,50 1,61 
1924 Ende Januar • 20,60UM.f 21/6 87 105*) 1 1,63*) 

Je Toana 1 sh je long Ion Frs. Je Tonne 1 Frs. Je Tonne · l je IGnC lo& 
1914 Juli 69,fJO A 1 5113 82,00 6~i,50 14.7;, 
1923 Nov. 116 sli 1001- 412 4H3 22,94 

DPZ. 11\:l sh 100/- 397 42t 2-1,26 
1924 Em!e Januar 90,00 G.--" 99/- 388 1 415 24,13 

Preise in G.--" je metrische Tonne. Preise in G-. .,n je metrische Tonne. 

1923 Nov. • 24,92 19,07 18,98 23,90 1913/14 .•. • 1 l'i:WO 110,97116,61 1 . 1 
Dez. . 2'\11 19,36 19,19 21,63 

tl!Hnde Januar • 20,1;0 18,77 16,46 17,98*) 

g:~~ II i~~! ~~~. : l 1g~:?g 1 f0;~ 1 ~?i:~~ 1 ~~;g~ 
7.43 Dez. . lOo,37 90,.3 87,n7 81,02 
7,56*Jll 1924 Ende Januar • 90,00 86,39 73,50 70,98 

60,94 
94,7~ 

100,21> 
99,71 

Hütten k ok s. 2) (Originalpreise.) 

Je Tonne JsbJelongtonl Frs,JeTonne Frs.JeTonne 
19rn114. . • • 18,50 -" 1 . 1 . . 
1923 Nov. • 36,40GM. 32/6 219 185 

Dez. • 36,40GM. 32/6 227 185 
1924En~e Januar • 36,40 GM. • 1 227 185 

Preise in G.-JC je metrische Tonne. 

1923 Nov. . 36,40 29,44 50,74 36,83 1913/14 ..• · 118,50 1 • 1 . 1 . 
Dez. • 36,40 29,27 50,06 35,62 

1914 Ende Januar • 36,40 . 43,01 31,67 

1 Je sborlton 
2,44 
4,00 
4,00 
4,00 

1

11,30 
18,52 
18,f>2 
18,52 

1914 Juli. . 
1923 Nov .• 

DllZ .• 
1924 Ende Januar • 

Träger. (Originalpreise.) 

Je Tonne 1 .e je long ton 1 Frs. je Tonne Frs. je Terme 
110,00 ·"1 6/12/6111\2,50 1:'>7,50 
209,906. M.• 9/12/- 587 651 
160,50 G -.K 10/-1- • 626 
124,00 " 110/-/- 558 600 

Preise in G.-.,n je metrische Tonne. 

1914 Juli. • 1110,00 1133,181131,631127,58 1923 Nov. • 193,22 173,00 135,95 129,65 
Dez. . 160,50 l~0,2ö . 120,46 l 1924E1111e Januar • 12i,OO 174,55 105,71 102,65 

cls je 1 I~ 
1,12 
2,50 
2,50 
2,50 

1

103,70 
231,42 
231,42 
231,42 

1 ) Deutschland: Rhein -West!. Fettlörderkohle; England: Northumberland unsereened; Frankreirh: Tout venant 30/35 gras; 
Belgien: Tout venant 35 1 }8 industr.; Ver. Staaten: Fairmont steam. run of mine. - •) Deutsehland: Rh~ln. ~ 'Vestf. Großkoks I. Klasse; 
EngJand: Cardiff, inland blast furnace at ovens; Frankreich: Durchschnittspreis der „Scof"', bf'rf•Cbnet unter Berücksichtigung de8 ße-
liefemngsprozentsatzes; Belgien: ~ros lave; Ver. 8taatt„n: Connellsville. - ') Ver. ~ta.aten: Gieß.-Roheisen II. - ') Goldmark. au( 
Schillingbasis: 1G.M.=1 sh. - *) Vorlaufige Angaben. 

Groß- und Kleinhandelspreise im Ausland. 
Die internationale Preisbewegung steht in den letzten 

Monaten unter dem Einfluß der Valutaentwertung in 
Frankreich und Belgien, die als Dumping auf die Preis-
gootaltung der europäischen Warenmärkte drückt. 

In Eng 1 an d hat sich da.s Preisniveau bei weiter 
rückläufigem ;€-Kurs im Dezember gegenüber dem Vor-
monat nur unwesentlich gel1oben. Auf dem Lebens-
mittelmarkte stehen steigenden Preisen für pflanzliche 
Erzeugnisse und Fette nachgebende Preise für Kolonial-
waren und andere Lebensmittel gegenüber. Bei den In-
dustriestoffen waren Textilrohstoffe, insbesondere Wolle, 
Jute und Flachs, weiter gefestigt, während die Preis-
lage der Metalle und Mineralien keine Veränderung 
erfuhr. 

Das f r an z G s i s c h e Preisniveau hat sich nach 
voraufgegangener Kurssenkung im Dezember weiter um 
4 vII gehoben. Den stärksten Anteil a.n dieser Be-

wegung hatten die Nahrungsmittel, und zwar nament-
lich Getreide, Fette, Öle, Zucker und Kaffee, sowie die 
Textilien, von denen insbesondere Baumwolle und Wolle 

' starke Preissteigerungen aufzuweisen hatten. 
In der S c h w e i z hat sich das Preisniveau Anfang 

Januar 1924 gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vor-
jahres um 4,9 vII auf 183 gehoben und somit wiederum 
den Stand vom Herbst 1921 erreicht. Gegenüber dem· 
Vormonat ist eine Veränderung der Preislage nicht ein-
getreten, deren Gleichgewicht jedoch durch steigende 
Preise für Lebensmittel, Textilien und Leder, sowie durch 
sinkende Preise für industrielle Rohstoffe, von denen 
namentlich Industriekohle, Roheisen und Metalle nach-
gaben, erzielt wird. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n hat die Ab-
schwächung der Lebensmittelpreise bei leicht an-
ziehenden Preisen für Textilien und Metalle das Gesamt-
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G r o ß h a n d e 1 s p r e i s e i m A u s l a n d. 

Rngland Frankreich Vereinigte Staaten 

Ware Ort des MarktbMlchts, 1 November 1 Dezember 125. Janm Ort des Marktberichts, ! Nov. 1 Dez. 125. Jan. Ort des Marktberichts, 

1 

Nov. / Dez. Qualltat und Gewichts- 1923 rn21 Qualität und Gewichts- 1923 1924 Qualltat und Gewichts-
elnhetl !! s. d. 1 !! s. d. !! s. d. elnhelt Frs. \ Frs. Frs. elnhelt 1023 

I. L a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e E r z e u g n i s B e , L e b e n s - u n d G e n u LI m i t t e l. 
'fle\zen 1 London 
Weizenmehl " 
~oggen 
Berste engl. 
Hafer 
Mals 
Kartoffeln 

" La Plata 
engl. 

112 lbs 
260 " 

112 " 
112 " 
480 „ 

2240 II 

9 11 
36 0 36 6 36 41/, 

9 2'/.11 9 9'1•\ 

10 1·1. 10 5•1,I 10 11 
B 8'/, 1 9 0'/, 9 6 

36 1'/,I 37 5'/,' 38 o 

Paris 

le Havre 

100 kg ~2.2.5 [ 06,13190,251 N. Y. red wln1. cts. 60lbs'123,601124,00 
ino „ 117,63 122,:13 127,75 "spnngpal.$ 196 „ f>,~8 5.~4 
IUO „ 7t,75 7G,06 I 76.00

1 

„ Nr. 2 c1s. 56 „ 77,60 79,31 
100 11 68,65 7X,t.t7 84,00 „ Braug. 11 48 11 75,00 76,25 
100 „ 61,a5 66,50 6:J,751 „ Nr.3, weiß" 32 „ 51,50 53,00 
100 „ 6.J.25 6H,50 . „ Nr.2, gelb „ 56 „ 106,70 91,25 

111.Jan. 
1924 

123.50 
5,95 

81.25 
75,00 
54,50 
94,00 
4,7!i 125 6 ' 136 9 1 165 0 

5 6 1 5 71 /, B 
B 1'/o 8 4 [ 8 B 

100 „ 44,G7 47,00 58,00

1 

„ $ 220,5 „ 4,00 4,09 

Paris 1. Qual. 1 „ 7,öO 7,71 7,25 „ 1. Qual. „ 112 „ 16,50 16,50 16,50 
1 II fl,87 10,34 10,50, • 

Rlndtlelsch " 1. Qual. B " 
Hammeltl. 8 „ 
Schwe\ne11. „ „ 8 u 
Schmalz „ amer. 112 " 

6 5' /, 1 6 5 1 5 10 
83 5•/,' 79 7'/, 60 6 

„ 1 „ 1 8.14 8,10 8,201 Chicago, l.Q&al.$112 „ 23.13 23"'iO 
„ amer. 100 „ • • • N. Y. M\d. 'II. tts. 1 " 14,11 13,32 

22,76 
13,211 

8,211 
54,60 

Talg „ Hammel- 112 „ 
Butter „ dän. Molkerei-112 „ 

44 1•1, 45 9 1 51 0 
210 7'/, 221 71/, 217 0 

„ elnh. 100 „ 300.00 33.'i,63 ,380,00 „ „ 1 „ 7,75 7,75 
„ Molkerei- 1 „ 10,30 /' 12,54 13,65 " Molkerei- „ 1 „ 52,10 54,63 

letnsaat 
Leinöl 
Raps 
RUIMll 

Zuclm 
Kattee 
lee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

La Plata 
roh 
Torla 
raff. 

2240 ",16 18 
2240 „ 42 6 
2240 " 18 1 
2240 " 42 16 

„ Br. W.J. krlst. 112 „ 
„ Santos 112 " 
„ Ceylon 1 „ 

112 „ 

:: Vlrgl~la 1" 

67 
1 

82 

1
11 5 

1
18 2 Marseille, 100 „ 158,50 • • 

43 2 45 10 
[19 3 9 19 15 

" lndustr. 100 „ 370,00 '403.33 4n5,00 „ roh 1 " 97,80 98,00 98,0ll 
Chal. s. s. 100 „ lili\,00 160,63 17n,OO • 

46 10 0 49 10 

69 7'J 
1 51/ 1 1 

l 
Paris 100 „ 340,00

1

370,00 j4:J5,00 „ „ 7 " 75,40 75,00 82,00 

65 O „ weiß 100 „ 268,50 287 ,69 32.5,00 „ centrlf. „ 1 „ 7 ,29 7 ,07 6.40 
78 6 le Havre, Santos 50 „ 2\ll,50l312,5n1364,00 „ San1os „ 1 „ H,oo 14,i\G 15.00 

9: : 1 

1 51J. Mmellle, Ceylon 1 „ 17,00 17,00 18,00 „ Formosa " 1 " rn,oo 19,00 19,00 
88 6 H Le Havre, Venezueia 50 „ 1 Hl,OO HH,63 208150 " Jamaica „ 1 " 7 ,63 

II Bordeaux, Langued. 1 hl !1886,0o l9M,as 1~55,00 „ 190 prf. $ 7 „) 4,81 4,821 4,82 
• • • • 1l'vll1e, Burl. med. cts.1 „ 24,00 24,00 22,00 

II. Roh- und Betriebsstoffe. 
Chicago, Hr.1 pa. tts 1 lbs 14,10 

led11 „ geg. ~llleat. 1 „ &„ !"'"'·...... "" 2 9 
e.,.

1 

2 9 8'/.I 2 9 ' • 
.T„ ... „ .. , •• 

19,751 Le Havre, gew. 50 „ 

47:,7r0~,50 r 13,63 
N.Y. geg.S-Ohlenl. „ 1 „ 32,50 32,50 

14, 00 
0 32,5 

Baumwolle „ fUll. mld. amer. 1 „ 20,03 20,45 
Wolle 11 Mer. i. Schw. 1 " 2 8'/, 2 9'/, 2 9 \ „ Bue•. Air. fln. 100 „ 
Seide „ Japan 1 „ 39 0'/, 37 9 39 o Lyon, 6reg. C!v. 1 " 
Jute " t. qual. 2240 „ 124 3 0 26 3 9 26 7 6 Lille, Chms 100" 
Hant " Manila 2240 „ 32 6 0 34 3 9 34 12 6 „ Manila 100" 
flachs „ Riga 2240 „ 78 4 0 184 0 0 94 0 0 „ weiß, 1. Qu. 1„ 

Kamschuk " Para 1 „ 1 0•1. 1 0•1. 1 01/,' Paris, Para 1„ 

Elsen „ Clev. 3 2240 „ 100 0 1 100 0 1 99 0 Paris, P. L. 3 1000 „ 
Ku.plar „ Elektro!. 2240 „ 66 11 6 67 13 9 68 10 0 „ Barren 100" 
Zink " 6. 0. B. 2240 „ 32 18 10'/, 32 14 41/, 35 1 3 " extra rein 100" 
ZINI " Barren 2240 „ i220 1 6 236 5 7'/, 251 15 0 „ Banca 100" 
S\81 " Rot\- 2240 " 132 5 2 

(2 
5 0 133 5 0 " m. ord. 100 " 

fellle „ Yorn~. 2240 „ 22 0 22 63 /, 23 0 

1 
" Rirderk. rnon" 

Peuoleum 11 wasserw. 8 II 1 0 1 0 1 1 0 " walss 1 hl 
sa1pater „ 2240 „,13 15 0 13 15 0 13 15 0 " 100 kg 

760 ~o 842,75 92s,oo " Middl.Upl. u 1 lf 34,69 35,98 
1247,00 1328.15 1490,00 Bostoa,Oh.u.P.fl." 1 " 53,20 54,75 
s:m,oo 327,50 37,;,uo M. Y. Japan $ 1 „ 7,92 7,76 
20il,OO 2ü.1,00 20.'>,00 

" cts 1 „ 8,00 8.00 
•;&oo r 0,00 !·'"'·"' " 11 111 10,00 10,75 

: 16:50 120:00 " N. Z. „ 1 „ 7,00 7,00 

"rlvM fl11t1 $ 1" 0,23 0,23 

412,00 ', 397 ,oo 388,00 „ Dleß.Roll.Ph. $ 2240„ 22,94 24,26 
547,50 '59U,75 657,50 „ Elektrol. c1s 1 „ 1 rn,oo 13,03 
311,40 320.19 :i8o,oo " " , „ 6, 70 r 6,58 

i 1825,80 2132.00 2520,00 " n 1 II 43,g7 47,39 
261,40 2o5,88 337,00 „ „ 1" 6,91 1 7,68 
82,00 / 81,00) 81,00 "falrm. $ 2000 " 1,50 1,61 
!!5,00 95,00 • " raff. cts 6,5 " 14,60 15,00 
94,öO 10~.oo 11s,oo " " 1" 2.42 2.49 

3:">, 
55, 

00 
00 
0 
0 
!} 

7,7 
8,f' 

10,7 

0,28 

~4,26 
12,63 
6,88 

48,13 
8,3• 

1,63 
15,00 
2.51 

Preis beweg u n g w i c b t i g er Warf' n g r u p p e n im Aus 1 an d (1913 = 100). 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf dPn PrPisstand dPr Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur im 

Stdgerungssatz vergleichbar. 

England Frankreich S!'hweden Schweiz Ver. Staaten 

Warengruppen 
(Statist) (Stat. Gen.) (Komm. Koll.) (Dr. Lorenz) (Dun's Review) 

1023 11~22 rn23 
1 

rn22 tB23 11~122 1923 1 l922 1923 11922 
Nov. 1 Dez. Dez Nov. I Dez Dez. Okt, 1 Nov. Nov, Nov. 1 Dez, Dez. Nov. j Dez. Dei„ 

Pflanzllche Nahrungl!IDittel •• 14ii 148 140 362 380 300 140 137 
1 

H8 
1 

149 152 156 138 138 139 
TieriKl'iie Nahrungsmittel .•. 152 153 181 431 455 31i7 157 lG2 165 171'.l 179 159 129 126 137 
Kolonialwaren u. aud. Lebens- 1 

und Genußmittel •••.. .. 202 195 164 475 481 364 147 139 Hi8 1 260 259 250 195 193 180 
MP.talle .............. }14:, 145 127 }4t5 }429 311 149 14ß 140 145 1'34 12~ 

}136 137 136 Kohle ............... 1:,4 153 1:,2 257 232 238 
Textilien ............. 190 192 171 628 650 473 17f> 17;; 159 }222 228 192 - - -
Hlinte und Leder •••.••.. - - - - - - 86 86 95 - - -
Bekleidung ••••••• , •..• - - - - - - - - - 204 204 190 194 196 184 
Lebensmittel •••••••.••. 157 157 163 412 431 348 149 150 157 174 176 165 - - -
Industriesto.ffe ••••...•.. lfi5 156 U5 4118 482 373 150 151 l!iO 2fl6 204 180 - - -

Alle Waren i 156 j 157 \ 152 I 443 1 4591 362 l 161 l 160 l 163 l t83 j 1s3 [ 175 l 158 l 157 l 154 
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Indexziffern von Warenpreisen Im Großhandel (1913 = 100), 

Die Angaben beziehen sich fiir jedes Land an! <len Preisstand der Vorkriegszeit; sie 
sind untereinander nur im Steigerangssatz; vergleichbar. 

Länder 
1 

Bezeichnung 11921 119221 1923 
Dez. Dez. Juli 1 Aug. 1 Sept. \ Okt. \ Nov. \ Dez. 

„ fache; 
:··-· -- ··y·- ·-. -·· - . f" •. - - . '• · 1 • ·110V8:h 

l Jnternationale ! : 
35 Deutschland*) Stat. R. A. 1) 

Ver. St. v. Am. Bur. o. Lab. I) 140 . n n " 
Fed. Res. B. 1) 143 

" n " " 
Bradstreet 2) 124 

n " " " 
Dun's Rev. 2) 136 

England Board of Tr. 1) 168 

" 
Statista) l;,7 

" Economista) 162 

" Times 3) 162 
Fraukreieh Stat. Gen. 3) 326 
Belgien Min. d. l'lnd. e!du Trav.•) 369 
Italien Bachia) 595 

Sp~~ien 
Handelsk. Mailand 11 556 
Inst. Gaogr. y Estadlst. 183 

Schweiz Lorenz•) 177 
Holland Centr. Bur. v. d. Stal.1) 

178 Dänemark :Finanstid. 2) 

Schweden Handelstidn. '> 172 

Norn:'egen 
Komm.KolJ.l) 188 
ök. Rev.3) 269 

Tschechosl. Sial. Staal$amt 2) 1675 

1 1 
23,96) 1475174787 944041 

156 151 150 154 
165 159 159 163 
149 139 140 142 
154 154 156 158 
156 157 155 158 
152 147 147 150 
158 155 156 160 
159 156 157 160 
362 407 413 424 
407 504 529 514 
580 566 567 569 
536 539 527 531 
172 170 171 174 
175 175 173 181 
155 145 142 145 
181 207 202 205 
155 157 160 155 
163 162 162 162 
220 235 231 234 

1003 958 957 973 

7,17) 
153 
162 
143 
159 
158 
150 
160 
161 
420 
515 
563 
533 
171 
182 
148 
207 
153 
161 
237 
964 

725,77) 11261,6') 
152 151 
163 
146 144 
158 157 
161 Hi4 
156 lfi7 
169 1711 
168 169 
443 459 
531 
571 577 
529 535 
176 
183 183 
153 
2LO 210 
151 150 
160 
242 
984, 990 

!„Jndexziffern der·····-:· ·-:~ 0 
• 

!Großhandelspreise- ::i 1 • 

; Durch~chnitt 1913 „ i 
( --- - --:--·----- ---;- .. 

; : 

: 1. 

'10011.11 

. :· - - : 10 

'.---- ----:----·- -----~-----~-,-#'~---: 1 

1 • ' "''PofAn' , 

Österreich**) Stat. Nachr. 1) • • 17893') 16574 17794 17597 17795 18181 
t~~:·---~-~~-~~-~r~t~~~~ ~~ ----.-l.·.::: l::T~ 

Polen***) Amtlich 3) 570 34,64 30700 52947 
Dir. &en. d. 1. Stal. 1) 2155 12630 240812292 

73022 279 3321) 686!27 1423007 
Bulgarien 2265 2263 • .. „. --- -- --·:·--·:, 1 • 
Kanada Dep. ofLab.f) 170 165 166 164 163 163 164 „ Dom. Bur. ol Stat. 154 151 154 153 155 1.;3 153 
Japan Bank v. Jap.1) 210 183 193 / • 210 212 • 
China (Shangh.J/Finanzminist.a) 146 149 155 153 157 1 156 1 157 158 
Brit. Ind.(Bombay),Lab. Gaz. 190 173 l8) 17518) 173 177 179 184 
Australien \B. o. Cens. a. Stat. 155 168 189 184 180 179 . 

~„-- --- ~-„-- ·--. -- - .:. ------ - - -- _:_ _ -~ 100 
: Bulgan,en : ! ; 
i ••••••• „ •.•.... „ .....•.•• , ' ' 
~ Tpchecf:)9g,Lo_vyo{'l~e1 .:.--~ 10 
~.:„:::::„;..:.=.:..-:.:.::,i-....:.::==-== : 
;ttalian Frankr Eno!and' : : 

*) 1913 = 1. - **) 1. Halbjahr 1914 = 1. - ***) Jan. 1914 = 1. - 'l Monatsdurch· 
schnitt. - 'J Die auf Monatsanfang berechnete Ziller ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - •) Monatsende. - ") Monatsmitte. -
') 2. Hälfte des Monats, - •) In Millionen. - ') In Milliarden. - "J Berichtigte Zahl. 

;. ~-=-~-~. f .. ~;--f~- -::-:~7r=;;_-~ o~-;J~-~ 1 

Wu5t''2t„ 1923 VerStv A : 24 

K 1 e i n h a n d e 1 s p r e i s e w i c h t i g e r V e r b r a u c h s g ü t e r i m A u s l a n d. 

1 
Frankreich England Schweden Srhweiz Tschechoslowakei (Prag) 

1 
Ver. Staaten v. Am. 

Juni j Sept. !Sept. Sept. j Dez. Dez Sept./ Dez.! Dez. Sept./ Dez.) Dez. Sept. / Dez. Dez. Juni / Sept. / Sept. Ware 
11923 

1923 11923 1923 1923 1923 (Juli 1923 (Juh 1923 (1913 1923 (1.Junl 1923 (Juli 1923 11923 
1914= 1914= 

öre je 1 kg 100) 
1914= 1914= (1913 

cts je 1 kg 100) sh. d. Je 1 lb.') 100) ets je 1kg1 100) kl! je 1 kg 100) cts je 1 lb. I= 100 

Brot .•••••.• 120 112,5 281 2)0 83/, 12)0 81/2 148 731 73 178 56 53 151 3)2,80 3)2,80 8,7 8,7 155 
Mehl •••.•..• 165 165 275 ')1 311, ')1 23'4 140 44 43 189 65 61 186 2,50 2,50 781 4,8 4,5 186 
Hafergrütze •.• 50 49 186 76 74 154 8,8 8,8 
Reis •..••••• 235 265 294 53 53 1129 67 67 140 4,00 4,00 9,4 9,5 109 
Bohnen ••.••• 285 385 458 66 89 185 63 70 159 11,4 10,9 
Erbsen (gelbe) , • 50 50 161 129 131 288 4,50 4,50 1500 
Kartoffeln. . • • . 95 77 808 0 8 0 73/4 168 5)58 5)54 117 22 22 116 0,70 0,80 500 3,2 3,4 200 
Rindfleisch .•.• 604 564 882 1 58/ 4 1 51/2 179 171 167 167 330 331 171 14,00 14,50 721 28,8 29,4 148 
Hammelll .••• , • 1550 1513 478 1 8 1 7314 198 221 203 158 388 376 180 15,00 13,00 765 
Kalbfl •...••.. 1595 1731 481 250 248 189 496 417 181 
Schweinefl .••.. 1189 1159 290 208 194 146 531 524 217 19,00 17,00 817 29,9 36,7 175 
Speck ••••••. 704 1033 828 1 63/, 1 43/, 149 HJ,00 20,00 1087 39,0 39,4 146 
Schmalz ••••.. 820 823 274 321 '"I ''.' 17,2 17,9 118 
Margarine ..... 0 63/, 0 63/, 98 182 185 187 12.00 12,00 566 27,5 27,7 
Butter ••••••• 1172 1617 426 2 01/4 2 21/2 188 385 401 170 647 666 172 26,00 28,00 1120 50,0 55,0 144 
Milch (11) •.••• 80 87 848 6)0 6'/2 6)0 7 200 23 24 171 37 4(1 167 2,20 2,10 700 13,5') 14,0') 157 
Eier1) , •••..• 553 735 4.90 0 23/4 0 31/4 260 285 389 245 19 201200 1,uo l,20 1500 35,4 48,6 141 
Käse ••••••.• 1395 1471 525 1 31/4 1 31/4 174 271 299 182 387 3921178 36,1 37,0 167 
Zucker .••••.. 392 404 589 0 61/2 0 63/4 888 103 98 146 96 97 206 5,10 5,20 684 11,1 9,6 175 
Kaffee ..•.•.. 2!4 244 144 25:! 252 117 32,00 32,00 37,8 37,6 126 
Tee .••••.... 2 61/2 2 61/2 165 668 6761 114 . 69,4 69,8 128 
Wein (11) .••.. 92 109 242 96 93 166 
Petrolpum (11) .• 14,0 146 209 . 32 30 150 40 40 174 2,20 2,20 611 
ßrennspirit. (11) . 205 200 364 98 98 151 

42:00 l a6:oo Kol1leB1 ...•.. 409 402 1'12 991 102sl229 1104 13,67 14,50 210 
1 ) 1 lb.=453,593 gr. - 1 ) je 4 lb•. - 1 ) je 1,4 kg. - ')Je 7 lbs. - 1 ) je 5 1. - 1 ) je 1 qrt. = 1,1361 - 'J Frankreich Ver. Staates 

von Amerika je 12 Stck.; England, Schweiz, Tschechoslowakei je 1 Stck; Schweden je 20 Stck. - ')Schweden: engl. Hau'shaltsk. 1 hl · 
Schweiz: Briketts 100 kg; Tschechoslowakei: Steinkohle 100 kg; Ver. Staaten v. Amerika: Pens. Anthracite $je 2000 lbs. ' 



G r o ß h a n d e 1 s p r e i s e i m I n - u n d A u s 1 a n d. 
G.-A je 100 k.~g~. ~~~-~~-

/ 

Durchschn. Dezemberl923 I Ende Januar 1924') 
Waren Deutsch-1 1 frank-1 V. St. v. Deutsch-! 1 frank-1 V. St. v. 

land England reich Amerika land England reich Amerika 

Weizen , . 17,06117,60 21,21119.151 15,48! 17,30 18,82119,36 
Weizenmehl 28,:J5 26,25 27,01 28,06 24,50! 26,54 2•1.19 28,35 
Gerste. , . . 16,30 1\1,03 17,43 14.70 16,lOI 19,07 15,\12 15.i5 
Hafer . , , . 13,38 16,34 14,66 15,33 10,72

1 

16,5B 12,10 16,51 
Mais , . . . • 15, 75 15,lt 15,08 • 15.50 • 16,04 
Rindfleisch • 181,25 14.1„37 170,H 1.36,42 140,00/ 163.04, 137,34 136,42 
Schweinefl. 248. 76 162,04 178,67 194,2» 180,00, 142,51' 155,36 188,08 
Butter , , , • 340.0fl 39U,5U 276,57 50.\85 320,001' 378,84 258,59 483,80 
Zucker . . . !i0,001 . 63,46 65,48 • 113,48 61,57 61,57 
Kaffee •... 284,57 125,54 1:37,84 134,82 294,38 137,05 137,93 145,82 
Tee. , •.•. 728,261 294,84 374,\JS 175,94 720,00, 281,57 3H,OO 175,94 
Haute .... 160,00 139,36 110.63112H,21 • l 140.78 . 1134,27 
Baumwolle . 3·1!,91 343,31 371,78 333,14 332,00 322,64 351,58

1 
306,47 

Seide (1 kg) . 76,23 72,24 71,"5 • 76,27 71,021 71,78 
Eisen (1 t) . 106,37 90,13 87,57 100,25 90,00 86,39 73,501100,25 
Kupfer. . . . . 122,01 130,33 120,ö7 122,26 lrn,57 124,57 115,75 
Zink . . . • . 59,84 58,»7 70,641 60,94 61,10 61,19 71,991 62,50 
Blei 55,38 58,13 63,04 71,11 58.00 58,04 63,84 77,32 
Kohle Q~ll 19,3ö 19,19 7~0,60 18,77 16,46 7,56 

1) Deutschland, England und Frankreich: Woche vom 21. bis 
26. Januar, Ver, Staaten: 18. Januar. 

87 

preisniveau leicht gedrückt. Von den Industriestoffen 
stiegen Eisen, Zinn, Blei sowie Kohle um 6 bis 11 vH. 

Im K 1 e in h a n d e 1 sind die Preise nach vorüber-
gehender Entspannung während der Sommermonate der 
Teuerungsbewegung im Großhandel gefolgt und haben im 
allgemeinen wieder den am Anfang des vergangenen 
Jahres beobachteten Stand erreicht. 

Gegenüber dem letzten Berichtstermin (September 1923) 
hatten in Eng 1 an d im Dezember nur Molkereierzeug-
nisse und Zucker leichte Erhöhungen aufzuweisen. In 
F r a n k r e i c h , wo sich mit der fortschreitenden Geld-
entwertung das Gesamtniveau der Lebenshaltungskosten 
im Verlauf des Jahres 1923 um 45 Punkte auf 345 er-
höhte, waren insbesondere Fette, Molkereierzeugnisse 
und Zucker mit erheblichen Preissteigerungen vertreten. 
In der Schweiz zeigten, abgesehen von Molkereiprodukten 
und Tee, Lebensmittel nachgebende Haltung. In 
S c h w e d e n und in der T s c h e c h o s 1 o w a k e i 
hielten sich Preissteigerungen und Preissenkungen an-
nähernd die Wage. In den Vereinigten Staaten 
v o n A m e r i k a zogen am Ende des 3. Vierteljahres nur 
die Preise für Fleisch, Fette und Molkereierzeugnisse an. 

Die Tariflöhne im Jahre 1923. 
Die Tariflohnstatistik des Reichs berücksichtigt die 

zwischen den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden 
vereinbarten oder durch Schiedsspruch festgesetzten 
Lohnsätze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe der ge-
lernten und ungelernten Arbeiter in den Hauptsitzen der 
wichtigsten Gewerbegruppen (Bergbau, Bau-, Holz-, 
Metall-, Textil-, chemische Industrie, Buchdruck und 
Reichsbetriebe). Die einzelnen während des Berichts-
monats in Kraft gewesenen Lohnsätze werden mit der 
Zahl der Tage, für die sie Gültigkeit hatten, verviel-
faltigt, die Ergebnisse werden zusammengezählt und 
durch die Zahl der Werktage des Berichtsmonats geteilt. 
Aus den zeitlich gewogenen Stunden- und Wochen-
löhnen der Gelernten und Ungelernten in jeder Stadt 
wird unter Berücksichtigung der Arbeiterzahlen der ört-
lich gewogene Durchschnitt für jede einzelne und schließ-
lich für alle Gewerbegruppen berechnet. 

Infolge der starken Geldentwertung sind die nomi-
nellen Papiermarklöhne über die Reichsindexziffer für 
die Lebenshaltungskosten auf eine vergleichbare Real-
lohnhöhe umgerechnet worden. Da die Löhne in der 
Regel erst nach Ablauf der Lohnwoche gezahlt werden 
und sich bei Zahlung in Papiermark während der Ver-
brauchszeit weiter entwerteten, sind die Reallöhne nicht 
nach der Teuerung dor Verdienstzeit, sondern nach der 
Teuerung der Verbrauchszeit berechnet worden. Diese 
läuft bei Ermittelung rnn Wochenlöhnen im Monats-
durchschnitt in der Regel vom 8. des Berichtsmonats bis 
zum 7. des folgenden Monats; nur im Oktober und No-
vember 1923 wurde sie durch Abschlagszahlungen auf die 
Zeit vom 6. des Berichtsmonats bis zum 5. des folgenden 
Monats verkürzt. 

Das Jahr 1923 weist in der Lohnentwicklung 
große Unterschiede auf. Nach einem mit der starken 
Geldentwertung zusammenhängenden Tiefstand im 
Januar 1923 stiegen die Reallöhne mit der Wert-
erhöhung und verhältnismäßigen Stabilisierung der 
Papiermark (1 Goldmark= rund 5000 Papiermark) 
und mit der Verdoppelung bis Verdreifachung der 
bisherigen Nominallöhne im März bis auf mehr als 
drei Viertel des Vorkriegswochenlohns für Gelernte 
und auf mehr als den vollen Vorkriegslohn für Un-
gelernte. Der niedrigste Stand fällt in den Juli, als 
der Ausfall der Erzeugung in dem wichtigsten 

J\(. 
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Durchschnittliche Nominal- und 
Realwochenlöhne. 

Gelernte Arbeiter Ungelernte Arbeiter 

Monat Nominal-') 1 ReaJ-1) \vH d. Vor- Nomlnal-1
) 1 Real-') l'H d. Vor-

wochenlohn krlegs- wochenlohn krlegs-
-" 1 -" Johns -" 1 -" Johns 

1913 35,02 100 24,31 100 
1922 April 889 25,17 71,9 802 22,71 93,4 

Juli 1477 25,03 71,5 1345 22,79 98,8 
Okt. 4981 rn,20 54,8 4459 17,19 70,7 

1923 Jan. 24855 17,05 48,7 22 529 15,45 68,6 
Febr. 62 221 22,23 68,5 55 915 19,98 82,i? 
März 77672 27,57 78,7 69836 24,79 102,0 
April 78948 

1 

25,96 74,1 70 970 
1 

23,34 96,0 
Mai 1003-15 22,80 65,1 

1 

90025 20,46 84,2 
Juni 246 000 22,79 65,1 1 220000 20,42 84,o 
Juli 974 000 16,80 48,0 1 874000 15,06 62,0 
Aug. 25,3Mlll. 23,52 67.2 22,6Mlll. 21,00 86,4 
SPpt. 632 " 21,42 61.2 1560,9 " 19,02 78,2 
Okt. 214 Mrd,, 18,22 52;0 211Mrd. 15,74 64,8 
Nov. 116552 " 1 

18,66 58,8 14 231 " 16,04 66,0 
Dez. 128,81 R.-„1' 24,53 70,1 , 24,27 R.-,,1, 20,66 ·~'5.ü -- - ----~--- ---- - -----

1) Gewog<'uer Durehsrhmtt fnr Berg-. Hau-, Holz-. Metall-, Textil-, 
Fabrik-, Re1ch'lbetriebsarbeitf'r und Iln<'hdrucker in den Hauptsitzen 
der betreffenden Gewerbegruppen aus df'n lm Berichtsmonat gültigen 
Tariflohnsatzen. - 2) Herrchnet auf Grund der durch:.c·hnittl1chen 
Reichsindexziffer für die Lebenshaltung.-kosten in der Y< rbrauchszci• 



Industriegebiet und die finanziellen Lasten des Ein· 
bruchs in das Ruhrgebiet die Papiermark in schnellen 
Sprüngen bis zu einem Satz von 262 000 für 1 Gold· 
mark entwertet hatten und der Realwochenlohn auf 
'Weniger als die Hälfte für Gelernte und auf weniger 
als zwei Drittel des Vorkriegslohns für Ungelernte 
gesunken war. Im August und September wurde die 
Kaufkraft der Arbeiter durch Zahlung sogenannter 
„Indexlöhne" etwas gehoben, im Oktober sank sie 
aber mit der rapiden Geldentwertung wieder nahezu 
auf den Julistand herab. Von da ab setzt mit der 
Verwendung wertbeständiger Zahlungsmittel eine 
allmähliche Steigerung der Reallöhne ein, die im 
Dezember 1923 durchschnittlich 70 vH für Gelernte 
und 85 vH des Vorkriegswochenlohns für Ungelernte 
erreicht hatten. 
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Die erneute Reallohnsteigerung kommt jedoch 
nur etwa einem Drittel der Arbeiter voll zugute, da 
die Zahl der Vollarbeitslosen und der Kurzarbeiter 
sich von 16 vH der erfaßten Gewerkschaftsmitglieder 
am 31. Juli auf 62 vH - also rund % der Arbeiter 
- am 31. Dezember v. J. erhöht hatte. In der 
gleichen Zeit hatte sich die Zahl der Vollarbeits-
losen nahezu verzehnfacht. 
Arbeitslosigkeit nnd Kurzarbeit in den 

Facharbeiterverband e n. 

Zeitpunkt 

1925 30 .. Juni 
Sl. Jnli 
31. Aug. 
30. Sept. 
31. Okt. 
30. Nov. 
Sl. Dez. 

Insgesamt') Metallarbeiter Textilarbeiter 
Yollarbelts- darunter Yollarbelts- darunter Yollarnelts- darunter 

lose und Vollarbelts- lose und Vollarbe1ts- lose und Vollarbelts-
Kurzarbeller lose Kurzarbeiter lose Kurzarbeiter lose 

vH der erfaßten Gewerkschaftsmugheder 
19 4 24 4 33 s 
16 3 20 ') 4 29 s 
28 6 2H ') 7 51 5 
4.6 10 60') 10 62 7 
58 17 81') 19 69 11 
69 •) 24 81 24 73 14 
62 29 72 26 44 1 

1) Freigewerkscha.ftlich organisierte Bauarbeiter, Holzarbeiter, 
MetallarlJ.t>iter, 'l'extilarbeiter, }""'abrikarbeiter 1 .liuchdrucker. -
') Berichtigte Zahlen. 

1. Bergarbeiterlöhne. 
Schärfer als im Gesamtdurchschnitt prägt sich 

im Bergbau der höchste und niedrigste Lohn:;tand 
aus. Die Hauer und Schlepper bezogen im März 1923 
89 vH und die übertagearbeiter 115 vH des Vor-
kriegsschichtlohns, im Juli lagen sie aber mit 
50 bzw. 64 vH nur unwesentlich über dem Gesamt-
durchschnitt. 
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D u r c h s c h n i t t li c h e S !\ h i c h t 1 ö h n e 1) d e r 
Bergarbeiter im Steinkohlenuergbau. 

Monat 

1913 
1923 Jan. 

Fcbr. 
Mürz 
April 
M~i 
Juni 
Juli 
Ang. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dcz.4) 

1 

Hauer und s~h~e-;;;,r--l--Üb1•rtagearbe1ter 
Nominal-') 1 Real- 'l .vH d. Vor-. Nominal- 'l 1 Real- •1 vH ~ V111-

I 
ochochtlohn 'j kriegs-1 schicl:tlohn 1 kriegs-sch1chf- schicht-
.J4 1 .1' , lollns .M 1 .1' iohns 

1 

6,27 
4 6:,3 3,19 

13 74.) ±,~1 
15 756 o,n9 
i.-. 756 5 18 
rn 82\l 4;;.1 
4\l 756 4 G1 

180 883 3;12 
f>,4 M•ll.I 5.03 

13(),6 " 4,73 
67,0 Mrd.

1 

5,00 
3 U\l7 " 3 4\l 
5 533 _,,___. 4; 71 

100 4,14 100 
50,9 4 016 2,75 66,4 
'Nl,3 11 713 4,18 101,0 
8.9,[2 13 3()5 4 76 115,0 
82,6 V\ 3()5 4;40 106,S 
71,9 16 wo 3 82 92,B 
73,5 42 240 3;\ll 94,4 
49,8 152 832 2,Ci3 68,5 
80,2 4,6 Wi11.I 4,26 102,9 
75,4 117,1 " 3,97 9o,9 
711,7 55,4 lllrd. 4,14 100,0 
5.5,7 12 582 " 2,91 7o,a 
7 4,9 _!_§31 _ _,, __ 3,9-!____l}j~ 

1 ) Ems1·hließlirh •er sozi:llen Znlag-en fnr den Haus.,.tand und 
2 Kmrler unter lt .Jahren au~ ... rhl I>eputatkohlt>. - a) l\.11t der Zahl 
der durchsrhnittt11ch angelt~i!tPn Bergarbeiter gPwogf-'ner I>urch-
sehnitt fnr dte 5 w1cht1gsren GetH.-te - a) Bt--rechnet. auf Grund 
der R ·ichsindexz1ff1·r für <lie LPhen~haltungskosten wah1 end der 
Verhrauchszcit. - 1 ) Oh1w Aachen. 

Der Dezemberdurchschnitt verteilt sich auf die 
Hauptgebiete deß Steinkohlenbergbaues (außer dem 
Aachener, für das keine Angaben vorliegen) wie 
folgt: 
Dur„hschnittliche Nominal-S!\lli<'htlöhne 
der Bergarbeiter im Steinkohlenb~rgbau 

i "' D P z e m b c r 1923. 

Bergbaugebiete 1 

1 

"\Vest-Obn8chles. · 1 
NietlPrsrI1Iesien .. 
Ruhrgebiet .... . 
Sachsen ...... . 

llauf'r und !SonstigeUnter-1 ÜbPrtage-
8ehlepper ltag~-A1 be1ter1) Arbeit13r 1) 

ledig 
1
verhelr.•,1 ledig 1 verheil. •11 ledig 

1 
verbelr. ') 

3,fi5 1 

3,83 1 

5,34 ' 
il.7tj 1 

in Billionen .1' 

3.8812,6813,00 12,671 4,10 3,lll 3,t8 3,11 
5,,..2 4,.;9 5,u7 4,49 
4, 18 3,70 4, 12 3,69 

2,99 
3,38 
4,97 
4,11 

Durcbscbn.') (gewog.)') j 5,08 1 5,fJ3 1 4,28 1 4,73 1 4,19 1 4,~ 
1) Ein„chl. Reparaturhaner. - 1) Einschl. der Hanrlwerker, 

a.usschl. der Weiblichen und .Jugt>nd icllPn. ~ 1 ) F.in~ch1. der so;r.ialen 
Zulagen für dPn HausötarnJ. 1m1l 't Kinder unter 14 Jahren, aus~chl. 
DepntatKohle. - "1 Ollne Aachen. - 1) Mit der ZJ.hl der 1.mrch· 
schmttlich angelegten Bergartieiter. 

Die schon im Dezember vereinbarte Verlängerung 
der Schichtzeit auf 8 bis 8y,; Stunden für Untertage-
arbeiter ist im Januar allgemein durchgeführt 
worden. Der in Gold- oder Rentenmark angegebene 
durchschnittliche Schichtlohn hat sich trotzdem 
gegen den Dezember nur unwesentlich auf 5,64 G.-Jt 
für verheiratete Hauer und Schlepper erhöht. 

2. Bauarbeiterlöhne. 
Im Baugewerbe, das nicht wie der Bergbau 

seinen Hauptsitz im besetzten Gebiet hat, liegt der 
Höhepunkt der Lohnentwicklung im März 1923 mit 
einem Reallohn von 73 vH für Bauhandwerker und 
von 88 vH des Vorkriegswochenlohns für Bauhilfs-
arbeiter. Der tiefste Stand wurde im Oktober 1923 
mit 41 vH für Handwerker und 49 vH für Hilfs-
arbeiter erreicht. Mit der Festsetzung der Löhne in 
Rentenmark erhöhte sich der Rea.lwochenlohn im 
Dezember auf 70 bzw. 80 vH, doch kamen diese 
Sätze für mehr als zwei Drittel der Bauarbeiter nicht 
in Betracht, da Ende Dezember im Deutschen Bau-
gewerksbund 67 vH Vollarbeitslose und 0,81 vH 
Kurzarbeiter gezählt wurden. 



Durchschnittlirlie \VoehenUihne der Bau-
arbeiter in den Großstädten. 

llonat 

1913 
1923 Jan. 

Frbr. 
M!irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Maurf·r und Zimmerer 1 
:vff d Vor-

Homlnal-1) 1 Real-'} 1 krl;gs-
wochenloh n wochen-
-" 1 -" lohns ! ----

37,51 100 
23000 15,78 42,1 
54 734 Hl,55 52,1 
76 591 27,19 72,5 
80303 26,41 70,4 
94407 21,45 57,& 

225000 20,86 55,G 
966 000 16,65 44,4 
26,7 Miii. 24,79 66,1 

695,0 ,, 23,57 6:2,8 
205 Mrd. 15,27 40,7 

19 483 " 21,\lß 58,5 

Banhilfsa1·beiter 

I
YH d. Vor-

Nomlnal-1) 1 Real-'} krlegs-
woehcnlohn Wochen-
-" 1 -" lolms 

29,26 100 
21863 15,00 51,8 
52027 18,59 63,5 
72 737 25,82 88,& 
76242 25,07 85,'l 
89517 20,34 69,5 

2J2000 19,68 67,8 
910 000 15,69 153,6 
25,l Mill. 23,33 79,7 

654,0 „ 22,18 75,8 
190 Mrd. 14,20 48,5 

17 534 " 19,77 67,6 
Dez. ,30,63 R,·-" 26,08 69,5 27,52 R.-.11' 23,43 80,1 --

1) Gewogener Durchschnitt aus <len im Berichtsmonat gliltigen 
Tariflohnsatzen für 22 Großstädte mit mehr als 200000 Einwohnern 
und fur Erfurt. - 'J Berethnet auf Hruud der Reichsindexziffer 
für die Lebenshaltungsko3ten wahrend der Verbrauchszeit. 

3. Holzarbeiterlöhne. 
Die durchschnittlichen Realwochenlöhne der Holz-

arbeiter waren im l\färz 1923 mit 80 vH für .Fach-
arbeiter und 99 vH des Yorkriegswochenlohns fiir 
Hilfsarbeiter am ltöclrnten unrl im Oktober 1923 mit 
25 bzw. 30 vH am niedrigsien. Seitdem liegt eine 
schnelle Steigerung uer Reallöhne bis auf 72 hzw. 
87 vH im DezemLer vor, uoch nur die Hälfte der 
Holzarbeiter bezog derartige Löhne, da im llolz-
arbeiterverband Ende Dezember 26 vH Vollarbeits-
lose und 25 vH Kurzarbeiter gezählt wunlen. 

Durchschnittliche Wochen!Hhnr 
der Holzarbeiter in 25 Hauptsitzen des 

Gewerbes. 

Facharbeiter 1 Hi!lsarbelter 

Monat Nominal- 1) 1 Real-') ivtt d. Vor-1 Nomina!-') 1 R~al-'J lyH d. Vor-
wochenlohn J krlegs- wochenlohn 1 krlegs-
·" ! -" lohns 1 __ .1(. 1 .H. Johns 

1913 1 
31,43 1--.;;~~, 22,78 100 

1923 Jan. 1 22 1\l3 15,22 48,41 19793i 13,58 59,6 
Febr. 50175 17,!J3 1 57,1 45439 16,:l3 71,J 
111ärz 71 223 2.'i,28 1 80,4 1 635i01 22,57 99,1 
April 1 73250 24,09 1 7{!,7 . 654211 21,51 94„~ 
Mai 8!228 19,14 60,9 75543 17,17 75,.f 
Juni 2180!JO 20,22 64,3 194000 17,95 78,S 
Juli 915000 15, 77 50,f! 817000 14,08 61,8 
Aug. 17,-1Mill. 16,18 51,5 15,6Mlll. 14,50 68,7 
Sept. 448 " 15,20 48,4 403 " 13,67 60,f) 
Okt. 103 Mrd. 7,69 124,6 89,9 Mrd. 6,71 fJD,ö 
Nov. 16146 " 18,20 57,9 114298 " 16)2 70,8 
Dez. 26690 " 22,72 72,tf 23180 " 19,73 86,6 

1) Gewogener l>nrchschnitt aus den im Rericht"monat gli.ltigen 
Tariflohnsätzen für iiber 22 jithrigc Ho1zarbei.trr. - 2 J Berechnet auf 
Grund der Reichsindexziff('r für die Lc:Uenshaltnng~kosten wahrend 
d<>r Verbranehszeit. 

4. Metallarbeiterlöhne. 
Im gewogenen Durchschnitt für 20 Hauptsitze 

der weiterverarlJeitenclen Metallindustrie hatten die 
gelernten Arbeiter im März 1923 mit 75 vH und die 
Ungefurnten mit 103 vH des Vorkriegswochenlohns 
den höchsten, im Oktober 1923 dagegen mit 37 bzw. 
48 vH den niedrigsten Reallohn erreicht, Der De-
zember brachte mit 70 bzw. 88 vH zwar eine erheb-
liche Steigerung der R,eallöhne, doch kamen diese 
Sätze nur einem Viertrl der Metallarbeiter voll zu-
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gute. Ein weiteres Viertel war Ende Dezrmber 
arbeitslos, der Rest wurde von Kurzarbeit betroffen. 

Tarifmäßige Nominal- und Realwoehriulöhue der 
M.etallarbeiter in 20 Hauptsitzen der weiter-

verarbeitenden Industrie. 

Gelernte Arbeiter Ungelernte Arbeiter 

Zeitpunkt Nominal-') 1 RPal-') rH d. Vor- Nominal-') 1 Real-'J JyH d. Vor-
wochenlohn krlegs- wochenlohn 1 kriegt-
-" 1 -" Johns -" 1 "' Johns 

1914 36,20 100 24,44 100 
1923 Jan. 25379 17,-11 48.1 23500 16,12 66,(J 

Febr. 59308 21.19 58,5 55063 19,67 80,5 
März 76148 27,03 74,7 7069! 2;,,10 102,7 
April 78420 25,79 71,2 72 60f> ~3,88 97,7 
Mai 1028J5 23.36 64,5 94805 21,54 88,1 
Juni 241509 22,38 61,8 222 4171 20,61 848' 
Juli 992~25 17,10 47,2 910 652 15,70 64:2 
Ang. 23,0 MJJI. 21,37 59,0 21,1 Mill. 19,!)2 80,8 
Sept. 580.1 " 19,66 54,3 530,8 " 17,9!) 78,6 
Okt. 181,5 Mn!. 13,55 87,4 157,1 Mrd 11,73 48,0 
Nov. 17907,0 " 

20,19 55,8 15510,D " 17,49 71,6 
Dez. 29598,0 " 

25,28 69,8 25245,D . 21,4!1 87,9 
1 1 Gewog('ner Durchschnitt aus den im Bezilksmonat gültigen 

Tariflobn•ätzen der hoch,fcn Alters,tnfe (20-2i\ .Jahi<') em<chlielllicb 
der sozialen Zulagen für die Ehefrau (Haushalt) und 2 Kinder bi~ 
zu 14 Jahren und des Akkordau~gleich'l für Zeirluhnarbf'iter. Die 
höheren Verdienste der St\l.cklohnarbeiter können auf Grund der 
Tarifvertrag~ nicht fesrgestf"llt werden. - 2J ßererhuet nach derdurch-
scbnit1heben Reich&indexziffer für die Lebenshaltung,ko~ten in dl'i· 
Yerbrauchi,zC>it. 

5. Textilarbeiterlöhne. 
In 14 Hauptsitzen der Textilindustrie hatte im 

März 1923 der gewogene Realwochenlohn für männ-
liche Gelernte (Spinner und Weber) den Vorkriegs-
~tand erreicht und für Weibliche um 14 vH über-
schritten. Von diesem Höchststande ging der Real-
lohn mit einigen Schwankungen bis auf 38 vH für 
männliche und 42 vH für weibliche Gelernte im 
Oktober zurück. Dann trat mit der Einfühnmg der 
wertbeständigen Zahlungsmittel eine schnelle Steige-
rung der Reallöhne bis auf 71 vH für männliche und 
74 vH für weibliche Gelernte im Dezember 1923 etn. 
Von dieser Lohnsteigerung konnte aber nur etwas 
über die Hälfte der Textilarbeiter vollen Gebrauch 

Tarifmäßige Nominal- und nealwochen-
l () h n e eins c h 1. Akkord zuschlag <l er g e -
l e r n t e n T e x t i l a r b e i t er in 14 H a u p t s i t z e n. 

Spinner und Weber 

männlich 1 weiblich 
Monat Nomlnal-1) 1 Real-') lvH d. Vor- Nominal-') 1 Reo.1-') 'vH d. Vor-

wocben!ohn kriegs· wochenlolm 1 krlegs-
.J(, 1 -"' Johns .H. 1 .J(, lohn; 

1913 26,18 100 17,37 100 
1923 Jan. 22674 15,55 59,4 173151 11,88 611,4 

Febr. 51673 18,46 70,5 38660 13,78 79,8 
März 73695 26,16 99,9 55518 19,71 118,5 
April 75583 2-1,86 95,0 56774 18,67 107,5 
Mai 90578 20,58 ?8,6 67951 15,-14 88,[! 
Juni 2080001 19,27 73.6 156000 14,43 88,1 
Juli 860 000 14,82 56,6 655000 11,30 65,1 
Aug. 22,7 Mill 21,09 80,6 17,1 Mill. 15,91 91,6 
Sept. 591 " 20,02 76„5 457 " 15,48 89,1 
Okt. 133,9 Mrd. 10,00 88,2 97.7 Mrd. 7,29 42,0 
Nov. 14030 " 15,82 60,4 9701 " 10,\14 68,0 
Dez. 21,78R.-.t< 18,55 70,9 15,lOft.-..« 12,3;, 74,o -

') Gewogener Dnrchschnitt ans den im Berichtsmonat gliltigcn · 
Tariflohnsatzen der höchsten tarifmäßigen Altersstufe (20-25 Jahre). 
Die So1ialzulagen sind, soweit sie gezahlt wurden, für den HattB-
stand (Ehefrau) und 2 Kinder bis zu lt Jahren ein~ereehnet. --
') Berechnet auf Urund der durchschnittlichen Reichsindexziffer !Ur 
die Lebenshaltungskosten in der Verbro.uchszeit. 



machen, da Ende Dezember im Textilarbeiterverband 
immer noch 11 vH der Mitglieder arbeitslos waren 
und weitere 33 vH verkürzt arbeiten mußten. 

6. Fabrikarbeiterlöhne. 
Zwischen dem niedrigsten und höchsten Stand der 

Realwochenlöhne in 15 Hauptsitzen der chemischen 
Industrie liegt nur der kurze Zeitraum eines Viertel-
jahres: der Mindestlohn fällt in den Januar 1923 mit 
58 vH für Handwerker und 66 vH der Vorkriegs-
wochenlöhne für Betriebsarbeiter, der Höchstlohn 
mit 92 bzw. 105 vII in den März. Die weitere Ent-
wicklung zeigt bis auf den Juli und Oktober 1923 
einen verhältnismäßig günstigen Stand der Real-
löhne. Im Dezember ha.tte zwar der voll beschäftigte 
Handwerker 76 und der voll beschiiftigte Betriebs-
arbeiter 86 vH der Vorkriegslöhne erreicht, doch 
wurden im Fabrikarbeiterverbande Ende Dezember 
27 vH Vollarbeitslose und 40 vH Kurzarbeiter 
gezählt. 
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Tarifmäßige Nominal- und Realwochenlöhne 
in 15 Ilanpt8itzen der chemischen Industrie. 

Handwerker BetriebRarbeiter 
Monat Nominal-' 1 1 Real-') lvH d. Vor- Nominal-') 1 Real-') lvH d. Vor-

wochenlobn krlegs. wochenlohn krlegs-
-" 1 -" lohns -" 1 -" Johns 

1913 32,99 100 26,i6 100 
1923Jan. 2T646118,96 57,5 25 7331 17,65 66,0 

Febr. 67 090 23,97 72,7 62 4 79122,32 88,.# 
März 85 1421 30,22 91,6 79 241 28,13 105,1 
April 86355 28,40 1 86,1 80 384- 26,43 98,il 
Mai 106 9831 24,31 78,7 99 5291 22,62 84,5 
J11ni 266 1811 2-1,,65 74,7 245 208 22.70 s4,s 
Juli 1135 300 19,[;7 5.9,S 1034200 17,83 66,6 
Aug. 2ß,f> Mill. 21,66 74,S 24,4MUI. 22,72 84,9 
Srpt. 716,9 ~ 24,30 78,7 656.3" 22,25 88,S 
Okt. 266 Mrd. l9,i<8 60,3 239M1d. 17,86 66,7 
Nov. 18 864 " 21.27 64,5 169()2" 1 19,16 71,6 
Dez. 29328 " 24,97 75,7 26 880 " 22,88 8§.,5 -1 ) Gewogener Durchschnitt. aus den im Berie.btsmona.:t. i;;ültigen 

Ta.rii1ohn~ätzen der höchsten Alter!:lstufe (20 bis 21 Jahre) einschließ. 
hch der sozialen Zulagen fnr die Ehefrau un<l 2 Kinder bis z• 
H Jahren. - •) Berechnet auf Grund der durchschnittlichen Reich•· 
indexziffer für die Lebenshaltungs!'o'ten in der Verbrauchszeit. 

G E L D „ u No F l NA N Z WESEN 
Die Entwicklung der Festwertanleihen. 

In der Vorkriegszeit, also unter normalen 
Währungs- und Wirtschaftsverhältnissen, spielten in 
Deutschland die festverzinslichen Wertpapiere bei 
der Finanzierung des Kreditbedarfs der öffentlichen 
und privaten Wirtschaft eine entscheidende Holle. 
Auch die Industrie, der ja immer die Aktienemfosion 
als wichtigste Finanzierungsquelle zur Verfügung 
stand, hat von der :Möglichkeit der Geldbeschaffung 
durch Ausgabe von Obligationen einen umfang-
reichen Gebrauch gemacht. Nach der Erhebung über 
die Ausgabe von Schuldverschrribungen im Jahre 
1912 waren von Aktiengesellschaften uncl sonstigen 
privatrechtlichen Schuldnern Obligationen im Ge-
samtwerte von 4605,7 Mi11. Jf{ ausgegeben, während 
das gesamte deutsche Aktienkapital Ende 1913 einen 
Nominalwert von 17 367 Mill. dt hatte. 

Im Gegensatz zur Industrie ist der Kreditbedarf 
der Landwirtschaft und des Haus- und Grund-
besitzes einerseits und der öffentlichen Körper-
schaften andererseits allein auf die Deckung durch 
festverzinsliche Schuldverpflichtungen angewiesen. 
Yon dem gesamten Fremdkapital, das in der Land-
"irtschaft und im Haus- und Grundbesitz arbeitete, 
hatte (nach der Statistik von 1912) der Betrag von 
17 051,5 Mill. <1t die Form von Schuldverschreibungen 
(Pfandbriefe) angenommen. Der Kreditb'3darf der 
öffentlichrechtlichen Körperschaften ist fast aus-
schließlich in Schuldverschreibungen gedeckt worden. 
An Schuldverschreibungen der Stadt- und L:ind-
gcmeinden waren im Jahre 1912 6340,6 Mill. dt, 
an solchen der Bundesstaaten 16196,6 Mill. o1{ und 
an solchen des Reiches 4805,8 .Mill. ,4(, im Umlauf. 
Insgesamt waren al$O an Schuldverschreibungen 
49,0 .Milliarden dt im Umlauf, wovon 4,G Milliarden oft 
auf die lndustrie, 17,1 Milliarden Jft auf Hausbesitz 
und Landwirtschaft (und deren Kreditorganisa-
tionen) und 27,3 Mill. uft auf den öffentlich-recht 
liehen Kredit (Reich, Länder, Gemeinden) entfielen. 

Darüber hinaus war der Kreditbedarf des Grund-
besitzes (städtischen und ländlichen) durch weitere 
Hypotheken in Höhe von schätzungsweise 50 bis 
55 Milliarden c!lt gedeckt. Insgesamt ist also für die 
Vorkriegszeit der Umlauf an festverzinslichen Wert-
papieren auf rund 100 Milliarden Goldmark zu 
Rchätzen. 

Unter den wirtschaftlichen Verhältnissen, die mit 
Kriegsausbruch einsetzten, ist diese Kreditorgani-
sation empfindlich gestört worden. Während der 
Kriegsjahre hatte der Kreditbedarf der Privatwirt-
i;:chaft hinter dem des Reiches vollständig zurück-
treten müssen. In der Nachkriegszeit, namentlich ab 
1921, machte die Geldentwertung die gleichzeitige 
Deckung von Kreditbedarf und Anlagebedürfnis 
durch die Ausgabe von festverzinslichen Schuld-
verschreibungen unmöglich. 

Gegenüber der Vorkriegszeit ist in den bisher ab-
gelaufenen Nachkriegsjahren der allgemeine Kredit-
bedarf nur dadurch geringer geworden, daß die fast 
vollkommen niederliegencle Bautätigkeit keinerlei 
Anforderungen an den Geld- und Kapitalmarkt 
stellte. Auf der anderen Seite war der Kreditbedarf 
der übrigen Wirtschaft um so größer, als das in den 
Kriegsjahren zum Teil abgewirtschaftete Betriebs-
und Anlagekapital wieder aufzufüllen war. Dazu 
kam noch ein durch die Geldentwertung und die 
dadurch bedingte Aufzehrung der Betriebskapitalien 
verursachter lJesonderer Geldbedarf. 

Mit fortschreitender Geldentwertung lehnte das 
trotz der allgemeinen Verarmung immer noch ver-
bliebene und durch die Inflation und Vermögens-
verschielmng geförderte Anlagebedürfnis in wachsen-
dem Umfange die auf Papiermark lautenden Schuld-
verschreibungen ab. 

Einen Anhaltspunkt fiir den Rückgang der 
Emission von festverzinslichen Schuldverschrei-
bungen geben mangels einer Obligationen-



statistik - die folgenden Zahlen, die dadurch ge-
wonnen sind, daß die Börsenzulassungen solcher 
Schuldverschreibungen drei Monate vordatiert sind. 
Unter der Voraussetzung, daß alle Schuldverschrei-
bungen zum Börsenhandel zugelassen worden sind 
und daß ihre Ausgabe drei Monate vor der Börsen-
zulassung liegt, würde die Emission von Schuld-
verschreibungen in den letzten drei Jahren folgende 
Beträge (in Mill. Goldmark) ausgemacht haben: 

Bezei<rhnung 1921 1922 1923 ') 
Inda•trle-Obligationen . . . • 107,4 33,~ 2,7 
Pfandbriefe usw. . . • . • . 57,5 63,8 } 17,9 '! 
Staats- und Kammunalan_I_e_il_ie_n __ 78~,7 __ 1_1_,_,7---'--

zusammen 243,6 108,7 20,6 
') 7 M<ma•e, Januar Lis Juli. 'J Davon schätzungsweise 

zwei Drittel Pfandbriefe usw. 

Dieser Rückgang in der Unterbringung von fest-
verzinslichen Schuldverschreibungen, die auf Mark 
lauten, hat auf der einen Seite zur Folge gehabt, daß 
ein weit größerer Teil des Kreditbedarfs durch 
Aktienemissionen gedeckt und daß ein größerer Teil 
der Unternehmungswirtschaft in die Form der kredit-
fähigen Aktiengesellschaft umgewandelt wurde. Auf 
der anderen Seite r1agegen mußte sich der Teil der 
Wirtschaft, der in Aktienform nicht betrieben werden 
konnte, vor allem also die Landwirtschaft und die 
öffentlichrechtliche Wirtschaft, einer wachsenden 
Kreditnot gegenüber sehen. 

Diesen ökonomi:ocben Bedingtheiten verdanken 
die Festwertanleihen ihre Entstehung. Die erste 
Form waren die Roggenwertpfandbriefe, deren Er-
trag zur Gewährung von Roggenwertkrediten an die 
Landwirtschaft dient. Dem Bestrehen nach ,,wert-
beständiger" Anlage kamen die auf Roggenwert 
lautenden Schuldverschreibungen dadurch nach, daß 
der Roggenpreis in der Epoche der Geldentwertung 
mit größerer oder geringerer Genauigkeit der Ent-
wicklung des Dollarkurses und des inneren Geld-
werts folgte. Auf der anderen Seite enthält die Be-
lastung des Kreditnehmers durch eine auf Roggen-
wert lautende Schuldverpflichtung deshalb kein 
Geldwertrisiko, weil der Ertrag der Landwirtschaft 
sich mehr oder weniger genau nach dem Roggen-
preis richtet. 

Der Gedanke der Roggemn:1rtanleihen, der 
Schuld- und Zinsverpflichtung einen Sachwert zu-
grunde zu legen, nach dem sich Vermögen oder Ein-
kommen der Emittenten richtet. ist in schneller 
Reihenfolge auch von den anderen Wirtschafts-
zweigen übernommen worden. Je nach dem Ge-
werbezweig oder dem Sachwertvermögen der Kredit-
nehmer hat der der Anleihe zugrunde liegende 
Sachwert die verschiedenartigste Form angenommen, 
so daß sich neben Roggen und Kohle als der 
häufigsten Form auch eine Basierung auf Kali, Holz, 
Zucker, Bier, Flachs, Licht und Kraft und Ziegel-
steine findet. 

Die Form der reinen Goldmark- oder Valuta-
anleihe ist nur selten und erst später angewendet 
worden, da für die meisten Emittenten eine Valuta-
verpflichtung ein zu großes Geldwertrisiko enthielt. 

Bei dem starken Bedürfnis nach wertbeständigen 
Anlagen ist die Aufnahmefähigkeit für die Festwert-
anleihen außerordentlich groß gewesen, so daß mit 

91 

Hilfe dieser Anleihen ein verhältnismäßig hoher 
Goldmarkbetrag aufgebracht werden konnte. Die 
genaue Höhe dieses Betrages steht nicht fest. Nach-
stehend i5t eine Schätzungssumme gebildet, indem 
auf Grund der Börsenzulassungen sowie von Presse-
meldungen und Erkundigungen 205 bis Ende 1928 
ausgegebene Anleihen ermittelt wurden.') Diese 
verteilen sich in folgender Weise auf die Haupt-
gruppen der Ausgeber: 

Staaten .....•..... 26 .Anleihen 
Städte u. Provinzen .•. 76 
Sonstige Körperschaften 48 
Privatges<'llschaften .. 55 

" 

zusammen 205 Anleihen. 

Um den Wert dieser Anleihen zu finden, ist für 
den der Kapitalschuld zugrunde liegenden Sach-
wert der Jahresdurchschnittspreis 1913 eingesetzt. 
Danach ermittelt sich der in Mill. Goldmark be-
rechnete Nominalwert der Festwertanleihen wie 
folgt: 

Nominalwert der Festwertanleihen. 

1 

Städte 1 Sonstige 

1 

Privat-
Anleihen*) in Staaten u. Pro- Körper- gesell-

vinzen se:baften scha.ften 

Mlll. G.-.M. 
Dollar •.•.... . . . . j!.15,1 o,a 
I.)fund Sterling- 18,4 24,9 
Schwerlische Kronen 2,3 
Schweizer rrauken .. .') 
Gold und Goldmark .. 522,1 7,9 869,9 243,9 
Roggen ........ 11,1 2~,o 34,4. 21.9 
Weizen ......... 0,4 1,2 
Kohle •... .... . . 3,3 B,3 10,9 10,s 
Koks .. 1,8 5,<l 
Kali .•. 9,3 
Holz ..... . . 7,4 
Licht und Kraft .. 0,4 0,5 
Zucker ..... . . . 37,5 
Bier .. .. . . . . . ... 0,2 
:Flachs ... ........ 14,0 

zusammrn 801,6 4.4,11 915,7 359,3 

*) Ohne Betragangabe Elind: 9 Roggenwertanleiben, 4 Holzwert-
anleihen, 1 Koki;;anlPihe, 3 Golrlanleihen, 1 Hanfanleihe, 2 Back'steiu„ 
anleiheo. - 1 ) Die Valutaohligationen des Wintershall-Konzerns in 
Höhe von 40 Mill. Schweizer Franken sind n1cht eingesetzt, da sie 
eine Abdeckung von Franken8chulden bedeuten. 

Insgesamt würde sich der Nominalwert der 
Festwertanleihen, nach dem Vorkriegswert der Sach-
werte berechnet, auf 2121,0 Mill. Goldmark be-
laufen. Diese Summe ist aber nur als Schätzung zu 
werten; denn erstens konnten nicht alle :rnsge--
gebenen Anleihen ermittelt werden, zweitens liegen 
die Warenpreise 1923 zum Teil höher als 1913 (auf 
Grundlage der Preise vom 31. Dezember 1923 ergibt 
!'ich ein Nominalwert von 2176,li Mill. Goldmark). 
Aus diesen ueiden Gründen erscheint der angegübene 
Betrag zu niedrig. Auf der anderen Seite ist zu 
)Jerücksichtigen, daß vielfach der genehmigte An-
leihebetrag in die Berechnung eingesetzt ist, hinter 
dem der wirklich ausgegebene Betrag zurückbleibt. 
Außerdem ist das Zeichnungsergebnis deshalb als 
niedriger anzusehen, weil der Zeichnungspreis viel-
fach einen hinter der weiter fortgeschrittenen Geld-
entwertung zurückgebliebenen Sachwertpreis zu-
grunde legte. Unter Berücksichtigung aller dieser 
Umstände kann geschätzt werden, daß der durch 
Festwertanleihen in den Jahren 1922 und 1923 auf-

') Außerdem 20 Anleihen ohne Angabe des Betrages. 
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Kursbewegung der Roggenwertanlcihcn März Hl23-Januar 192!. 
(Vorkriegsgoldwert 1) = 100.) 

Dez. Jan. ______ n_e_z_e_ic_h_n_u_n_g ________ llfärz 1 April 1 Mal ~l _J_u_n_i~_J_u_li. i:i':"~I Sept.1 Oktob.J Nov. 

5 •/0 Pfandbriefe der Roggenrentenbauk. . . ~;7-1~;:-1 79,!2 - 81,86 151,71 6n/•l 89,36 88,26 295,71 76,09 57,91) 
5 Ofo Meckl.-Schweriner RoggPn:mleihe 1 . . 90,_32 1 74,98 82,·10 lh2,49 74,73 80,72 59,0.1 
5 •to Roggeup!andbriele der Säl'hs. Landschaft - 147,:i2 M,86 80,85 W,65 220,14 70,23 55,00 
5 Ofo Landschaft-Zentral-Roggenplandbriefe • 1 1 16!,55 58,57 87,28 8n,12 243,07 74,71 54,30 
6"fo Anhalter Roggenwertanleihe , . , . . 1 i 57,20 87,77 8.'i,-13 24R,64 83,86 63,09 
ö•/0 Preußisehe Roggenwertanleihe . . . • 'I 1 86,17 75,47 31!1,94 92,74 66,61 
f>°lo Meckl.-Schweriuer Roggenanleihe II . . 151,95 70,28 111,28 7~,18 34~,50 80,73 59,51t 
60/0 Thliringer evang. Kirche, lfo!(genanlcihe _ 77,70 76,88 219,80 65,81 61,H 
7 "lo Evang. Landeokirche Anhalt, Roggenanleohe 1 7\l,88 7f>,32 176,65 59,61 

Oldenhurger Roggenanweisungen . . . . ! 63,~7 288,~7 79,54 7t>,57 
5 °/0 Preuß. Zentral-Boden-Kredit Roggenpfandbr. 82,45 260,48 71,00 f>l,23 
50fo Berliner Roggenwertanleihe • • • . • • 7'l 02 2G3,7<! 75,09 61,58 
5 °lo Schles. Landocha!t, Roggenpfanubriefe . . 11;26 278,75 85,10 5~, '1 
50/o Knr- und Neumärk. Roggenpfandbriefe. . 23~,55 71,34 51,~0 
5 °/0 Preuß. Zentralbouen Komm. Schuldverochr. , 211,36 66,08 48,2~ 

____________ nurehsclinitt ! __ 91,s1J~~)o_~ __ L~!/~-~--~~~J_1iis,1i4 l ~~~~-CSi:r)i _ l_ ~r,~J ~~~:2s l~~~~r>J _ _r~~:~~ 
•) Roggenvorkriegspreis = 8,22 .«. (50 kg). 

gebrachte Betrag und die dadurch entstandene 
Nominalverschuldung sich auf etwa zwei Milliarden 
Goldmark beläuft.. Damit übertrifft die Summe der 
durch Festwertanleihen aufgebrachten Kredite um 
ein beträchtliches alle übrigen Emissionen des 
Jahres 1923. Für die Kreditversorgung der Wirt-
schaft im Jahre 1923 hat sich diese Anleiheform 
also als ein wertvolles Instrument erwiesen. 

Welche Ergebnisse die Festwertanleihen auf der 
anderen Seite den Kreditgebern gebracht haben, wird 
durch die Börsenkursbewegung dieser Anleihen 
beleuchtet. In den beigegebenen Übersichten ist 
diese Kursbewegung dadurch aus der verschleiern-

Kursbewegung Yon Festwertanleihen. 

Bezeielmung lvorkrlegs-' Q 1 1 Okt 1 N 1 D 1 J --
16 

ld t nep . 1 • ov. 1 ez. an. 
a .l~er J rn23 1924 

----------
a) Goltl und Dollar. Vorkriegsgoldwert= 100 

5'/0 Preuß. Bodenkrcd. 
Komm. 

5'/0 FrankfurterP!and· 
brit·fbank . . . 

5"fo Meininger Hypo-
thekenbank . . . 

5'/o Berliner Hypo-
thekenba!tk . . . 

5 '/o Nordd. Grundkre-

2,79 

i>,79 

2,79 

2r7H 

1 1 
87,81; 259,79i 

i 1 

1 

1 
1 

ditbank . . . . 2, 79 1 
5 'lo Scblesiscb. Boden-

kred•tlJank , . • 2, 7\l 
5'/o We>tdtsrb. Boden-

1 

5 °lo Leipziger Hypo-

1 
62,561 

65,99 

60,93 

66,47 

68,261 

71,361 

66,64 

56,12 

60,61 

58,2-l 

65,62 

61,99 

ßl,91 

kred1tbank . • . 2,70 
1 thekenbank . . . 2,711 1 68,91 6~,71 

5•/0 Preul!, Zentral- ' 
bodenkredit . 1 1

1

, 63,60 63,73 
60/o Zuckerkreditbank 4,20 98,91 7~,95 
5•/0 Rhein-Main-Donau 4,20 

1 
77,09 61,64 

5'/o Neckar , 4,20 51 169 55,53 

Durchschul~i- ---l,1-~-181,s1

1 
~nn,7:.J 1· 68,53162,:Js 

b) Kohle. 1 
5°1o Westläl. Provinz . 12,üO 

1

1 178,Hf 165,61 646,87
1

1162,61
1

107,77 
f>OJ0 Elektr. Zweckver· f 

band M>tteld. . . 2,50 

1

194,80l 126,57! 686,S61127,64 126,65 
f>0/0 Badische Landes- 1 

Elektrizität . . 1~,75 177,~3 14~,78 538,02 1S6,20 97,39 
50•0 Sächsische 1-2 2,20 2o:i,<1i 13~115 1 670,88

1

157,27
1

111,87 
5 •/, Sächsische 3 . 2,20 23~,11

1
130,03 733,14 J6fl,86

1

119,63 
ßD/0 Breslau 17,10 - 74,39 281,H 74,85 70,84 
5°/0 Großkraftwerk 

Hannover 14,25 - f 100,78 545,66
1

120,10 93,33 
5"/o Ostpreußen . . 13,70 1 - 375,37 86,26 58,84 

Durchschnitt 1 . !' 197,601125,76155\1,721128,22199101 

c) 5~{:
1

~rcußen . . . . 6,20 80,61 85,801 277,571 87,61 M,26 

r --1- -- - - - - -- -r -„ - - - - - - - -:- ... - - - - - - - - ·: - ... - ~ 

! : Kursbewegung : ! 

:-·von Festwertanleihen--~ 
' " ! März 1923 - Januar 1924- : 
r 

Cioldwerf 1913 '100 

2.000 

1000 
800 

600 

400 

200 

60 

't-0 

20 

; , :Af\ti8n:ndex , , , 
1- - ·-1- ·• ·--- - - ---~ -- - - -• - - --- r- - - - - - - --- ·:- - --; 10 

: ' ' l 1 8 
t---~---r---i---~---~---~---~---.: ... --~----~---~ 6 

M. A. M ' J.' J 'A-' S.' 0. 'N. ' D. • J.' 
WvSt'24 1923 : 24 

den Geldentwertung herausgelöst worden, daß die 
einzelnen Tageskurse mit dem jeweiligen Dollar-
stand auf Goldmark gebracht und diese mit dem 
Jahresdurchschnittspreis 1913 des der Anleihe zu-
grunde liegenden Sachwertes verglichen wurden. Da-
nach ergibt sich, in Monatsdurchschnitte gebracht, 
folgende Kursbewegung der Festwertanleihen (in 
Goldprozenten): 

Monats. 1 '1 durchschnitt 1 Roggen Gold 

1 
März •• 1923 ~1,37 -
April .• " 9i\58 -
Mai ... " 77,05 1 -
Juni •.. . 82,13 1 -
Juli ..• . 155,64 1 -
August . 68,53 ! -" Septemb. . 87,li4 -Oktober . 77,50 87,81 
Novemb. " 258,21) 25~,rn 

Dezemb. . 76,65 68,53 
Januar . 1924 5~,63 62,38 

Kohle 1 Kali 1 Dnreh-1Zahl de!" schnitt Papier<> 

1 1 

1 
-

1 -1 - i i 
1 

--
1 l rn;;o 
1125,76 559,U 

128,22 
99,04 

----
~ 

-
80,61 
85,80 

277,57 
87,61 
53,26 

91,37 
90,08 
77,05 
82,13 

155,64 
63,53 

126,35 
104,00 
359,62 
85,97 
68,72 

1 

1 
2 
ll 
2 
5 
8 

14 
21 
21 
35 
36 



Während der Zeit fortschreitender Geld-
~ntwertung haben die Festwertanleihen einen sehr 
hohen Kursstand aufweisen können, der zeitweise 
hinter dem Friedensgoldwert zurückstand, weil die 
Preise der zugrunde liegenden Sachwerte durch die 
Schnelligkeit der Geldentwertung unter ihren 
Friedensgoldpreis gedrückt waren. Einen außer-
,ordentlichen Höhepunkt haben - ebenso wie die 
Aktien die Kurse der Festwertanleihen im 
November 1923 erreicht, als die überstürzte Flucht 
aus der Mark jede Bewertungsgrundlage unberück-
sichtigt ließ. 

.Mit einsetzender Stabilisierung der l\Iark haben 
die Festwertanleihen einen starken Kursrückgang 
zu verzeichnen, obwohl die Preise der zugrun<le 
liegenden Sachwerte allgemein eine beträchtliche 
Goldsteigerung erfahren haben. Dieser Kursrück-
gang ist vorläufig fast ausschließlich eine Folge der 
Geldknappheit und der Verteuerung des Zinsfußes, 
dem sich die niedrig - meist zu 5 vH - verzins-
lichen Anleihen durch Kurssenkung anpassen 
müssen. 

Die Aktienkurse im Januar 1924. 
Wenn auch von einer besonderen Festigkeit der Börse 

im ersten Monat des neuen Jahres nicht gesprochen 
werden kann, so ist doch eine nicht unbeträchtliche 
Erhöhung des Kursniveaus eingetreten. Während im 
Durchschnitt Dezember 1923 der Aktien-Index sich auf 
26,89 vH stellt, zeigt er im Januar 1924 eine Steigerung 
auf 35,76 vH und hat damit den höchsten Stand nächst 
<lern November 1923 erreicht. 

Getragen ist diese Aufwärtsbewegung hauptsächlich 
von den bisher zurückgebliebenen Aktien der ver-
arbeitenden Industrie und des Handels und Verkehrs. 
Im Gegensatz zu diesen bisher vernachlässigten Werten, 
die in den letzten Wochen zum Teil sehr erhebliche 
Erhöhungen erfahren haben, ist die Kursbewegung der 
schweren Papiere, die lange Zeit hindurch von der 
Börsenkonjunktur besonders begünstigt worden waren, 
sehr uneinheitlich. Einmal ist der Kursstand 1lieser 
Papiere in der Zeit der Geldentwertung schon sehr stark 
ihrem inneren Goldwert genähert worden, so daß eine 
weitere Kurssteigerung leicht eine Übertreibung bedeuten 
konnte. Andererseits lag gerade in diesen schweren 
Werten ein starkes Angebot aus Westdeutschland vor, 
da die westliche Industrie ihren Geldbedarf, der anf 
dem Kreditwege überhaupt nicht oder nur zu sehr teuren 
Bedingungen zn decken war, weitgehend durch Ab-
stoßung von Aktien zu finanzieren genötigt war. Daß 
dieses starke Angebot keinen größeren Kursdruck aus-
üben konnte, ist nur dadurch verhindert worden, daß 
namentlich die Banken das herauskommende Material 
in größerem Umfange aus dem Markt nahmen. 

Mit der leichten Besserung der wirtschaftlichen Kon 
junktur, namentlich auch mit der Entspannung am Geld-

A kt i e n in de x in Gold 1) (1913 = 100). 

Monats ... bzw. IB(>rghau u.I Ver- 1 Handel 1 
. Schwer· arbeitende und Gesamt 

Jahresdurchschnitt indttStrie Industrie l Verkehr 

1923 ••.••.••• 
Aug. 1923 .•••. 
Sept. n ••••• 
Okt. " ..... 
Nov. n •••• 
Dez. " . . . . 
Jan. 1924 ..... 

') Über Dollaragio. 

25,92 
20,15 
43,44 
49 28 
65.72 
39,54 
45,74 

17,42 
11.05 
21,21 
29,6.t 
41,99 
31,73 
4.t,21 

5,90 
3,92 
6,!6 
9,7.; 

U,00 
10,07 
15,77 

16,15 
11,33 
22,!i6 
28,47 
39,36 
26,89 
35,76 
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markte, die Mitte Januar 1924 einsetzte, ist auch an der 
Börse eine freundlichere Stimmung zum Durchbruch ge-
kommen. Ende Januar und namentlich Anfang Februar 
ist demgemäß eine weitere Aufbesserung der Aktienkurse 
eingetreten. 

Die Börsenzulassungen im Oktober 1923. 
Der Betr~ der im Oktober an der Börse zugelassenen 

Aktien erfuhr eine weitere Verminderung des Nominal-
betrages. Von den Zulassungen seien besonders erwähnt: 
Deutsche Werke 300 Mill. -" "Miag" • . . . 200 Mill. J4 
Daimler • • • 204 " Allgem. Dtsch. 
Minimax . • . 238 Kredit-Anstalt 250 ~ 

Der Nominalbetr~ der auf Papiennark lautenden 
Obligationen hat sich gegenüber dem Vormonat weiter 
gesteigert. 89 vH der Zulassungen entfallen auf Hypo-
thekenbanken (Meiningen 280 Milliarden, Preußische 
Boden-Kredit A.-G., Berlin, 240 Milliarden). Die Fest-
und Sachwertanleihen sind in dieser Aufstellung nicht 
berücksichtigt. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im Oktober 1923. 

Ausgebende Stellen 

Oktober 1922 
Aktien IObllga-llonen 

September 1923 Oktober 1923*J 

Aktien 1 Obllga- Aktien \ o.bliga. !Ionen honen 
in Mill.-" in Mill.-" In Mill • .lf. 

(-:-~1~=::;:.,--;-:--·~---~----· ---~-- --
Reich nnd Staaten 1 'J 
Provinzen u. Kreise 1400,0 
Städte usw. • • . • . 100,0 7565,o 
Hypothekenbanken 910,0 11210,0 942 s20,o 
Grundkreditanst. PP· 65,0 15500,0 m 950,0 
Gewerb!. Untern. . 1950,5 248,0 4521,o 38,0 40·11,8 1 040,0 

Davon: [ 
Landwirtsch.,Fischerei 15,0 
Bergb„ Hütten u. Salin. 81,9 143,0 ') 151,0 1 ) 582,81 
lndust. d, Steine u. Erd. 30,3 63,0 70,3 
Metallindustrie • . • . . 49,~ 20,0 62,5 Sl,6 
Indus!. d.Masch„ lnstr. 224,9 2)904,7 9tl,2 
Schiffsbauanstalten • . 35,0 
Elektrizitäts-Werke .• 
}„einmechanik, Optik • 
Chemische Industrie . 
Öle, 1'„ettc, Seifen usw. 
Gaswerke ....... . 
Textilindustrie .... . 
Bekleidung~gewerbe . 
Papierindustrie ..... 
Lederind., Schuhfabr. 
Gummifab., Linol -Fab 
Holz- u. Schnitz~toffind. 
Getreidemühl., Brotlab. 
Zucker- und Schoko-

1 
ladefab ....•.... 

Brennereien u. a . .... 
Brauereien und Mä1ze-

55,8 
84,0 
81,5 
62,5 

44,5 
7,0 
s,o 

100,8 
2,6 

20,0 

11,0 

reien . . . . . . . 1 14,3 
Sonstige Ind. der Nah· 

rungsm tttel . . . . . . 
Baugewerbe . . . . . . . 6,0 
Vervielfaltigungsgew. , 7, 7 
Handet,gewerbe •.•. 1104,0 
Kolonialgesellschaften -
Banken . . . . . . . . . . 960,0 
Terrain- u. Immobilien-

gesellsch , .• , , , • 3,0 
Versicherungsgewerbe 
Straßenbahnen . . . . . 20,0 

Schiffahrt u. Reederei . 18,5 
Verkehrsgewerbe . . . -
Hotels ...•..• , .. -

75,0 

2,0 

2,0 

3,0 

716,9 
36,8 

351,0 
91,0 

117,5 

263,6 
4,0 

70,0 
114,5 

70,9 

62,0 
81,0 
26,0 
75,0 

1135,6 

124,0 

30.0 

8,0 

21,0 
192,9 

'J ~4,01 

78,01 
46,7 
80/>I 

48,01 
185,2 

31,3 
124.0 
54,0 

7,5 

893,0 

2~,s 
113,0 

') . 
100,0 

35,0 

1 010,0 

Eisenbahnen . . . . . . 3,0 1 3,0 

SonstigeGesellschaften ------~------'---­
Insgesamt / 1950,5 / 1323,0 / 4521,0/3!313,0/ 4 043,8/1 042 710,5 

Anmerkungen: 1. Außer.lern 1800 Stück Kuxe der Gewerkschaft 
Heiligenroda - 2. Darunter 70 Mill . .M. Genußseheine der Schubert & 
Salz er Masch -Fabr A -H., Chemnitz. - 3. Darnnter 20 .'.\ilill . .J( 
GenußschPine d. Ober."-chle". Koksw. u. Chem. F. A. G. BPrlin, außer-
dem 19000 KnxP d 'r Gewerk<;("h\ft Deutsc11l rnd, Oe'snitz. -
4. Darunter 20 Mill . .A Gennß1>cheine d. Carl Dürfeld A G„ Chemnitz. 
- fi. Außf-'r lem 118 676 160 ö ... tB 1 r Kr. n. A. d Pr1v1li~Jt'1t•rten österr.-
ungar. Staats· E1,enhahn · Ges. Wien. - 6. Außerdem 8-15 vH 
Reichsschatzanwe1sunge11 „K" Ausgabe 1924. - *)Ohne Hamburg. 



Einnahmen des Reichs im Dezember 1923*). 

' 
A. Besitz- u Ver- Bill . .Je:') Mrd. Je:') j 

kehrssteuern 1fäl962 69502975 23 098 69-! 276325 823 
15 52-! U23 116131 770 Fortdauernde St. 362 673 28079828 

Einkommenst. 
a) au8Lohnabzg. 
bl andPre 

Körpersehaftsst. 
Kapitalertr.-St .. , · 
Reichsnotopferll) 
Besitzsteuer , , . 
ErbRchaftsst •••• 
Umsatzsteuer , . 
Grunderw.-St. • , 
Verrnögensst.'l. 
Kapitalverk.-St .• 
Kraftfahrz.-St ••• 
VerKich -St .••• , 
Rennw.u.Lott ·St. 
've,•hselstmp.-St. 
Stemp.-v.Fracht-

urk .•.• , ••• 
Betörderungsst. 

Pers.-Verk. 
Giit.-Verk •••• 

Zuwaehsst .•••• 
Stempelabg. • •• 
Einmal. Steuern , 
B. Zölle u. Ver-

brauchssteuern 
Zölle ••.••••• 
Kohlensteuer 
Tah;iksteuer .•. 
Bit>rstener 
Wei11stener •••• 
Mineralwass.-St. 
Branntw.-Mon •• , 
Essigsänrest .••• 
Znekerstener •.• 
Salzsteuer .••• 
Zlindwarenst. • • 
Lenchtmittelst. 
Spielkartenst. 
Stati~t. GPb .. , , 
Sußstoff-.Uon. 

244 232 16 92H05 
28484 3215588 
11182 629036 

35 -6 
1 4 
l 102 

204 227\17 
42400 2190992 

477 132689 
12 455 

22600 1513456 
232 29.Jlil 

96 40'>27 
3124 24856i 
7 922 3075231 

0 

411 
12!0 
-0 

0 

573 

130"4 
427-17 

0,2 
6 

762 289 41423148 

155 661 208146151 
65 121) 13392 745 
13 283 730118 
59591 57376~1 
6914 3:J59UO 

731 180051 
0 0 

127\1 20642 
29! 3-ln9 

3 883 99b63 
156 9fi15 

1095 327ti6 
2 301 52\1921 

54 4 713 
950 188091i 

11 200 

5 422 661 37 351 769 
5ü:J lil6 3 12\J 264 
174 027 529 651! 

1 2±8 

608 
737M 

12228.W 
167 9bU 

62v 
6 979 rnv 

142 }.186 
14 6Uv 
53 411 

778 680 

9,:4 
-t.i2ö 
56 6.JO 

52425 246 
4364u9 

1610 
18321618 

582 6\)0 
321 939 
146 026 

27ll0 667 

-1 

3 9\)9 32 556 
9<lli9 14 9i9 

7 57! 671 160194 053 

10 327 758 29040 804 
3 Hl\l 2..U 

96btii 
4106 2\lll 

3U\Jll2U 
61) 111 

235 2-18 
17 t)l\I 

20;)9ö5! 
11 ms 

134 lllS 
5\J 62\J 

9\13 
3221:1 

744 

4378 837 
129 230 

68\JU\J..U 
352.J Uö!J 
lu03 lfö8 

10L•3 l31 
28.Jö7 

108tlUl92 
618 536 
27.i 836 
147 ~!±5 

12 773 
117 058 
28 620 

C. Ausfuhrabg. . 28 699

1

-2840070 -417 090 695! 828 
D. Nicht zerlegte 

Einnahmen. . 6 377 21 453 
Im ganzen(A-D_)_l_3_0_9_3-28 87477898\ 33009364!312 321 908 

Zwangsanleihe - 1 10 - -

E. Reichspost •• 
dav.: Postgebühr. 

Telegrammgb. 
Fernspr.-Geb .. 
Scheckverkehr 

F. Reichsbahn . 
dav.: PPrs.-u.Grp.-

Verkehr •.. 
Gilterverkehr . 
sonstige •..•. 

(v.1.10.-15.11.) (v.16. 11.-31 12) 
Mrd . .Je: 1000 Bill. ·" 1000 R-fi 
lö8 ti93 6 267,6 25 700 93 öOO 
81 027 3 5:i7,6 9 200 49 000 
41 698 1 10.J,9 2 000 8 400 

5 612 1241,1 5 800 30 700 
2 679 54,2 2\!2 141 
1000 Bill . .Je: Mill. 6.-.M; Mill. G.-.16 

2 512 700(~ 1721361 19\1,8 214,9 

515300625354001 3\J,6 52,7 
1 !J82 -II 0:~78140 .500 156,81 153,8 

15 0001184762001 3,4 6,4 
Mill. G.-..16') 

Steuern usw. • . 54,71 12,31 63,21 3!2,3 
Reichspost • • • . 5 8 2,6 64,6 93 6 
Reichsbahn . • • . 104:9 50,6 199~,11 ___ 2_14;9 
insgesamt ••. Tlß5~,4~i __ 6_5,3/ 327,6/ 620,8 

*) Die Angaben einer Anzahl Kassen aus dem beirntzten Gebiet 
fehlen. - i) Infolge der Abrundung ergeben sich bei der Addition 
der ffiinzelsnmmen gegemiber der Geb&IUtsumme geringe Ab-
weichungen. - 1 ) EinschJ. Abgahe nach § 37 dP.8 Vennögt>n~stener~ 
ges""tze~. - ') Eint'chl. Znl'rnhlag nehc.,t Verm<igen!->zuwacbt'stPnPr. 
- ') His einschl, Okt. bber Großb.-lndex, ab Nov. Dollar-Gold-
markzahlen. 
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Der Kapitalbedarf im November 1923. 
Die Zahl der im November veröffentlichten Neu" 

grilndungen und Kapitalerhöhungen von Aktien-Gesell-
schaften und Gesellschaften m. b. H. weist gegenüber dem 
Vormonat einen starken Rückgang auf. Dieser beruht 
allerdings zu einem Teil darauf, daß im November wegen 
eines Streiks die Veröffentlichung im Reichsanzeiger für 
einige Tage unterbrochen wurde. 

Kapitalbedarfl) derAktiengesellschaHen 
und Ges. m. b. H. (in Mrd. A). 

1 

Bergbau u. 1 Verarbeitende 1 Handel 1 
Monat __!chweriJld~trl_e")_ _lndustr1~-1 __lllld_yerkeh!."L_ Insgesamt 

Akt.-ßes. 1 Akf.-ßes. 1 Akt.-ßes. 1 Akt.-ßes. 1 
(Kurswert) 1 G.m.b.H.I (Kurswert)i 5.m.b.H. (Kurswert)! G.m.b.H. I [KurswertJ1 8•111·b.H. 

Aug. 1923 22 1 1,0 130 1 181 185 12 j 3371 31 
Sept." 351 1 3,5 1 715 22 981 297 304i 323 
Okt, " 669 :1 33 12HOH BH 104:l0 3 565 206402 444! 
Nov, " 5292 44 1361582 , 193385 j7595 Brd 674415 ]7597 Drd. 857844 

1 ) N1H1gru11dungf-'n u. Kapitalt>rLOhungen zusammen.- tJ Etn8ch1. 
der Gewerbegruppe 1 Land- u. For..,t\\ irtf'>chaft u. Gr. II Tierzucht 
u. F1schl-'rei. - d) Einsehl. ,,Sun"'tige Gesellschaften", z.B. Gemein~ 
ntlt~ige, Wohhatigkeit1S-Uesellschaften usw. 

Trotz dieses zahlenmäßigen Rückgangs hat der Ge-
samtbetrag des KapitaliJedarfs - auch seinem Realwertrt 
nach - einen das Ergebnis der Vormonate weit 1iber-
steigenden Betrag erzielt. Der Kapitalbedarf betrug 
7 597 685 Billionen ,;/{, von dem aber allein 7 581 673 Bil-
lionen P.-uf{ auf eine Kapitalerhöhung der Eisenbahn-
material-Leihanstalt-A.-G„ Berlin, entfällt, welche Ci.urch 
dio Kapitalerhöhung (größtenteils übernommen von 
Linke-Hofmann-Lauchhammer) 1260 000 Goldmark her-
einnahm. 

NPug-ründungen und Kapitalerhöhuno.:en 
von Aktiengc~sell"chaftcn und Ges. m.b II. 

Monat 

Aktien-Ge!->Pllschaftpn 1 Ges. m. b II. 1 zusammen 

An- 1 :::~~~11-:~i~1S~ / ta:it~l-
zabl Nenn- 1 Kur•- zahl kapital bedarf 

1 wert wert Mrd •• K Mrd. -" 
Neugründungen 

Sept. " 2) 643 244 487 1 s) 1 097 311 798 
Aug. 192311) r,86! 661 ll:l'. 4

) 1 2521 271 142 

Okt. " 3)15) 875! 1559 G2 570 1G)116i 4415 66 98.! 
Nov. " 16) 642,12813013 ,2 953101 17)17) 828,858616 3 811718 

Aug.19231 
SPpt. " 
Okt. " 
Nov. " 

Kapi talerhö h un gen 

B) 607 56 2 5130 12) .o29 498
1 

281 2221 11) 3291 

10) ~3J 309 7094 Brd.t 14) 164 
9J 102 64 1!3 8;,21 13) 283 

41 226 12 2 573 
27 1438:i9 

9 228 17 59.t Brd. 

Außer rl e m: 1 ) 4 mit lfOO 000 frz. Frs. - 11 1 mit 1250000 
frz I~"'rs. - ') !-3 mit 1f!OO000 frz. lfrs. - ") 5 mit 181 000 frz 14"'rs. 
- ') 8 mit HJOOOO frz .. F'rs. - 'J 6 mit 130000 frz FrR. - 7) 7 mit 
2.~0 000 f1 z. ~"'r~. - 11 ) 1 mit 472 000 frz Frs. - ') 4 mit 6 2}17 069 fr11. 
Frs. - 10) 3 mit 2 ~20 033 frz. Fn. - u) 3 mit 4 OGU 006 frz l' rs -
ul f> mit 170 :101 frz. F'r~. - 13 ) 2 mit 267 2n6 frz. Frs - ICJ 2 mit 
7 767 frz. Fr:i im pn„ußis1 ht•n Sn.<11 g1•b1et1 sowie 16) 3 mit 83 f:iOO 
Gold-,4(, - "> 1 mit 10.5 000 Go1d·.*'· - ") 2 ruit 1000 Gold .Je: 

Im NoYember fanden drei Neugründungen statt, 
welche mit ihrem Nominalkapital in Goldmark einge-
tragen wurden; darunter eine Elektrizitätsgesellschaft 
mit 105 000 Goldmark. Bei acht Kapitalerhöhungen ging 

S t a m m a k t i e n u n <.l V o r z u g s a k t i e n. 

Neugründungen Kapitalerhöhungen 

Monat Stammaktien 1 Vorzugs- Stammaktien l Vorzugs-
Durch- aktlen Durch- aktlen 

Nennwert 1 sehn.Aus- Nennwert Kennwert 1 sehn. Aus- Nennwert 
'" Mrd. -" gabekurs 1 In Mrd . .M; In Mrd. "' gabekurs In Mrd . .Jf. 

August 1923 65 173 1,3 27 823 1,a 
S<iµt. " 235 2UI 8,s 54 473-1 2,:i 
Okt. n 133\J 40110 20 62 232612 1,s 
Nov. n 1273:!>' 22:~1 1278 287 26!9B1d. 2l,s 



aus der Eintragung hervor, daß ein Teil der Aktien 
(insgesamt nominal 227 300 000 oft) zur bestmöglichen Ver-
wertung bestimmt ist, doch ist anzunehmen, daß hier-
mit nur der kleinste Teil der Verwertungsaktien erfaßt 
wurde. 

Konkurse im Januar 1924. 
Die Zahl der eröffneten Konkurse - ausschl. der aus 

Mangd an Masse ahgelelmten Konkursverfahren - ist im 
Januar von 17 auf 29 gestiegen. Es wurden eröffnet: 

Arten der Konkuroe 
1923 192.t 

Jan. Nov. Dez. Jan. 
Konkurse insgesamt ... , 2± 8 17 29 

DiPse betrafen: 
Natürl. Pers. u. Einzelfirm. 11 2 10 18 
Nachl:isse ...•••. , •. , 4, 2 
Gesellschaften ... , ..•. 8 5 7 7 

hiervon G. m b. H. 8 3 3 3 
Off. füm<lelsgesells<'haften 1 3 2 
Eingetr. c;enossenschaften 
Andere Gemeinsehuldner . 

1 1 2 

Die internationalen Valuten im Januar 1924. 
Die Lage der internationalen Valuten Anfang 

1924 wird auf der einen Seite beherrscht durch ein 
weiteres starkes Absinken der Hauptdevisen 
Europas. Im Vordergrunde steht hier der Sturz des 
französischen Franken, der am 14. Januar mit einem 
Kurse von fast 100 Fr. für das englische Pfund 
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Durchschnittsbewertung fremder Devisen in Berlin und ihr 
Goldwert in New-York im Dez. 1923 und Januar 1924. 

I~andC'r 1 1 Kurs in Berlin 
und Bön.en- Einheit P.tritatl Billionen ,J(, 

__ P_l_at_z_e __ ----- -" Dez 1 Jan. 

Eu.ropa 
DPutscldanil 1 Bill. ,J, 
T!chechoslowakel l no Kro1wn 85.062 
Ooterreich . 10000 Kronen 8506,2 
Ungarn . . . 10000 Kronen ~505,2 
Rumamen 100 Lei 81,0 
Beigt ad • . 100 Dmar 81,0 

1,00 
12.40 

0,60 
2,20 
2,(13 
4,78 
3,06 
7,89 

1,00 
12,43 
0.60 
1.66 
2,()\) 
4,84 
3,04 

i Goldwert 

1 

in vll der Parith.t 
Dez. 1 Jan. 

1) 1.0 ') 1,0 
14.46 14,14 

0,0070 0,007'0 
0,026 0,020 
2,68 2,60 
5,HO 5,91 
3,77 ~,69 
9,79 tn,03 

BulgariPn . 100 Lewa f ~1,0 
Griechenland. • 100 Drachmen 81.0 
Konstantinopel , l .e t'l 118,455 
P?tcn .... 

1

1 Mill.p.-" 1 ~1!11. 
Litauen • . . I 00 Lita"l j 4„~o 
I~ettland • . 100 Goldlat 81,0 
E-tland .. , 100 est . • 1' 81,0 
Frnnland , • 100 finn. -" 81,0 

2,:?6 
0,85 

41,60 o,u"I 42,0~ -

12,23 11,95 
0,00011 0,00005 

Dll,Ofl 100,21 

Rußland • • l Tscherw. 21,601 
England • • l !'t 2n,42} 1 
},rankreich. HJO Franc 81 0 
Bf'lgien ••• 100 l''ra.nc 81,0 
Italien . . . 100 J;tre b1.l) 
Pol'tugal . . 100 E:-,eurl11 4-53,6 
Schwt><lPil . 100 Kronen 11~,5 
Norwf'gen . 1110 Kr01wn 112 5 
D8.nemark 100 Kronf-'n) 112 5 
Holland. , . 100 hfl. •1G8,730 
S(•hw{'iz • . 100 l"rank 81.0 
Spanien. . . l 00 Peseta 81,0 

Afrika u. Asien 
Ägypten . . 1 ägypt .e 
Persien . . 100 S/lberkr. 
~.ombay .. 
Siam ... 
Smgapore . 
China .... 
Honi.:kong . 
Japan ... . 
Mamia .. . 

Amf'rika. 

JQO}{upll'O 
100 'l'lkal 
1 $ 
1 Tael 
1 $ 
1 Yen 
1 l'cso 

20.751 
~1.0 

186,2 
lö7,2 

' 
2.3~3 
2,76G 
2,027 
2,0}12 
2,0~\J 

New York . 1 $ 4,198 
Montreal . . 1 $ 4, 198 
Cuha . . . . 1 Peso 4 ms 
Mexiko . 1 Peso 2,0!12 
Guatemala 100 Peso 22,6 
San Salvador . . 1 l'eso 2,0\ID 
N11·;.ragua . 1 Corrloba 4,1H8 
Costa H11 a. 100 Colon 195.4 
Vf'nezue1a • 100 Bolivar 81,0 
Bra~üiien . . 100 l\1ilreh. 1313,2 
Uruguay · 11 PP so 4-,.3 t 

. I { 1 Pap. Pe'" 1,782 
Argenlm en • • 1 Gold Peso 4 ow 
Chile • • • • 100 Pe'lO 153,2 
Bolivien . . 100 Bollv1an. 163.4 
Lima . . • • I 11e1 u. -lt 2, 1.42\l 
Ecnarlor . . 1 Suere 2>043 
Columbien . l Peso 4,(!Sh 

81,fl7 
1,18 

10,38 
19,:!0 
18.31 
22,18 
19,28 
13,:Jl 
15,ll 

110,78 
62,84 
75.12 

lW.87 
73 42 
54-,tlS 

18.82 
33,35 

130,81 
1~1,52 

2,15 
3,0! 
2 1~ 
1.99 
2,W 

4.20 
1 4,11 

!" 
t,10 
2,02 
6.68 
2,07 
3,82 

i'J 47,l:! l 7fl,0,, 
38.77 
3.~7 
1,33 
3,03 

41\,46 
12r,,})f) 

17,05 
l,04 

1 
4,03 -

--1)-BTifionsl:ei. - 1) rIDNovember. 

78,27 100,70 96,63 
1,02 1,46 l,26 

10,57 1:!,85 12,93 
88 88 

18.04 8\l,6:J 87,53 
2002 27.21 24,18 
17,92 2il.74 21,64 
18,64 22 49 2:!,f)l 
13 37 3,31 2,91 

111,;)0 97,89 ~7.79 

59,79 55,6\1 5?,57 
i2 26 611 f>4 63,14 

159,37 94,65 9t,96 
74.00 90,45 sµ,16 
54,02 67,5U 66,06 

90.fifi 88,41 
41.17 
6:J.n3 62,73 

121,8:s 
~10,16 8~,03 

10\l,:'4 105,71 
10.)„');j 10414 

1,92 94 OS gt1,8G 
98,ö9 ~µ,;J5 

4,20 100,00 100,00 
97,62 97,36 

')G0,9G 
96.21\ 99,78 
29.56 
9R,73 
00,07 

l',4lU7 97.59 
M,90 20 28 34,65 

74.~8 77,!l~ 
1,37 74,76 77,06 

75,03 71;,40 
291()6 2U,15 
78 9J 
83.~6 
50,mi 
98,ö8 

seinen bisher tiefsten Stand erreichte. Der Monats-
durchschnitt Januar ist durch die starke Entwertung 
in der zweiten Hälfte des Monats bis auf 24,18 vH 
des Vorkriegsgoldwertes gedrückt. Auch das eng-
lische Pfund hat mit 87,53 vH Gold seinen tiefsten 
Stand seit 1920 erreicht. Die belgische und portu-
giesische Valuta sind im Einklang mit den übrigen 
Ententevaluten ebenfalls weiter stark abgesunken. 
Bemerkenswert ist die Widerstandsfähigkeit der 
italienischen Lira im Gegensatz zu der Schwäche-
tendenz der übrigen Ententevalnten; sie hat sogar 
eine kleine Steigerung gegenüber dem Vormonat 
erzielt. 

An der allgemeinen europäischen Valutaschwäche 
sind die neutralen Hochvaluten in starkem Umfange 
beteiligt; ihr Goldwert zeigt ohne Ausnahme eine 
Senkung gegenüber dem Vormonat. Das Disagio des 
Schweizer Franken, der im Jahre 1922 bereits die 
Goldparität erreicht hatte, ist im Januar erstmalig 
über 10 vH gestiegen. 
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Im Gegensatz zu diesen Hauptdevisen Europas 
zeigen die Valuten Mittel- und Osteuropas - mit 
Ausnahme von Polen und Ungarn - eine bemerkens-
werte Festigkeit. Ihre Abschwächungen gegenüber 
dem Vormonat halten sich in engen Grenzen; Jugo-
slawien und Finnland können sogar eine kleine 
Steigerung aufweisen. 

Außerhalb Europas hat der Besserungsprozeß der 
Valuten, der schon im Dezember 1923 eingesetzt hat, 
im Januar 1924 weitere Fortschritte gemacht. 

G o l d w e r t der V a 1 u t e n (Parität=100). 

Monats· 
durchschnitt 

1922 • .... 
1923 • .... 
Okt. 1923 
Nov. " Dez. " 

!Mittel undl Eurpa 1 1 Asien 1 Amerika 1 Well 
Ost EnfBnfe Neutrale Insges. 

1 Gewichtszahl -
20,771 40,611 12,19 1 73,57 1 8,57 j 17,86 JtOO,OO 

2,07164,65 92,07 51,53 94,84 I 89,95 62,10 
1,47 61,28 90,85 49,30 98,13 88,80 60,54 
1,49 60,45 89.82 48,li7 97,27 8.90 59,84 

1 

1,47 58,09187,53 46,981 96,46 87,221 58,41 
1,46 57,89 87,75 46,63 9ö,88 87,61 58,25 

Ausweise europäischer Notenbanken November bis Dezember 1923. 

1 Aktiva Passiva Deckung 
1 Anlagen Verbindlich· d.Noten· 

Aus- Metall· keiten umlaufs 
weis~ bestand Aus-

Schatz- IJom- dureh Ba·nken Wechsel anweis· Guthaben Noten-
tag lands· Wechsel bard· 

1 

den ges. 
1923 

1 

und u.Vorsch. n. sonst. ins- davon nmlauf Metall-ins- davon gut- Staats· 
Schecks zugunst. Dar- gesamt gut-

1 

bestand 
gesamt Gold haben d. Staats leben haben invH 

- -

1 

1 

1 1 
Deutsche 15. Nov. 5570,21 ) 467,0') . 39,53 189,80 O,i\4 129,55 72,46 92,84 -

Reichsbank 23. " 5562.21 ) 467,01) 144,06 161,05 2,31 323,67 127,87 223,93 -
(in Trill • .Jf,) 30. " 5Hl0,01 l 467,0') 347,30 96,81 7,47 373,98 

1 

120,48 400,27 -
7. Dez. 4S65,51 ) 467,0') 3Q4,22 59,73 2S,66 278,24 68,10 3~0.02 -Diskont: 10% 1;;. " 4283,21) 467,0') 371,32 21,87 74,q3 366,65 107,75 414,l 7 -(seit lD. XI. 23) '! 22. " 2990,71 ) 467,01) 319,80 - 12:1,04 394,71 175,79 474,56 -

31. " 2354,41) 467,0') 307,49 - 141,32 548,02 303,11 496,51 -
Bank v. England 2~. Nov. 127 76q 127 4ß9 72 797 43 374 120899 21132 125 016 102,2 

(in 1000 .e) 6. Dez. 127 873 127 573 74362 69 724 147 811 11210 126112 101,4 

Diskont: 4 °lo 13. " 128 019 127 719 74195 50599 128463 11598 126 270 101,4 
20. " lt8 024 127 724, 75 920 47 409 J25 065 15 375 128185 99,9 

(seit 6, VII. 23) 27. " 128 020 127 720 81 073 49 605 132 462 15 682 1281{3 99.9 

Bank 29. Nov. 5835,9 5539,8 561,5 3742.9 27 367 2270,6 2203,6 20,2 37 329,3 15,6 
v. Frankreich 6. Dez. 5836,1 5539,9 573,9 3190,7 27 772 2.U3,7 2113,1 15,4 37 939,3 15,<1 

(in Mill. }'rs.) 13. " 5836,4 5540,0 073,6 3200,8 27 677 ~435,2 2030,2 24,6 37 547,5 15,5 
D1skont.: 5°1o ' 20. " 5836,6 5540,2 576,5 3284,0 27 68:l 2403,5 2150,9 26,3 37 6SO,O 15,5 

(seit II, III.~~) 27. " 5836,!J öM0,4 575,1 3701,0 27 883 2389,7 2383,7 20,2 37 905,4 15,4 

Niederlandieche 26. Nov. 590,0 581,8 57,0 J88,2 

1 

H2,2 41.0 20,0 1004,3 58,7 
Bank 10 Dez. 589,3 581,8 35,1 190,0 13,7 174,3 25,9 1027,4 57,4 

(in Mill. FI.) 24. " 590,2 581,8 26,8 218,9 12,7 153,6 27,6 . 1029,3 57,3 
isk. :41/ 1 ' / 0 lseil12. XII.23) 31. " IJ89,9 581,8 26,8 252,1 6,3 180,2 39,2 1066,t 55,3 

Schweizer 30. Nov, 625,4 537,3 11,4 315,1 48,! 88,8 919,6 68,0 
National han k 7. Dez. 624,4 537,2 11,2 317,1 51,6 102~9 898,8 69,5 

(in Mill. Frs,) 15. " 624,<J 537,2 17,4 244-8 50,2 69,3 884,2 70,6 
Oiskont: 4 •/0 22. " 62.3,3 537,2 18,8 271,7 6t,1 61,6 926,8 67,3 

(seit 14. VII. ~3) 31. " 627,8 ö37,1 ~,8 349,4 84,9 104,9 962,0 65,3 

Schwedische L Dez. 272,1 272,1 33,4 3rn,2 105,0 43.7 165,2 576,0 47,2 
Reichsbank 8. " 272,0 272,0 33,9 382,8 104,8 50,l 296,4 520,1 52.3 

(in Mill Kr.) 15. " 271,9 271,9 48,7 4140 103.6 49,~ 321,1 . 524,8 01,li 
Diskont: 5 1 / 2 °1o 22. 

" 
271,9 2il,9 43,1 430,6 111,0 45,1 310,5 M7,I 49,7 

(seit 9. XI. ~3) 29. " 271,8 271,8 39,8 431,4 115,5 37,4 299,8 559,7 48,6 

Bank 1. Dez. 3181,9 2.'\27,6 27,4 947,9 327,3 11290 1S58.2 391,7 4 255,2 74,8 
v. Spanien 7, 

" 
3177,9 2527,6 27.4 »76,9 3t7,1 1141,1 1425,2 458,2 428">,5 74,! 

(in Mill. Peselas) 15, " 3180,2 2527,6 

1 

27,9 972,1 326,7 1130,3 1436,2 462,7 4 272,9 74,4 
Dhikont: fl0/0 ~2. " 3181,1 21\27,7 31,8 98f\,O 3:!7,2 1148,7 Hna,7 465,0 4288,9 74,2 

(seil 24. TII. ~3) 29. " 3178,4 2,27,7 30,8 966,8 326,9 1183,3 1145,6 394,3 4 338,1 73,S 

'J Millionen $.. - 'J Vom 15. IX. bis 14. XI. 23 90 vH für P.-.J,, ab 15 XI. 10 vH für wertbesländige Kredite. 

Beste-llungen nimmt die Allgemeine Verlags- und Druckerei-Ges. m. b. H. Abt. Rcimar Hobbing in Berlin SW 61, Großbeerenstra.ße 17, 
jede Buchhandlung orler das Postzeitungsamt an. Anzeigen-VP-rwaltung Berlin SW 48, Wilhelmstr. 30-31. Für Inserate verantwortlich: 

Alfred Brandt, Berlin-Reinickendorf-Ost. Waldereeestr. 24. - Druck: W. Büx e n B t ein, Berlin SW 48. 


